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^Non ^ nostra intenzione^ sagt Mussafia Rom. II, 123 in 
einer Kritik über den von Lidforss edierten Tractato dei mesi 
des Bonvesin da Riva ^sopperire qui alla mancanza delV editore 
e dare un glossario compUto del nostro testo; questo ^ compito 
riserbato a chi ci darä una nuova edizione di tutte le poesie di 
Bonvesin.<!^ — Wenn nun hier trotzdem der Versuch gemacht 
wird, ein, in gewissem Sinne, vollständiges Glossar zu den Ge- 
dichten des Mailänder Mönches zu geben, so geschieht es, weil 
eine solche neue Ausgabe des Bonvesin nicht zu erwarten war. 
Im Jahre 1862 (Beiträge z, Gesck, d. rom, Spr,, Wiener Sitzungs- 
ber. XXXIX, 541) hatte sich Mussafia allerdings folgendermafsen 
geäufsert: »Die geeignetste Veranlassung (zu einer eingehenden 
Untersuchung über Bonv.'s Schriften) würde eine neue Ausgabe 

der Gedichte bieten Diesem Unternehmen würde eine 

Vergleichung der Ambros. Hs. vorangehen müssen, welche über 
einige dunkle Stellen des sonst ausgezeichneten Textes Bekker's 
Licht verbreiten dürfte. Mir selbst mufs ein solches Unter- 
nehmen, wenigstens vor der Hand^ fern liegen.« Eine genauere 
Untersuchung der Sprache Bonvesin's (auch in dem oben citierten 
Bande sind mehrere wichtige Punkte ausführlich besprochen) 
folgte im Jahre 1868 (Sitzungsber. Bd. LIX); aber bereits drei- 
undzwanzig Jahre sind verflossen, ohne dass die kritische Aus- 
gabe, zu der keiner besser berufen war, als Mussafia, erschienen 
wäre. 

Im Sommer 1884 nun teilte Herr Prof. Adolf Tobler mir 
gütigst mit, dass Mussafia im Vereine mit Monaci eine neue 
Ausgabe des Bonv. mit sprachlicher Einleitung und Glossar 
vorbereitete. Diese Absicht jedoch, von der dann auch Rom. 
1885, 167 Mitteilung gemacht wurde, ist, so viel ich weiss, 
aufgegeben; wir können aber auf Ersatz hoßen, da ein Italiener, 
Herr Dr. Leandro Biadene schon an einer Ausgabe unseres 
Dichters arbeitet. 

Dafs auch das Lexicon durch einen kritischen Text ge- 
wonnen haben würde, ist natürlich; doch werden in dieser 
Hinsicht, wie ich glaube, keine grossen Abweichungen zu Tage 
treten. 

Was nun den Umfang des vorliegenden Glossars anbetrißt, 
so habe ich mich ungefähr in den Grenzen gehalten, die Mussafia 
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in der Einleitung zu den Mon. ant sich vorschreibt: »Nel 
Glossario accolsi tutte quelle voci, che o per la loro forma o 
per il loro significato mi parevano meritevoli d*attenzione. Ne 
esclusi di solito tutte quelle che sono nel Vocabolario della 
lingua, senza perö attenermi a ciö come a regola invariabile. . . . 
Feci de' confronti cogli attuali dialetti, secondo che i libri da 
me potuti raccogliere mel consentirono, e, ove parve necessario, 
col provenzale ed il francese antico.« 

Die Citate gebe ich nach der Sitzungsb. LIX gegebenen 
Tabelle, die hier folgen möge: 

Folio Bd. der Berl. Seite v. Bekker's 

der Hs. Sitzungsber. Ausgabe 

A. la— 9b 1850. 322—334. 

B. 9b — 28a 1850. 438—464. 

C. i8a — 29a 1850. 379 — 380. 

D. 29a — 36a 1850. 380 — 390. 

E. 36a — 43b 185 1. 132 — 142. 

F. 43b — ^45b 1851. 142 — 146. 

G. 46a — 50a 1851. 3—9- 
H. 50a— 55a 1851. 9—16. 

J. 5Sa— 57b 1851. 90—94. 

L. 57a— 67b 1850. 478 — 491. 

M. 67a— 69b 1851. 94—97- 

N. 69b — 73a 1851. 85—90. 

O- 73a — 78b 1851. 209 — 217. 

P. 79a— 80b 1851. 217 — 220. 

T. = // tractato dei Mesi di Bonvesin da Riva Milanese dato 
in luce per cura die Eduardo Lddforss, Bologna iSyz. <5*. (127. 
Lieferung der Scelta di curiositä letterarie.) 

Für N (de cinquanta curialitatibus ad mensam) wurde Bion- 
delli, studii linguistici, Milano 1856, 145 — 152 hinzugezogiw. 
(Übrigens fehlt dort die 43. cortesia, was der Herausgeber nicht 
bemerkt zu haben scheint.) 

Eine Vergleichung der Berliner Hs. ms. ital. 4°. 26 (Acc. 
3382) bestätigt auch mir im Allgemeinen die Äusserung Musaa- 
fia's Litteraturblatt für rom. u. germ. Philol. 1883, 275. Die 
Abweichungen von Bekker's Text, die ich gefunden habe, gebe 
ich an geeigneter Stelle an^). 

i) Die Arbeit wurde Anfang Januar 1885 der Berliner Philosophischen 
Facultät vorgelegt. 



Abataiar, abataliar A 141, E 15, E 29 »anfeinden, bekämpfenc 
afz. abatailler^ prov. abataihar = combattre (intrans; das prov. 
Wort nicht völlig sicher). Ein Partie, abataütie in der Be- 
deutung »mit Befestigungswerken versehen« siehe bei Tobler, 
Mitteil. I, 258 bataille (mit falschem Citat auch bei Godefroy); 
cfr. auch gleichbedeutendes enbcUaiadho im Ug^g. 

Aberdugar N 132 »herumstöbern«. No dex a thom che man- 
gia / . . . . Aberdugar cole die I in parte o 'sia sozura, (Biond. 
übersetzt razzolare.) Dieselbe Bedeutung haben romgl. burghe 
statt burdghey mod. burdigker, ferr. burdigar^ parm. bordigar^ 
welche »nach Galvani's trefflicher Deutung (S. 211) mit bordane 
Stab zusammenhängen« (cfr. Muss. Romg. Mundart. Wien. 
Sitzungsber. LXVII § 116), eine Deutung, die sehr anspricht, 
wenn man Diez I, 149 frugare damit vergleicht. Unserem 
aberdugar steht lautlich sehr nahe ein piac. bardügä = »jucken, 
kribbeln.« ^ 

Zu trennen hiervon sind wohl neumail. bordegä, brodegä «= 
beschmutzen, besudeln, ital. imbrodolare; bordegascent, bordegh^ 
bardeghisia etc., com. brodigar, bordegä^ brodigh^ berg. brodgä 
und brodec (nur bei älteren Dichtem), wofür Salvioni § 217 b 
ein ^brodicare ansetzt, die er also mit brodo^ broda (Diez I, 69) 
zusammenbringen will. Ebendahin gehört dann auch ven. sbro- 
deghr in aqua da sbrodeghr = aqua da rigovemare le stoviglie; 
sbrbdego m. und fem. sbrddega, Leute,, die zu den niedrigsten 
Küchenleistungen verwandt werden; sbrodUkio ist familiär = 
Schmutz, Schlamm (cfr. Ascoli Arch. I. Gloss.; Arch. VII) • 
Fiech. Ann. bordigar (cfr. Maschka S. 11). 

Abiactirarse D 19O9 L 169 »sorglos sein« cfr. Muss. Am. M. 



§ 133- In den Rm. Gnv. bescurare mit Acc. und bescurarsi 
cfr. 14, 184 chi uncha la bescura I aspeitar n a pena dura. 
133, 143 chi folamenti se bescura, 98, 31 ^ vjive si bescuroso I 
enfaito si perigaroso, 24,4; 49, 109; 81,39; 120,11; 136, 196. 
Flech. Ann. s. v. bescura, 

Abladhesi Plur. O 271 »Enkel«, s. Ascoli Arch. glott. VII, 
411 it. abiaticOj rätisch biadi, cfr. Ducange itablaticus^ pro 
Ttabiäticu^^ ex filio nepos. »Fuit etiam ablaticus illustris Henrici, 
Romanorum imperatoris.« 

Abondiar B 667, E 116 an beiden Stellen -band- im Texte, 
während Muss. abundiava setzt »im Uberfluss vorhanden sein«, 
cfr. über das i Muss. Am. M. § 25 (§ 32); abondievretnente B 
179 »reichlich, im Uberfluss«. 

Abrazante T23a, T85C »bracciante, Tagelöhner, Arbeiter« 
auch Lidf.). 

Abregar T 102 a. Lidf, hält es fälschlich für *abbergare 
= albergare. Dagegen Muss. Rom. 11, 120 liest La festa dt 
nadal a brega a casa mia^ a brega »ha briga« im Sinne von 
»aver pratica, praticare«. — Sicher schien mir abregare = bI- 
bergare Rm. Gnv. 43, 174. dentro casa tan frai 1 vego tuti 
esser abregai / cum abufidanza da arsnexi / de citain cossi cor- 
texi, Flech. Ann. abregai auch hier = occupati, affacendati. 

Acatar B 150, 229, 285, 737, 1043, D 393, E 227 etc. »er- 
werben« altit. so häufig, cfr. Tobler, Cato Tadele acatade riqece 
= quaesitis opibus«. Ugug. acatar deu »gewinnen«. Diez I, 5 
cu:cattare afr. achater auch »herbeischaffen, verschaffen«. Flech. 
Ann. s. V. 

Acataria B 33 »Erwerb«. 

Aclinar A 206 lo mondo nCaclina »neigt sich vor mir«, wie 
afr. encliner^ ebenso la gente nCagina G 60, aber G 239 la rosa 
per vergonza la soa testa agina, Salv. Pass. ii,i inginar, Ital. 
nur adj. acclino. 

Acomenzar B 494 »beginnen« Salv. Pass. 10, 26 achofnenzar\ 
mit Recht ändert Muss. Rom. 11, 114 ^' sont acomenzatore T 52a 
in cotnenzatore (cfr. Am. M. § 133). 

Acuintarse B 616 Cansego per soe losenghe / s^acuinta incan- 
tinente nicht sowohl »sich besprechen«, wie Maschka will, als 
»in Unterhandlung treten, Bekanntschaft machen« ; ital. accon- 



tarsi ganz wie hier Decam. III, 7; afz. u. nfr. s'accointer »sich 
mit einem befreunden», cfr. Diez I, 107 conto. Siehe unten 
cuintar, 

Adamanta D 374. Plu firmi ka adamantay gelehrte Bildung 
aus adamas, cfr. Diez I, 1 52. Auch Dante Par. II, 33 Quasi 
adamante che lo sol f er risse (Blanc citiert auch Purg IX, 105) 
und sonst im älteren Ital. Das afz. kennt adamant ebenfalls 
als gelehrte Bildung. 

Adasto T 137 d »Groll, Hass, Neid, Missgunst«. Würde 
diese Form nicht für Herleitung von lat. astus sprechen? cfr. 
Diez IIa, 353 astio, 

adastarse T 142c V. A. »sich ereifern, sich erhitzen«. 

Adesso A 459, F 135, L 492, T 2id »immer« (auch »jetzt« 
und »sogleich«) bekanntlich nicht von ad ipsum (cfr. Gall. Pred. 
Glossar). Über das häufige Vorkommen dieser Bedeutung, die 
mir die ursprüngliche zu sein scheint (vgl. setnpre afr. »immer« 
und »sogleich«) und sich wohl daher ergiebt, dass man das, 
was man immer zu thun pflegt, wenn dieselbe Veranlassung 
Wieder an einen herantritt, auch sogleich thun wird, bei älteren 
ital, Schriftstellern, wie im Prov. u. Afr. cfr. Muss. Mon. ant. 
Glossar, welches auch Gaspary hätte citieren können, der Sicil. 
Dichterschule 215 diese Bedeutung ebenfalls ausführlich be- 
spricht. 

Adonca A 57, A 259, A 453 etc. »also« ebenso altit. acbn- 
quay prov. adonca^ afr. adunc und adonques Foerster in Rom. 
Forschungen I, 32 etc.. cfr. Diez Gramm. II, 471. Siehe unten 
donca, cfr. auch Macaire adoncha, 

Adornamente N 10 adomamente la sporze das Wasser »or- 
dentlich«. Im Ugug. findet sich achrnar in der Bedeutung 
i) bereiten, ordnen 2) schmücken, wozu Tobler bemerkt; »Wie 
in afr. aomer lat. adornare und adordinare sich begegnen, so, 
scheint es, in unserm adomar; auch das Adv. adorn,y eigentlich 
adornaamente bei Bonv. N 10 hat schwerlich mit ornare irgend 
Zusammenhang.« Ebenso Rm. Gnv. 21,12 chi vor donca esser 
prudente I e bem terminar so faito I cerna bem lo primer traito, 
per finir adornamenti\ aber 71,4 de viver ordenamenti; ordinäre 
für ornare findet sich dagegen Rm. Gnv. 43, 139 homi d arte 
e de mester I si ordenai de beUi arsnexi I che tuti parem mar- 



chexi, falls hier nicht des Verses wegen omai zu lesen ist. 
Flech. Ann. adomo, 

Adorneta ( : neta, formigheta) adj\ H 203 »geschmückt, ge- 
ziert«. Am. M. § 132. 

Adovrason rrason etc. H 62 »Thätigkeit, Handlung«. 

Adunar T 114b »bei sich beschliessen« cfr. Rom. II, 123. 

Afagio, per O 282 und 286 »gänzlich, ganz und gar«. Gris. 
34,27 ; 48,8 per afachio. Per affato und per Vaffato citiert die 
Crusca (1863); es ist wohl nicht häufig. 

Afantar, affantar B 696, 729, 788, 803, L 144, 147, 177 (nicht, 
wie Maschka glaubt, nur in B, cfr. die von Muss. Beitr. 51 
citierte Stelle) »entwischen, sich davon machen«. Schneller 
S. 138 erklärt desfantarse »schwinden, verschwinden (von Eis, 
Schnee etc.)« mit den Synonymis in verwandten Sprachen aus 
defagantarse [fagant = faciente, facente part. von fare, facere]. 
Diese Herleitung billigt Muss. Beitr. 5 1 nicht, besonders in Hin- 
blick auf unsere Stellen, da man daraus ersieht, dass das s-j dis- 
der Dialecte nur verstärkend, nicht verneinend ist. Er schlägt 
deshalb *van-itare als Etymon vor, welches aber Maschka's 
Beifall durchaus nicht findet. Er entscheidet sich {\ir fanter, 
fantar, Simplex zw enf anter, infantar »gebären«, dann überhaupt 
»hervorbringen, erzeugen«. »Wie man sich nämlich in enf anter, 
infantar das Simpl. fanter, fantar [das sich ja nirgends findet] 
als Factitivum dachte und dem anlautenden in gleichsam in- 
choative Kraft beilegte, so bildete man als Gegensatz zu diesen 
positiven Formen die negativen a- (ab), dis-, des-, sfantar etc., 
die ursprünglich alle trans. Bedeutung haben mochten, später 
aber auch in die intrans. übergingen.« Jedenfalls wird diese 
Erklärung die Etym. Mussafia's nicht verdrängen. 

Affollar D 188 »schädigen«, cfr. Foerster Gall. Pred. i^afo- 
ler<i^, Ugug. afolar. Rm. Gnv. 91, 100 si che quando e afolao / 
tardi lantor e apensao. In derselben Bedeutung afz. afoler, 
dessen Herkunft Tobler Zts. f. vgl. Sprchf. XXIII. (N. F. IE) 
419, aufklärte. Wiedergegeben Diez Anhang I, 719. Flechia 
Ann. s. V. 

Aginar s. acUnar. 

Agnellino G 59 ma eo sto ntansueta comuna et agneUina: ich 
(das Veilchen) bin mild, freundlich und lammgleich, cfr. in der 
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Crusca 1863 quella benignitä e mansuetudine agneüina di Gesü 
(im Gegensatz zu crudelth lupina)\ s. auch Godefroy. 

Agrezar N 109 No di trop agrezar I Vamigo a casa toa de 
beve e de man^r »antreiben«. Cherub. T^gresgiä^ aggresgiä = 
beeilen«, Tirab. itgrezh^ gregiä, grisäy mant. und bresc. grezä^. 
cfr. auch Biondelli, Saggio 57 und 68. Diez Gramm. I, 88 giebt 
mhd. ^.fr«>^ = »aufreizen , antreiben« etc. als Etymon an; 
Schneller 149 auch so unter Anführung unserer Stelle. Diez' 
Etym. scheint er nicht zu kennen, (cfr, Maschka S. 13). 

Aguadenar, aguadheniar A 13, J lot »erlangen, erreichen«. 
Salv. Pass. 9, 40 aguadegna. Über den Übergang von a zu e 
vor dem Accent cfr. Beitr. 10 Anm. 5, guadanio H 173, aber 
guadheniar H 169 neben guadhaniar. Ebenso berg. gtiadagn, 
aber guadegna neben guadagnä. 

Aguaitar L 430 ital. agguatare »nachstellen, auflauern«. Über 
a zu ai cfr. Muss. Mon. ant. T^scaraguaita^, Kathar. ^arguaitar^, 
Cato narguaito^, femer Gaspary Sicil. Dicht. 180. Über das 
Praefix a =^ ar cfr. ausser den oben citierten Stellen Fra Paol. 
arsair, arsolto, Flechia Arch. II, 18, 19. In den Rm. Gnv. 
sind Formen mit ai im Stamm sehr häufig: 26,7; 39, 68, 76; 
53i 23, 304. Bovo 96 Con tuH li chevaüeri in ayguayto se sta\ 
Gris. 13,5 aguaitar \ ebenso in nordital. Dial. Für das neumail. 
cfr. Salv. § 279, 328 b, a. Siehe auch Diez I, 179 guatare. 
Flechia Ann. s. v. 

Aiar, aTdar, aTdha A 48, 80, 90, 423 etc. etc. »helfen, unter- 
stützen«. 

ATda, afdha A 6t, 87, 106 etc. »Hilfe«. 

Aiatrix L 278 »Helferin«, cfr. dazu Mon. ant. aia aiar; 
Ascoli Arch. II, 406; III, 276; Cato; Ugug. etc. Flechia Ann. 
ayar. 

Aira, de mal B 121 »von schlechtem Charakter«. Häufig 
in den Rm. Gnv. ayre 12, 39; 12, 126; 39, 20; 47, 75; 60, 19 
etc. cfr. Diez I, 6, 7 aere; Caix Orig. § ^6, § 238. Flech. 
Ann. s. V. 

Aiutorio A 147, 448, 449 etc. »Hilfe. Unterstützung«. V. 
A. ^ aiuto, Beispiele bei Dante Par. XXIX, 69 und in der 
Crusca. Über alturio^ alturiar, autorio etc. cfr. Fra Paol; Kath. 
leg. S. 229; Schneller 106 altor; Beitr. alturiar; Ascoli Arch. I, 
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456, ni, 250, A. 5, 251 § 7 aus *autorio; ebenso Cato Glossar. 
Flech. Ann. s. v. 

Alegrevre B 1 56 1 

Alegrin B 751 i fröhlich. 

Alegroso B 28 | 
Die beiden letzten im Reim, cfr. Muss. Am. M. § 132. 

AleYnar N 148 Apena l^el poesse aldnarnegota » aushauchen c 
im Sinne von »aussprechen«, cfr. Diez I, 12. Über die Eih- 
schiebung des i cfr. Am. M. § 25 (Biond. liest laniare = bal- 
bettare?). Ebenso haben die Rm. Gnv. 113,9 ^^ tanto beive 
alcun meschin I che de ervurianza sta sovin; I Ni po alainar pa- 
rolUy I ni mavese^ cht lo crola. Es ist aber nicht zu übersehen, 
dass cdeinar bei Bonv. sicher viersilbig ist. Ohne Entscheidung 
für die Silbenzahl des Wortes ist Gris. iii,ii Nabuchodonoxor 
. . . per la gran furia el no poeva ben alainar le parole, — Man 
sehe jetzt Flechia's vortreffliche Auseinandersetzung über das 
Wort Ann. S. 321, wo *adlatinare als Etymon aufgestellt wird, 
das ja die Viersilbigkeit sofort erklärt. 

Aleo A 262 »fröhlich« De Chris te ke venne il mondo tu, 
miser Satanas I zamai no fussi aleo. Maschka S. 13 sagt: 
»Ebenso [wie aleinar] scheint mir aleo »sehnsüchtig« von an- 
helus »lechzend« herzukommen, wenn ich übrigens die Stelle 
. . . richtig verstanden habe.« Muss. Am. M. § 8 citiert aber 
ganz richtig aleo (laetus). cfr. Salv. Pass. 6,6 confortoso e aleo 
de la presa. Ebenfalls mit prosthet. a findet sich afz. le (laetus) 
im Macaire v. 88. Qoiant fo e baldo et ale und mit Gen. v. 
1723. E de qiiela ambasea non son tnie ale »über diese Bot- 
schaft bin ich nicht froh«, cfr. Muss. Mac. Gloss. und Anm. 
zu letzterer Stelle. 

Al^zer A 295, 326, 396, B 950 neben elezer T 22c »wählen«. 

• • _ 

Über das a=^ e cfr. Mon. ant. i^alesofs.; Fra Paol. Cap. LXXIV, 
2; Kath. Einleitung; Ascoli Arch. in, 253 Anm. 2. Siehe 
auch Am. M. § 133; Favole v. 133 und Anm. zu 127. Tobl. 
Prov. Gl. 

AI men deo H 22 « al men -}- d^o, dass sich in der Schrift- 
sprache fast nur in eziandio findet »wenigstens«, cfr. Mon. 
Ant. Einleitung; auch Maschka. Siehe unten qtianrvisdeo, per- 
mordeo. 



Alogar B 517, 707, M 61, M 68 ^ä? öS alogao)\ O 205 (lo 
dt an alogao) »bestimmen, abmachen«. Ital. in dieser Bedeutung 
nicht vorhanden. 

AloHtanarse G 161 »sich entfernen«. Über die Ausstossung 
des n cfr. Am. M. § 21, Anm. i aus long'tanus. Sie tritt bei 
diesem Worte sehr häufig ein; so im Decalogo (Bartoli Cresto- 
mazia. Torino 1882) 5, 12 aluytanare; Lamento (Biond. Studii) 
I53>i7» I54>i2 luitan, Besc. 268,6. Rm. Gnv. 12, 468; 14, 
417; 16, 360; 43, 55, 79 etc. neben s'alointa 39,27. Mon. ant. 
Ciätar, Ugug. 24 d. Flech. Ann. s. v. alointa, alaitenarse, loitan^ 
loitanura. 

Alomentarse Tic (wo übrigens s'alomentan zu lesen ist cfr. 
Muss. Rom. II, 115)^) »sich beklagen«. Über den Übergang 
des unbetonten a zu vor m cfr. Am. M. § 2. Dasselbe Praefix 
auch Rm. Gnv. 91, 104. Se ten morto e confonduo^ I e s^ala- 
menta infra si. Flech. Ann. s. v. 

Altivoso L 29 (im Reim) »hochgestellt«. Suft iv + osus 
(Am. M. § 132. Vgl. afz. plentiv-os, Zts. f. r. Ph. I, 480). Über 
das Suff, 'ivus beim Stamme altus cfr. Diez II c 508 antif. 

Amendar L 47 ist zu trennen in sta a mendar; derselbe Aus- 
druck auch A 72, 148, T 168 d, 169b. Vergleiche über w^öTar^ 
Mon. ant. Gloss.; Flech. Ann. s. v. (D 83 ist statt astarn^tür" 
lieh auch a star zu lesen.) 

Amenuir A 358, T 176b »verringern«. Über die Neigung 
zur »i-Conj.« cfr. Am. M. § 92. Auch afz. amenuir (afz. ante- 
nuisier prov. amenuzar = *ad'minutiare), 

Amostare »pressen, zu Most keltern, Most geben« findet sich 
in kühner Anwendung T 88 a. Quild siparla Octobre I con soa 
faza amostada (mit seinem Mostgesicht?) 

Anc A 46, A 451, B 549, G 26, G 214 etc. »obgleich, 

wenn auch« mit Conj. Tobler Prov. 147 a. Macaire 272 anq'el 

fust petit; 2133 anche ne sia gramo. Siehe Muss. XV. Im 

älteren Ital. ancore auch gleich ancorchi, Inf. VIII, 39, vgl. die 

Crusca. 

Ancol. So hat B 821 die Hs. für ancor, welches keinen 



i) Eigentiich fällt das verb ganz weg, da des Metrums wegen auch a zu 
elidieren ist. cfr. a. a. O. 
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Sinn giebt »heute will sie, dass das Kind in ihrem Hause sei«. 
Besc. 292, 1 1 Ancai seri mego in paradiso. Das Wort ist bei 
älteren ital. Schriftstellern, z. B. Dante häufig und hat sich auch 
in zahlreichen Mundarten erhalten, cfr. Beitr. ancuo S. 27, 
prov. anC'td, afz. enc-ui. Über die Etymol. siehe Diez I, 17 
anche und Anhang. Vgl. auch Macaire Gloss. anco*; Ascoli 
Arch. III, 277 anchosi\ Salv. § 43c u. 174c A.; Flech. Ann. s. v. 

Anomar G 68, J 82, M 11 etc. »nennen, rufenc. V. A. 
Crusca 1741 hat ein Beispiel. Flech. Ann. s. v. 

Apairar L 419, L 421. Sempre s'el apairava, ceve Maria de- 
seva I grandtnente la salutava adesso quand el poeva und Ave 
Maria diseva sempre s^el apairava. Maschka 13 übersetzt »die 
Heimat oder das Haus verlassen, verreisen, ausgehen« also «» 
^apatriare gegen Diez, welcher IIb 474 pairar für unsere Stelle 
die Bedeutung »Mufse haben, eigentl. unthätig sein, nicht han- 
deln« angiebt. Maschka scheint mir entschieden im Unrecht 
zu sein; der sancto monego ist doch kein Reisender, wenn er 
gleich einmal per fagi del monester eine Reise macht. Seine 
Frömmigkeit wäre wohl auch nicht so sehr von der Jungfrau 
belohnt worden, wenn er blofs beim Antritt einer Reise, die 
gewiss in den damaligen Zeiten nicht viel» Annehmlichkeiten 
bot, sich an sie gewandt hätte. Wir bleiben also bei Diez' 
Übersetzung. Verwandt sind mit unserm Verb, wie Diez be- 
merkt, piem. pairiy apairi^ gen. apajh, cfr. auch Maschka. 
Nicht damit zusammenzuhängen scheinen mir die von Muss. 
Beitr. 85 s. v. paire erwähnten neap. padejare, pariare »ver- 
dauen«. Sicher ist wohl Diez' Etym. a. a. O. aus h?^. pairatu 
aucji nicht; eine andere zu geben, bin ich aber nicht im Stande, 

Apiliar B 389, 782, H 274, N 171, 175 »ergreifen, fassen«, 
O 208, P 63 apiliar so edro »seine Reise antreten«. Apiliar = 
ital. appigliare anhängen, befestigen P 72. cfr. Förster Galt 
Pred. apiller, 

Apregonar A 462 »(durch einen Herold) verkünden, ausrufen«, 
vgl. s^, preganar, ital. preconizzare in der Bedeutung »den Namen 
eines ernannten Bischofs verkündigen.« Siehe Mn\.tti pregona- 
dore. Fz. proner wird man wohl davon scheiden müssen, da 
im afz. *preoner sich nipht zu finden scheint, auch das nfz. Subst. 
prone im afz. nur prone neben sich hat. 



Areheta G 19 »Kästchen«, Dem. von arca. cfr. Am. M. 
§ 132. Span, arqueta ebenso. 

Aregordar A 171, 173; L404; O 117; T 26b, T 57c trans. 
und refl. »erinnern, erwähnen«. Die Zusammensetzung' ist bei 
älteren Schriftstellern sehr häufig; cfr. Crusca; Besc. 275,14; 
285,15; Rm. Gnv. 14, 189, 214, 590; 19,4 etc.; Bovo 1049, 
1074; ebenso Med. P. und Dialecte. Flech. Ann. s. v. 

Aregordevre A 193 Plur. aregordivri D 62 »eingedenk«. 

Arma B 296, D 192, D 243, H 224, N 32 »die Seele«. 

Die Crusca 1741 bemerkt: arma^ che negli antUhi poetusi trova 

frequentemente in vece di T>alina^ cio^ ^anima^, cfr. auch Am. 

M. § 46; prov. armay afz. arme^ Diez I, 21 Anima (auch Ma- 

caire). 

Arsitae A 335, B 324 im Reim »Hitze, Glut«. Am. M. § 132. 

Arte A 400, D 6, F 67, T 117b »es ist nöthig, brauchen, 
^ uopo, fa d'uopo«. cfr. Am. M. § 128 Anm. 4; Muss. Beitr. 
lOi Anm. I und Ascoli, Arch. VII, 600. Es ist wahrscheinlich 
= arf i, also T>ars, artis übernimmt hier die Rolle von opus in 
opus esU wie Ascoli meint und wofür auch die Verwendung 
von mestiere im Ital.,. Prov., Frz. spricht. Bedenklich wird diese 
Deutung, die auch noch sonst a. a. O. unterstützt wird (aller- 
dings ist wohl arSy soviel wie ich weiss, nie im Sinne von opu^ 
gebraucht worden) nach Muss. durch lomb. vertt, das man gleich 
wenig von vertere trennen, wie man. z/^r/^r^ und ^rr/^ zusammen- 
bringen kann. (Lidf. Glossar möchte arte von ordere herleiten.) 
cfr. auch Schneller 134,4. 

Antinar C 22 intr. »einstürzen« O 132, trans. »zum Einsturz 
bringen«. 

Asalutare L 107 steht in der Hs. asulatava^ von Bekker in 
salutava geändert. 

Asasonare E 304 // cibi k'en bon e asasonai »würzen«. Die- 
selbe Bedeutung z. B. bei Ducange Teneatur (fomarius) panem 
bona fide coquere et asaxonare, ebenso span. sazonar; nfe. 
assaisonner, Afz. ist die Bedeutung »schmackhaft machen« 
selten, für das Prov. giebt Raynouard kein Beispiel; es heifst 
»reif machen, zeitigen und Ähnliches«, cfr. unten sason, 

Asazamento T85d, 136c »Sättigung«, cfr. die Anm. Lidf. 's. 

Ascoroso (oder, wie mir die Hs. zu haben scheint ascaroso) 



H 226 »ekelhaft« cfr. Diez IIb 426 asco, welcher unsere Stelle 
citiert Dass ascaroso zu lesen ist, geht aus den zahlreichen 
Stellen im Gris. hervor, wo sowohl das Subst ascaro (ascharo) 
als auch das adj. ascharoso vorkommt, cfr. Gris. 6, 8; 10, 23; 
20, 15; 22, 36; 25, 6; 39, 31; adj. 17, 27; 39, 8. cfr. auch 
Gris. 97, 20. 

Asevre B 139 ä? ^^/^^ ne portara I un panno asevre e raro. 
L 55 -ßZfa (Maria) receve zascun, se ben el fosse asevre wohl 
gleich ital. agevole, wie asevolega im Cato = agevolezza (com- 
modum) »Bequemlichkeit« ist. Gris. 31, ig e fossan passai in 
tm altro mondo novo meglior e pu asievel cha questo. Im zweiten 
Satz »leichtsinnig«, cfr. dexasevre, 

AlTfao B 121, 969, H 39 (stets mit rico verbunden) gleich 
agiato »wohlhabend, begütert«. Ebenso s in • 

Asio z. B. N 16 gleich agio (Erkennt Biond. das Wort, wenn 
er -hseggio^ übersetzt?) »Bequemlichkeit«, cfr. prov. als, aise 
(m.), fz. aise (f.). Die Form auch bei älteren Schriftstellern, 
ebenso in nördl. Dialecten z. B. berg. ase etc. Siehe Diez I, 8 
agio imd Anhang 705; Mon. ant. asio; cfr. auch Ugug. asia- 
mento; Mac. asio\ Flech. Ann. axio, (Ebenso auch dexasiao 
und desasio, siehe diese). 

Asievao E 266, G 63, G 159 »erhoben, aufwärts gerichtet«, 
aber auch alevare M 83 »erziehen«. Über das Verhältnis bei- 
der Formen cfr. Katharina astonedir. Siehe auch alevar Flechia 
Arch. II, 19. Auch Boerio Hat arleva = allevare etc. 

Asmorzar B 100 = ammorzare »auslöschen«, la mia luxe 
me fi astnorsada in Salv. Pass. 14, 10. cfr. in Dialecten mit s 
anlautende Formen; siehe Redolfi Ztschr. VIII 184 § 96 = *eX' 
mortiare\ 

Assetarse G 144, N 14, N 15, O 218 »sich setzen«. Schon 
das Vocab. Eccles. hat assetarse = seder si; Besc. 255,2; 271,18, 
wozu Biond. richtig bemerkt i^Ancora oggidi il popolo milanese 
dice: TiSeia, sethss^ per seder e. II Veneto dice Ttsentarse^. (zum 
Letzteren cfr. Fra Paol. asentado\ Beitr. 104 sentar; Pio Rajna 
Rom. VII Una versione rimata dei Sette Savl: asentarse). 
Assetare femer Rm. Gnv. 43, 31; 79, 91. Bovo 1206, 1492. 



i) Auch Viaggio di Carlo Magno in Ispagna ed. Ceruti, Bologna 1871. cap. 4$. 
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Gris. i8, 32 etc. Macaire s'aseier. Die Etymologie des Wortes 
bei Diez I, 29 (secare, sectus) ist unwahrscheinlich. Ebenso 
scheint mir zu verwerfen Cfiix Rivista ü, 229 *adsito. Zutreffend 
dagegen sind, wie ich glaube, die Etymologien von Storm Rom. 
rV, 165 (auch Diez, Anhang 707), Förster Gall. Pred. Glossar, 
Flechia ebendort S. 87 Zusätze, welche alle adseditare als Ety- 
mon annehmen. — cfr. für die Dialecte auch noch Cherubini 
und Monti; Salvioni § i und 401. Flechia Ann. s. v. 

Astallarse N 114, 191, 192 astalla te de mangiar »Inne 
halten, aufhören, ablassen von etwas«.* (Biond. liest an allen 
Stellen ascalare^ übersetzt aber richtig: astienti, cessa), Besc. 
280, 14 No v'astaü^ st, andemo via (Biond.: »Non sostate [non 
indugiate], partiamo. II verbo astalarsi per »sostare, sospen- 
derer, h affato sconosciuto cosi ai dialetti, come alla lingua 
italiana«). Rm. Gnv. 49, 184 wohl ebenso: en soma fon setanta 
octo I chi d engolfa no s'astallan\ 53, 18. Das Subst. scheint 
zu stecken in'Rm. Gnv. 136, 44 senza astarla la morte ven 
(Lag. »forse astalwi^) »ohne Verzug kommt der Tod« cfr. Bovo 
43, 191, 222, 298, 502 etc. etc., Muss. Beitr. 30 astallar. Flech. 
Ann. s. V.; Rm. Gnv. 136, 44 aber deutet er anders: astar = 
hater. 

Astove D 22 »Not thun«. cfr. Förster Gall. Pred. estaver, 
Ugug. stover. Auch Macaire kennt neben estoit = estt4£t die 
Form estove. Ebenso ^stoit oder estoit in den Favole v. 60 
und 107, wozu Rajna ein, wie er glaubt, bei Bonv. vorkommen- 
des estove zieht. Besser hätte er, wenn er die richtige Form 
gekannt, zu dem sich v. 1-27 findenden astovreit Bonvesin's 
astove stellen können. »In astovreit te protonico si k mutato in 
a, come in alezer.<i> cfr. auch Mar. Egiz. 1145. Ma pur che 
avesse de Vaver I ,no me stovesse aver pagoi^. Etymologieen : 
Diez IIc 577 estovoir. Tobler Ztschr. f. vgl: Spr. XXIII (N. F. 
III) 421, dem sich Asc. Arch. VII 550, 600 anschliesst; femer 
Ztschr. I, 468; II, 307; Förster a. a. O. ; Flech. Ann. s. v. stol 
und Anm. 2. Nicht recht verstehe ich Schneller S. 134. »Der 
Churwälsche hat, um »müssen« auszudrücken, das »sollen«, be- 
zeichnende duver (debere) zu stuver, stover verstärkt und behan- 
delt es in der Conj. ganz wie duver <i, cfr. Th. Gärtner Rae- 
torom. Gramm. § 194 und Beitr. loi A. i unten. 

Seifert, Glossar. 2 
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Atantamento A 113, 129, 132, B 87 etc. »Versuchung«, cfr. 
über- das a für e (i) vor gedecktem n Am. M. § i Anm. und 
Ugug. I3d. 

Atantaor A 113, L 301/387 »Versucher«, cfr. das vorige 
Wort. 

Atrovare H 178 »finden«, cfr. afz. atrover^ prov. alrobar = 
trouver. 

Avenizo T 28 c ist mit Muss. Rom. II, 115 aus Lidforss' 
Gloss. zu streichen, da das Versmass avenitizo oder avenedizo 
= ital. aweniticcio, dSz* aventiz erfordert, cfr. Gris. iii, i homi 
avegnaici, Flech. Ann. avegnaiza, 

Aviazao D 376. Die Leiber im Paradies werden schneller 
und »rascher« sein, als das Auge. cfr. viazo. 

Avosto T 73a, T 112b »agosto, August«, cfr. Mon. ant, 
Arch. I, 212, Anm. i. Rm. Gnv. 49, 152. Salv. § i5od, 354 
und 355. Neum. avost »voce contadinesca«, gewöhnlich aggst, 
aber häMÜg faravgst = ferragosto (feriae Augusti). 

Avostano T 74 d, 76a »zum August gehörig, in ihm wachsend«^, 
neumail. nur ostän mit Aphaerese. 

Bada, \n O 167 a lu (Hiob) Ae (du, Satan) /agio in bada lo 
grand affizimento »du hast ihm' vergebens die grofse Bekümmer- 
niss zugefügt«. Es stimmt zu den von Diez I, 35 citierten afz. 
en badeSy prov. en bada (de bada) »umsonst«. Das von Muss. 
Beitr. 32, Anm. i aus Bonv. citierte de bada habe ich nicht 
finden können, vielleicht ist es nur ein Schreibfehler; die ebenda 
angeführten Ausdrücke neap. sie. ^matola, 'nvatola passen, falls 
sie überhaupt hierhergehören , besser zu in bada als zu de 
bada. 

Badare G 66. Du, Veilchen blickst auf die Erde cola boca 
badhadha »mit offenem Munde«. Siehe Diez I, 35. Das zweite 
der von Diez angeführten Beispiele hat auch Monti. qfr. Che- 
rubini ^Ädä = »anlehnen, halb offen lassen«, vess in bada^=^ 
essere socchiuso, tegn^ in bada. Siehe auch Caix, Studii di 
Etimol. No. 6 unten. Zur Etymol. cfr. ausser Diez und Caix 
a. a. O. Rom. VIII, 618; Galvani 169 (er denkt an vadere), 

Balaza G 91. Du Veilchen, welches du aufblühst, wenn die 
andern Blumen noch nicht erscheinen, senza alcun conforto entre 
balaze sie sola. Die Übersetzung, welche Maschka 14 giebt = 
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»nackte Stengel, Gestrüpp« ist wohl anzunehmen, seine EtymO' 
mologie jedoch, Zusammenstellung mit prov. balai^ 2Sz, balais 
Diez II c 516 ist entschieden zu verwerfen, da der Stamm nie 
anders als balai oder baloi lautet. 

Balfa B 714, 931; L 158; 6 neben der archaischen Form 

■ 

bailia D 303 mit dem etymologischen / (aus bajulus), welches 
sich prov., span., afz. erhalten hat cfr. Diez I, 36; Mon. ant. 
bailia Fra Paol. , Besc. 209, 15; siehe auch Gaspary, sicil. 
Dichtersch. 180; Caix Origini § yj\ Ugug. bailir. Flechia 
Ann. s. V. 

Das vom selben Stamm kommende bälia^ bäila^ neumail. 
baßa, cfr. Salv. § 143, 164 »Amme« hat die Form baira B 760, 
774, 782 etc. 

Bandire N 26 »den Tisch zurichten«. La cortesia sexena . . . 

« 

si ^ no apodiarse sor la mensa bandia, Ital. imbandire cfr. 
T 95 b. Ebenso mit Fortlassung der Praeposition im Ugug. 
bandison = tose, imbandigione. Bandito in Corte bandita »offene 
Tafel« gehört natürlich nicht hierher. S. Tobler Zts. f. r. Ph. 

V, 573. 

Bandon, a B 475, L 286, P 74. (Bekker schreibt stets ein 
Wort) nur in der Verbindung metre a bandon »preisgeben«. 
[Ist T 139c Mussafia's Correctur T^ni s* meta ad abandon^ nötig?] 
Denselben Ausdruck Ugug. Glossar. Ebenso wie L 286 von 
Maria Aegyptiaca gesagt wird, dafs sie ihren Körper preisg^ebt, 
auch Mar. Egiz. 1066 A tuti me mixi a bandon. (Über sonstige 
Verbindungen von bando siehe Ugug a. a. O., cfr. auch Rm. 
Gnv. 36, 11; endlich Diez I, 40). Flech. Ann. s. v. 

Baron B 409, L 427. Beidemal von heiligen Personen,, 
sancto Eustachio und einem sancto monego. Dies entspricht 
ganz dem Gebrauch der Alten, den Titel barone Heiligen und 
sogar Christus zu geben. cfr.'Par. XXIV, 114 (Petrus), Par. 
XXV, 17 (Jacob); ebenso Boccaccio. Flech. Ann. s. v.; cfr. 
Diez I, 43; Settegast Rom. Forsch. I, 240. 

Barraer L 193 »Räuber« cfr. Muss. Beitr. baroero und Diez IIc 
521 berruier. Flech. Ann. s. v. berrtiel und brevL 

Benestrudho cfr. malastrudho. 

Bescuinto B691 »unkundig, unwissend, einfältig«. Siehe Caix, 
Orig. § 78; ital. conto^ afz. cointe cfr. Alex. 43b »kundig«. Über 
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die Pejorativ-Partikel dis cfr. Diez I, 55- und Anhang 709. Siehe 
unten ctiintar. 

Beseliar O 82. Responde lo Satanax: el non k meraveja I 
se beri Job e to servOy ni contra beselia I ke tu Vhefagio richissi- 
mo . . . Mit diesem beselia scheint mir nichts anzufangen. 
Deshalb benutze ich gern eine Conjectur des Herrn Prof. Tobler, 
welcher ni contra ti besleja vorschlägt; die Stelle entspricht 
dann allen Anforderungen in Bezug auf Sinn und Metrum; die 
Bedeutung würde sein »wenn Hiob dein Diener ist und kein 
Unrecht gegen dich thut«. Prov. beslei siehe Diez I, 55; afz. 
besteig besloi etc. sehr häufig, mener ä besloi == »täuschen, ver- 
raten«, soi mener hb. — »eine Ungerechtigkeit begehen«. Das 
Verb besleier belegt Godefroy einmal aus Benoit in der Be- 
deutung »Jemand ungerecht behandeln«. 

Bici D 56. Plur. von becco entstanden durch die Einwirkung 
des i, worüber zu vergleichen Am. M. § 9; Ascoli Arch. I, 
245 ff. Mon. ant. D 229 findet sich das Wort in einer ganz 
ähnlichen Stelle, cfr. das Glossar. 

Boldeza D 364, E 38*3, G 122. Tobler Ugug. baudega = 
iFreude«; wozu der Hg. bemerkt, dass in unserer ersten Stelle 
der Sinn des Wortes minder entschieden sei, als dort. Während 
nun im Ugug. baldo^ sammt seinen Ableitungen bavdega, bavr 
doTf sbatidir nur den Sinn des afz. baut, nicht den des tose. 
baldo zeigt, wird bei Bonvesin das Stammwort boldo B 25, E 284, 
E 337, G 46 etc. stets in der Bedeutung ^kühn^c gebraucht; 
ebenso imboldire siehe unten. Vielleicht nehmen wir daher 
auch an unserer Stelle die Bedeutung »Kühnheit« an. (E 383 
. ist wohl zu übersetzen: »Du giebst mir Mut und Frist, im Gift 
zu verkehren.) 

Bontaoso E 276. Als V. A. existieren bontadoso und bonta- 
dioso »tugendhaft, tapfer«. 

Boto E 253 = tose, botto; übersetze: »Wenn ich nicht die 
Hiebe davontrüge für dein übles Thun«. 

Bregare T 108 c. (Das Verb ist in seinen ital. Bedeutungen 
bei Bonves» sehr häufig.) Ä? brega presso al scorpio, la ment 
non h segura. Hierzu bemerkt Muss. Rom. II, 120 brega non 
i aferesi dt abregare = albergare ^ ma risponde alV itaL brigare^ 
che nei dialetti, particolarmente antichi^ ha signtficazioni variate^ 
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fra U altre i>bazzicare, frequentare ecc.^ Damit lässt sich wohl 
leicht Beitr. 37 brigo con Piero »gesell dich mit P.« zusammen* 
bringen, (cfr. auch Fra Paol. Glossar.) 

Breto G 143 »ärmlich, dürftig, unfruchtbar«. Nach Diez IIa 
359 veraltet; andere geben diesen Vermerk nicht. 

Broi (einsilbig cfr. Muss. Am. M. § 35; Salv. § 120a und 
169). E 107 U broi meravejusi im Paradies. Plur. von broh^ 
über welches vgl. Diez I, 69; Mon. ant. bröüo\ Galv. 203; Mal- 
fatti Giomale di Fil. Rom. I, 134 Anm. 5 {^\xs peribölanl), Be- 
deutung ist »Garten«. 

Brotär O 138. Quand zbintese san Job^ el fo im pe levao I 
lo quäl dal so seder non era ancora brotao. Maschka übersetzt 
»sich rühren, sich erheben« und erklärt es für gleichen Ursprungs 
mit den Diez I, 70 nnt^r brote^ brota aufgeführten Wörtern, 
welche »knospen, sprossen« bedeuten, Bedeutungen, welche sich 
leicht mit der für unsere Stelle angenommenen vereinigen lassen. 
Denselben Sinn hat brotar in Gris. dT^ 6: Ma sie fernti e franchi 
e no dubitassi de niente ne ve mouissiy ne ve cambiassi, ne ve 
brotassi. 

Dahin gehört denn auch neumail. sbrotia »einen Laut her- 
vorbringen« siehe Cherub.: No gK e nissun che sbrotia — niun 
fiata; No sbrotth — star cheto com' olio etc. (cfr. Maschka 14; 
auch Arch. III, 84.) Salv. 263 c. 

Brusar G 95, H 68, 85, O 120 »brennen, verbrennen«, eben- 
so im Vocab. eccles.; Fra Paol. und Rm. Gnv. 12, 391; 14, 82 
schreiben brüxar, cfr. auch Macaire und Berta de li gr. p, 
Rom. III, IV V. 503. Salv. § 177 a. Etym. Diez I, 70 brudare 
und Anhang 711. 

Brutedhae B 220, H 240 (im Reim) und brutfsia T 82d 
»Roheit, Ungeschliffenheit«. 

Busia A 42, 223, 250 etc. »Lüge, Unwahrheit« ital. bugia. 
cfr. Mon. ant. bosia^ Fra Paol. bousia (S. 141). Ugug. bausia\ 
prov. bauzia, afz. boisie »Trug, Hinterlist« Diez I, 73 bugia. 
Über das subst. »der Lügner« cfr. noch Gall. Pred. bosare^ 
Beitr. 36 bosaro. Die Rim. Gnv. schreiben boxar 14, 563, 595, 
609 (ebenso das Subst. boxia 14, 133, 588, 603 etc., Verb. 
boxiar 14, 591). (Siehe auch Flechia, Arch. II, 58.) Ungemein 
häufig ist das Wort auch im Gris. Flech. Ann. boxar. 
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Ca B 833, H 171, L 30, P 38 »Haus« abgekürzt aus casa. 
cfr. Diez I, 90; nach Förster Aiol 968 Anm. eher von casis 
oder einem mascul. Typus *casum, Altit. z. B. bei Dante Inf. 
XV, 54 und in vielen Mundarten. Rim. Gnv. 14, 470 ni ca ni 
bo etc., Gall. Pred., Macaire cha. Flech. Ann. s. v. 

Calar H 9, L 422, L 498 de questo (immer ave Maria zu 
singen) elno calava »aufhören, ablassen«, cfr. Diez I, 78 calare^ 
Muss. Katharinenleg. Glossar, Ascoli Arch. VII, 518. 

Calura G 97, J 124, T 22d »Hitze« auch tose; cfr. Caix 
Origini § 238. Ebenso Mon. ant. B 112, 145; Rm. Gnv. 38, 
44') 39» 55 ^tc- ^tc.; Mar. Egiz. 744; Tobl. Ugug. Glossar; 
Tobl. Prov. Gloss.; Flech. Ann. s. v. 

Caneva B 319, H 38, 46, 64 etc. »Keller« cfr. Diez IIa, 
362 canova; Schneller I28f, 227; Beitr. 42; Diez Anh. 738; 
Förster Rom. Forsch. I, 324. 

Canever L 152, L 135 etc., T 155 c = canavajo, canoviere 
»Kellermeister« cfr. zur letzten Stelle auch Lidf. Gloss. Bescap^ 
sagt von Judas: 269, 2 E caneve si era questo traitd, 

Carcirolo T 84 a und 

Carera D 176, N 202, (Biondelli bemerkt nichts zu diesem 
Worte.) T 84 a, 90a, 113 b «= botte da vino »Weinfafs« cfr. Gris. 
41, 17. Ma questa bruta fecia dH cristian d'anco, cht e romasa 
dedre in fondo de questa gran carrera, son traitor insemo. Ich 
^begnüge mich das von Muss. Rom. II, 121 Gesagte hier wieder- 
zugeben: »Neil saggio di antico vocabolario latino-bergamasco 
publicato dal Grion nel Propugn. (III, i, 80 ff.) trovi veges »/ä 
veza aver la carera^, E il diz. berg. del Monti registra carrera 
»botte«. In cremon. eurer, Anche in sardo carrada^ e in ital. 
il dimin. caratello, piü regolarmente carr,^ Diez etim. IP 18 
[Ha 362]. A Ttcareren. va congiunte ncarcirolu che l'editore 
[Lidf.] si contenta di registrare, senza spiegarlo. Si potrebbe 
congetturare »«« scritto o letto male per cararoli deminutivo 
di carrera (il Monti registra in fatti del bormiese carrarola 
»botticino portatile«); senonch^ da alcun motivo di esitare il 
trovare in Valtellina T>carcireh secchietto di legno ad uso di 
attingere acqua.« (siehe auch Diez Anhang 738.) cfr. auch 
Tirab. T^carer = carratello, botte oblunga, meist zum Weintrans- 
port dienend«. D 176 heifst es »Die Körper der Verdammten 
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werden // profundao abisso sein plu grossi ka carere%. ; cfr. da- 
mit D 238 »//« grossi ka saxi , . serän e plu inflai^i, 

Carnason J 112. Ital. bedeutet camagione »Hautfarbe, Teint«; 
hier scheint es mir eher in der Bedeutung von i^came^ ge- 
nommen zu sein: »Wir Sünder sind mit dir, Jungfrau Maria, 
cPtma tnedhesma massa de sangue e de carnason^, 

Carre B955 Plur. »Wagen«. Ich führe diesen Plural, von 
dem Muss. Am. M. § 86 im Zusammenhange mit den übrigen 
gleichartigen spricht, nur an, um auf die Zusammenstellung von 
W. Meyer Neutrum S. 167 ff. (für unser Wort pag. 169) hinzu- 
weisen. Siehe auch 163. 

Casonevre A 196, D 96. »ä? peccaor colpevre I per ki el 
'have quel mal, dond lu no fo casonevre^ scheint mir nicht, wie 
ital. ^cagionevolea »kränklich, leidend« zu bedeuten, sondern 
»schuldig«, direct also abgeleitet von cason (cfr. auch Tobler 
Cato causori), 

Catar. Cata conjiciert Muss. Rom. II, 116 für cazh T lOb. 
Es bedeutet »finden«, aus captare, das vielen Mundarten eigen 
ist. cfr. Cherub., Mönti, Tirab., Boerio. Siehe Beitr. 43, Galv. 
226, Malfatti Giorn. di Fil. Rom. I, 165. Auch Macaire hat 
regater »finden, auffinden«. 

Cativönia H 35, 160 »Schlechtigkeit« cfr. Gris. 17, \ dt Et in 
quesia cosa e anchor maior miseria e cativogna, Diez I, 211 
menzogna nahm für menzogna nicht Ableitung mit oneus an, 
sondern nur Anbildung an calogna\ als zweite Anbildung dieser 
Art führt er dann unser cativönia an. Muss. Am. M. § 132 
dagegen erklärte sich für -oneus; fernere Begründung dieser An- 
sicht Beitr. 74 levrosonia, wo aus ital. Mundarten eine Reihe 
solcher Bildungen angeführt wird. (cfr. auch Diez Anhang 724.) 
Dafs auch menzogna = ^mentiüonea sei, behauptet Förster Zts. 
III 1879, 259 unter Heranziehung des in djsn Gall. Fred, neben 
menzogne vorkommenden menzönea, cfr. Gris. 104, 38 quel gr an 
boxardo e pare de mengconnee; aber 105, i menggogne, 

Ceghedhä P 107 »Blindheit« cfr. Am. M. § 132 »Bemerkens- 
wert ist ceghedhä, wo sich der gutt. Laut erhält = ital. cechitä, 
seltnere Nebenform von cecith,^ (Salv. § 377 citiert unser Wort 
aus den Blnr. Monatsber. (siel) und scheint der Bildung auf 
-edhä eine ganz besondere Wichtigkeit beizumessen; brutedhae 
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B 220, H 240 und gordedhae H 238 stehen doch ganz auf der- 
selben Stufe.) 

Cer^s T 62 a »Kirsche« cfr. Diez I, 100 driegia, Flech. Ann. 
cerexe, 

Clera N iii. (Biond. cerd) far bella clera »ein freund- 
liches Gesicht machen« cfr. über das Wort Am. M. § 38; Mon. 
ant. clara und clera. Die Rim. Gnv. schreiben ihera 12, 318; 
48, 10; 63, 12. Etymol. Diez I, 87 cara und die ausführliche 
Besprechung des Wortes durch Ascoli Arch. IV, 119 — 122 (siehe 
auch D'Ovidio — a. a. O. 404). Flech. Ann. s. v. ihera, 

Co. Die Crusca (1741) bemerkt f^accorciato da capo^ alla 
Lombarda^, B 151, 523, 976 (lies in co d'anno am Ende des 
Jahres ist die Regierung des podesth vorbei ; übertragen ist dies : 
nn ßn dra vitat) L 220 etc. cfr. Mon. ant. cavo^ co\ Gall. 
Fred., Rm. Gnv. z.B. 16, 133 etc. Vgl. auch noch öf^r^^^ Gall. 
Fred, und das interessante daltrecavo Ascoli Arch. III, 281 und 
82; Cato Glossar; Ex. 227 findet sich, wohl verschrieben, ^&f^- 
decavo; 371 das richtige darecavo, Flech. Ann. s. v. 

• Coadha O 134. Ein gewaltiger Sturm hat alle Kinder Hiob's 
vernichtet. Non e scampao coadha^ aufser der es meldende Bote. 
C 43 Le grange coae del fogo farän thomo spaguroso I le que 
a modho de stelle daran per lairo zoso. An letzter Stelle heifst 
das Wort »Schweif«. Cherubini kennt ein coada « colpo di 
coda. Für die erste Stelle schlägt Tobler vor: coa non^scam- 
padha »es ist kein Schwanz entkommen«, indem er erinnert an 
Rou II, 3460 N''en merrum (= menrons) al parür cöe de lur 
aveir und G. Guiart II, 504 Ja mais tCen (von den bedrängten 
Franzos.) verrez pie ne queue. Ähnlich Aiol 1975 Par le mien 
ensiant tuen ira pies^ Sil estoient ensamhle XV, millier, 

Colonia L 76 = colonna »Säule« cfr. Am. M. § 44 und 50. 
Über das neumail. coldna, das dem unsrigen genau entspricht, 
siehe Salv. § 173a. cfr. cologna in Gris. 29, 35; 31, 37 etc.; 
Gall. Fred. § 8. 

Comosto J 132 (cfr. Am. M. § 120 und Rom. II, 115, an 
beiden Stellen falsch citiert) Part, von commovere, Gris. 57, 9; 
97» 9'» 117» 16 findet sich auch co(n)mosto; das Simpl. sogar 
mosto 116, 27. Vgl. unten TtMorestat, 

Campänia, Copägnia D 158, E 109, N 44, O 26. [D 158 
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Plural reimend mit fnontanie^ tammcmie^ N 44 Singul. reimend 
mit cannal (Schlund, Kehle)] = ital. compagma^ das daneben 
vorkommt. Die Crusca {1741) citiert compagna als V. A. und 
bemerkt; i^Modo usato dagü antichi levar VJ a sl fatte vocit. 
Das Wort ist bei Dante etc. häufig; vgl. Mon. ant. Glossar; 
Gid. da Sommac. compagna; Tobler Prov. Gloss.; Flech. Ann. 
s. V. Gegen Caix. Origini § 186 bemerkt Gaspary, Ztschr. IV, 
1880, 612, dafs compagna und campagnia nicht einfach identisch 
sind; das erste ist vielmehr compdnia Neutr. Plural., das zweite 
Ableitung von compagna mit Suff, ia, 

Companion, Compagnion A 238, D 212, 333 etc. = dem da- 
neben vorkommenden companio E 149 etc. »Gefährte«. In 
dieser Bedeutung auch altital.. cfr. 'die Crusca und Fra Paol. 
Glossar. Plech. Ann. s. v. 

Comprivar N 162 al plu tu poi, compriva la toa necessitae 
(Biond. liest comprmie = reprimi) »geheimhalten, daher bezähmen, 
bezwingen«. Maschka S. 15 bringt es mit Recht mit prov. 
apprivadar, frz. apprivoiser zusammen, welches letztere Diez 
Gramm. II, 402 aus *ad-privatiare herleitet, während Littr^ 
*privensis^ davon *privoiSy davon apprivoiser annimmt. Bildungen 
von prvuus finden sich afz. in apriver und ebenso noch heute 
in Berry und der Picardie. Das Simplex priver auch nfz. 
»(wilde Tiere) zähmen«. Maschka scheint entgangen zu sein, 
dafs wir das verb auch Dm haben: Die Sünder werden 
wünschen ke se poesseno asconde e comprivar I dal volto irao de 
Christe^ also refl. »sich entziehen, sich geheimhalten«. 

Comun G 59, 173, 244 »freundlich« cfr. Arch. III, 196 Chro- 
nica d. Imp. § 226 Theodosio fo pietoso^ comun und Glossar. 
S. ein Beispiel entsprechenden Gebrauches von afz. comun in 
Jahrb. XIV, 6. 

Conditiarie E 344 Pogio e quel ke n tradhisce^ ke n ten con- 
ditiai »in Abhängigkeit halten« (?). Eine mir unbekannte Ab- 
leitung von conditio oder besser *conditium, 

Conditij Plural B 71 »Abgaben«. Boerio hat condizibn: Term. 
del Govemo Veneto = Catasto (Kataster, Flurgrundbuch; Grund- 
steuer). 

Condugio, PI. condugi D 369; E 175, 186; H 20 etc.; N 20 
etc. »Speise« (ital. sind condutto und condutta »Nahrung, Unter- 
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halt« beide veraltet, condutto findet sich in wenigen Lex.) cfr. 
Caix. Origini § 238 S. 250. Rm. Gnv. 37, 41; 53, 70. Mar. 
Egiz. 844 non avevam altro conduto als erbe crue, Prov. condug^ 
condut; dSz, canduit, altspan. canducho^ port. conduto »Gastmahl, 
Lebensmittel«. Flech. Ann. conduto, 

Consentirse B 620, T 7a = sentirse »sich fühlen« cfr. Lidf. 
Glossar. 

Consolanza ^(/:iCconsor,), 216, 532. »Trost, Freude«. V. A. 
(cfr. Caix. Orig. S. 251.) 

Convenente B 525, 789, 896; E 255; L 460; O 124. »Sach- 
verhalt, Lage der Dinge, Drangsal, Bedrängnis« (Drangsal B 896, 
E 255). cfr. Caix. Orig. § 238 S. 251; Muss. Mon. ant. coiwe- 
nento bemerkt: y^Di questa voce^ nota al prov, ed al franc, ant. 
fecero grancf uso gli anüchi scrittori, vedi nel Vbc.^; vgl. ferner 
covigfiente im Ugug. Glossar. 

Conzamente B 480, 745; N 51 = acconciamente »passend, 
bequem«, so auch conzare — acconciare B 758 »unterbringen«, 
cfr. Fra Paolino pag. 150. 

Corbatin H ig4 da corbo exe corbatin, »Vom Raben kommt 
der junge Rabe«. Siehe über solche Ableitungen mit -at- Diez 
Gramm. II, 372; Förster, Lyon. Yzopet v. 63 Anm. Cherub, 
führt an brianz. corbatt, corbattH; mail. scorbhtt (auch Priester! 
im Volksmunde), scorbatln. Die Form corbatin kennt Cherub, 
nicht, sie findet sich aber cfr. Propagn. III, 2, 204. (Ganz eben- 
so gebildet ist golpatin cfr. Salv. § 266, s. auch Ex. 22 uno 
parvolo lovatino.) Vgl. endlich Am. M. § 132. 

Corobia N 68 (Biond. hat V. 67 und 68 ganz andern Text) 
= »Spülicht«. (Ich finde auch bei Valentini corrobia, in andern 
Lex. nicht.) Das Wort ist in den Dialecten häufig : mail. 'co- 
rbbbia, com. colbbia, berg. colobia. Vgl. auch Biond. Saggio 
pag. 64 und 259; Malfatti, Giorn. di Fil. Rom. I, 162. Als 
Etymon gab schon Cherub, colluvies an; Monti sah in der 
com. Form eine Bestätigung dieser Ansicht; cfr. auch Flechia 
Arch. III, 131, Salv. § 125 pag. 136, die derselben Mei- 
nung sind. 

Corr6o O 61 = tose, corredo »Gastmahl«, afz. conroi etc. 
cfr. Diez I, 265 redo. Dieselbe Form correo im Gris. 18, 27; 
19, 23; 24, 14; 54, 5- 
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Corzer B 725, 943, 947; D 15, 152; J 60 = »lat. coWgere, 
ital. cogliere« cfr. Muss. Am. M. § 34, ^^. 

Cov^dha B 772 sHnfenze k^el ha covedha di qtiella aqua sl 
Sana »Begierde«. Muss. Am. M. 132 meint covedha (wie er, 
nach meiner Ansicht irrtümlich, betont) sei vielleicht, wie triga, 
als suffixlose Bildung aus einem nicht zu belegenden verb co- 
vedhar zu betrachten. Gegenüber dieser Erklärung, die mir an- 
nehmbar erscheint^ sieht Maschka in unserem Worte, wie in 
churw. cuvaida, eine Zusammenziehung aus cupiditas^ das aber, 
wie ich glaube, nur covedhita oder -edhh ergeben hätte, cfr. 
jetzt Flech. Ann. covea\ er nieint, es sei Trassat probabile che 
qui s'abbia un cimelio latino rispondente a cupedia^. Mir scheinen 
covea und covedha nicht trennbar, cupedia könnte aber für Bonv. 
nur ein *coveza ergeben (Am. M. § yj). Das davon abgeleitete 
verb lautet covedhezar E 240, worin Muss. § 132 mit Diez 
(Gramm. II, 398, 99) -icare sieht, da er es dem ital. = eggiare 
vergleicht. Maschka a. a. O. setzt es gleich *cupiditiare (cfr. 
*vidjo := vezo). Das Adj. cupidus lautet cübito B 21, 108, 498 
mit derselben Verhärtung des d zw t in den Rm. Gnv. 70, 4 
cubito d ccver monea\ 95, 29. Davon cubitoso B 13 = cuvidoso 
V. A., Rm. Gnv. 39, 138 coveoso, Flechia Ann. s. v. (Über 
sonstige Ableitungen siehe Diez I, 116; Anhang 716; Gall. Pred. 
cobiter\ Tobler Ugug. cobiticia\ Tobl. Prov. Gloss.; Flech. Ann. 
cubitare,) 

Criap B 566, 577, 587 etc. etc. »schreien«, cfr. Mon. ant., 
Ugug., Rm. Gnv. 

Crio A 443 »Geschrei« cfr. Mon. ant. cri, Ugug. 

CriOP B 726, 727 etc. T i8oc cridore »Geschrei«. Rm. Gnv. 
12, 301; 26, 6; 53, 105 etc. (cfr. über das Suffix -^r in den Rm. 
Gnv. Ascoli III, 279.) Salv. Pass. 6, 17 criore; 9, i cria un 
crio, Ital. gridore ist veraltet. Ein reiches Verzeichnis solcher 
Bildungen auch bei Caix. Orig. § 238 S. 249. Vgl. auch altor 
im Ugug. und § 35. 

Crucificar J 86 »kreuzigen«. Muss. Beitr. 48 bemerkt »ver- 
altet sowohl in der Schriftsprache, als in den meisten Mund 
arten«. (Michaelis hat crocificcare ohne Bemerkung). Vgl. 
Arch. I, 73. Es findet sich in den Med. P. i^Tor mi a cruci- 
ficar^c^ in Besc. 288, 6; 291, 18; 302, 21 etc., ebenso in den 
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Rm. Gnv. i6, io6; 54, 263 etc., oft in Salv. Pass.; Flech. 
Ann. s. V. 

Cugial N 66, N 6t, 181, 183, 185. Das Wort wird auch 
cugia geschrieben, kommt aber auch in der Schreibung cugial 
im Reim auf -h vor; jedenfalls ist es sonach überall ohne »/« 
zu schreiben. »Löffel« =^ cochlear (cfr. Am. M. § 37, 41; § 35 
Anm.), nicht wie ital. cucchiajo = cochlearium. Ebenso möchte 
ich für das neumail. cügä directe Herleitung aus cochlear(e) an- 
nehmen, nicht wie Salv. (§ 188) 128 und 211 c den Uebergang 
von ^ario : -are : ale : ä. Auch Redolfi Ztschr. VIII, 174 Anm. i 
scheint mir im Unrecht zu sein. Tirab. führt an cügiä. Über 
das sonstige Geschick des Wortes cfr. W. Meyer, Neutr. 105 
(und 13). 

Ctiinta B 126 und 

Cuint^r B 424, 983, O 64 (stets im Reim) »Sorge«. Muss. 
Am. M. § 21 A. erklärt diese Worte wie prov. cocha aus coquere; 
coct (Diez I, 103 coitar,)\ das n sei eingeschoben, »worin auch 
die aus cognitare entspringenden Wörter [s. unten] eingewirkt 
haben mögen«. (Vgl. übrigens cointe d*esperon Aiol 7183 etc., 
wo Förster stets coite liest, im Nachtrage aber bemerkt, dass auch 
andere hss. das «hätten; ebenso ^o/«ä?j Elie 496, 1173.) Tobler, 
Ugug. Gloss. citiert: T>cuitar, denken; in diesem Sinne steht cuinter 
unzweifelhaft bei Bonvesin O 64«. Ich weiss nicht recht, ob 
der Hg. sich mit Muss. einverstanden erklärt, da er doch das 
Ug^c. V. 593 vorkommende cuitar als sicher cogitare wieder- 
gebend ansieht § 24 d; Salv. § 158; 263 c; 328 b ß leitet das 
neumail. cünte »briga, rammarico« ebenfalls von coito = coctd dh. 
Über das Suffix cfr. Am. M. § 132, Salv. § 68b. (Hierher ge- 
hört wohl auch Rm. Gnv. 16, 397, per De no ve conitai (zu 
lesen cointaif) cossi.) cfr. Gall. Pred. § 25, 3 und Glossar. — 
Eine Frage sei mir schliesslich gestattet I Wenn Tobler cuitar 
»denken, sorgen« aus cogitare ableitet, kann man da nicht in 
unsem Wörtern auch denselben Stamm erkennen? Die Ein- 
schiebung des n bleibt in beiden Fällen bestehen, prov., altsp. 
heifst cuida wie altfz. cuide auch Sorge, cfr. Diez I, 103 coitare; 
ist dies möglich, dann haben wir den Vorteil, nicht auf ein dem 
ital. Gebiet sonst fremdes Etymon zurückgreifen zu müssen. 

Cuintar A 233, B 369, B 802 (die hs. hat auch hier cuintao^ 
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nicht cuntao wie Bekker liest) etc. M 51. (hs. cuitar cfr. Am. 
M. § 21 Anm.) »erzählen«. Vgl. über das verb. Mon. ant 
cuitar; Förster, Gall.Pred. § 25 (er meint, computare [statt t:^^- 
mtare\ sei als Etym. vielleicht auch ausreichend); Ugug. Gloss. 
und § 24d; für das ncumail. cünth Salv. §371. Die Rm. Gnv. 
haben fast ausschliesslich die Form conitar.^) cfr. 16, 25; 16, 
30 (reconitar); 36, 60 reimt mit ponito^ siehe Anm. des Hg's; 
37, i; 16, 383 und 38, III conito^Z^hX; aber 37, 97 cointar; 
49, 10 cantar. (Maschka 15) cfr. unten recuintar^ Flech. Ann. 
s. V. cointanza, cointar^ cointOy conintOy conitar^ conto. 

Cliinteza F 137 »Bekanntschaft« ital. contezza; cfr. cointeza 
bei Gaspary, Ital. Dicht. 181 und Caix. Orig. § 79. Vgl. Diez I, 
107 conto und unser voriges Wort. 

Cliintoroso N 23 (Biond. convitoroxo = pensieroso) »besorgt« 
cfr. cuinta^ Am. M. § 132; Salv. § 100. 

Curoso B 210, 1048 (Plur. curtisi durch die erst von Ascoli 
richtig erkannte Einwirkung des i auf das o, Arch. I, 426 f.; 
cfr. auch Salv. § 46) P 50 == »besorget«. 

Dagno A 39, A 173, B 974 (also auch agno »Jahr« B 976?; 
über den Plur. agni cfr. Mon. ant. Glossar, Salv. § 2, § 120b, 
Ugug. § 24d; Rm. Gnv. 134, 242; Gris. 30, 14, 3.1.) T 146c 
ist dangio geschrieben (siehe Rom. II, 119), womit zu vergleichen 
dagnio bei Besc. 234, 3 »Schaden«, Gris. i, 15; 4, i etc.; dagno 
8, 25; 9, 18 dagnio. Vgl. Am. M. § 44; Gall. Pred. § 8 und 
Glossar; für das neumail. dan Salv. § 2, 173 a. Ebenso dagnar 
D 240, condagnar A 384, B 108 etc. (Salv. § 229.) 

Dalmagio H 69, 72, T 148b »Schaden«. Ableitung von 
damnum^ frz. cbmmage Diez II c, 562. Sehr häufig in älteren 
Schriften, cfr. Caix. Orig. § 119 und 238; Rm. Gnv. 14, 527; 
39> 86; 53, 195 etc. stets als darmaio\ 134, 428 ein verb. dar- 
maiar »schädigen«, Gris. subst., u. verb. dalmagiar; Mar. Egiz. 
159, 246, 746; Gidino da Sommac. (Glossar); Pio Rajna, Vers, 
rim. dei setti Savi dalmazo; Macaire dalmago; ebenso im Ven. 
Rol. (Keller, Sprache des Ven. Rol., Strafsb. 1884, S. 90.) Flech. 
Ann. s. V. darmaio, 

Davanzo B 895, 924, 935 etc. = dinanzi »vor« cfr. Mon. ant. 
Gloss. 

i) cfr. aber Gall. Pred. fant. ; Flech. Ann. s, v. faniti. 
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Dedrer N 201. La cinquantena apresso si e per la dedrera, 
(Bei Biond. ist der vers unvollständig; er liest per la darera 
= per ultima), T 99 c per lo derer, T 154a tut cid ke sia derer, 
T 161C lo derk »der Letzte«. Lidf. erklärt es richtig = prov. 
(und afz.) derrier (siehe Diez I, 268 retro), das auch als Adj. 
vorkommt, gleichsam deretrarius, d. h. durch Dissimilation für 
dredrer. Vgl. Muss. Mon. ant.: drean\ mail. dare, fem. darera 
(V. A.), parm. ,und piac. darder »der Letzte». Tirab.: dredtr 
= ultimo; in dredera = in fine; tra la dedrer a = morire. (Auch 
Gall. Pred. § 37, 3.) Zum selben Stamm gehört dann auch 

Dreo E 21. No posso fuzir in parte k'el corpo no nt venia 
dreo »hinterher, nach«. Vgl. Mon. ant. dre\ Beitr. driedo und 
drio (S. 53); Fra Paol. 149; Ascoli, Arch III, 270 §62; Tobler, 
Ugug. Adv. b; Kath. v. 1038, 1063, 11 82; Bovo 190, 215, 1849; 
Besc. 242, 16; 246, 15; 256, 21; Rm. Gnv. 12, 262; 14, 665; 
39, 117 {dere). Mar. Eg. 439. Gid. da Somm. Gloss., Macaire 
Gloss., auch Ven. Rol. Ferner Tobler, Cato. Glossar s. v. 
dare, der er an und § 21. (Salv. § 387.) Über drean. Mon. ant. 
u. Beitr. 52. 

Dereal findet sich Rm. Gnv. 79, 277. Si che in lo me dereal 
iomo la soa man me sea in torno. Mar. Egiz. 715 Fin al deregar 
di de la morte. Gris. 43, 37 derreaL cfr. jetzt Flech. Ann. 
dere, dereaL 

Deleguare J 32, ital. dileguarsi »zerfliefsen (in Thränen)«. 

Delivro D 252, 276, 284 »befreit von (da)« ebenso gebraucht 
wie frz. delivre^ statt delivre cfr. Tobler, Herrigs Arch. 26, 287, 
P. Meyer in Rev. crit. 1866 I, 363; Ascoli in Arch. glott. 11, 
451; G. Paris Rom. VIII, 448; Förster, Lyon. Yzopet v. 520 
Anm. 

Demandason oder -axon B 436, 700, 854 etc., L 102, 109 
»Frage, Bitte, Gebot» alttosc. domandagione. cfr. Fra Paol. Gloss. 

Demenar B 418 ovre juste e sancte »ausführen, verrichtenc 
(ital. sonst »schüttelln, rütteln etc.«); ebenso afz. demener joie^ 
dol^ tele vie etc., wie man mit dem Simpl. sagt: m.enar orgoglio 
(A 210), crtideltä etc. (cfr. auch Mon. ^xit, far mena), 

Demette F 14 /f arme = abbassar, deporre le armi »die 
Waffen strecken«, P 98 demetterse aber »sich erniedrigen« cfr. 
Ugug. Gloss., auch Fra Paol. 150. 
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Depotestar, despodestar T ic, 48c; 30c, 53 d etc. »absetzen«. 

Derelinquir D 139, J 139 »verlassen, im Stich lassen«. Gris. 
73» 23 de , , , per que caxon nie tu derelinqiiio, Ugug. hat 
delinquiry delenquir im selben Sinne. Berta de li gr. p. 91 
deliquir. 

Desbregar B 513 Lidenari , . . in tosto fon desbregai, O 115 
i oltri en desbregai »verzehren, vernichten«. 

Descatar B 611 dr'haver e dra fameja molto era descatao 
»entblöfst sein von etwas«. Gegensatz von cattare (cfr. oben 
catar:) »erwerben, gewinnen«. 

Descolzar N 138 No mete le die in boca per descolzar li 
dengi (Biond. destolzare — pulire) »die Zähne reinigen«. Scalzare 
heifst »etwas am Grunde freilegen; die Wurzeln von Bäumen 
blofslegen etc.«; scalzar un dente heute, »das Zahnfleisch von 
einem Zahne lösen« cfr. auch Arch. I. Index, discolzo. 

Desconsoranza D 274 »Trostlosigkeit«. 

Descumiar B 131, 495, D 64, 148 »verjagen«. Ex. 552 li 
altri . . . serano senga dubio descomiadi da ello. Ebenso hat 
Besc. 222,6. Del paradix li descomioe. Hierzu bemerkt der 
Hg.: La voce desc. corrisponde all' italiana Ttaccommiotb^^ la 
quäle peraltro ha ora un senso piü mite, quäl h quello di dar 
licenza, o congedare«. Daher neumail. descummiä »aus dem 
Neste vertreiben« (Cherub.: »forse da accomiatare) descummihs 
»das Nest verlassen« ; descummibs adj. »(Vogel), der sein Nest 
leicht verlässt« (nach Cher. schwer wiederzugeben); com. des- 
comuniä, descumiä); cfr. Gris. 90, 7 le scominiey interdichio, stis- 
penssion e altre penne 62, 18 absolvan scuminian »excommuni- 
eieren« ? Monti citiert aus den mail. Statuten II, 38 excumiare 
= licenziare, rimovere del servizio; ven. escomear, escamiar = 
dar commiato escbmio^ escbmeo «= commiato und scacciamento ; 
Tirab. kennt escomio und scomio »Kündigung«. Vgl. für das 
neumail. Salv. § 128, 155 und 379. Ferner siehe Beitr. 45 
combia etc. Salvioni erklärt sich mit Ascoli Arch. I, 527 für 
commeaCbdre als Etymon. Redolfi Ztschr. VIII, 183 § 93. 
(Siehe auch Maschka 16.) Das subst. lautet bei Bonv. T 14a 
cumiato »Abschied« (cfr. Fra Paol. cunibiado\ Beitr. 45; Ascoli 
Arch. III, 278; Gall. Pred. comid, Flechia Anh. descomiarse). 

Desorar A 151 la morte, la pena desoradha »die ehrlose 
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Strafe», ital. disonorato. cfr. Med. P. ebenfalls von Christus: 
La fazia piasevre e gratiosa fu (Salvioni liest: ß) spuazada e 
desorada (Salv. dexorada) de omicha spuda e desnor. Salv. Pass. 
6, I dexorare; 7, 34 desorrao; 9, 38 desorao, Rm. Gnv. 16, 259 
desorao senza mesura; 98, 9 e famorento e desorrao (die letztere 
Schreibung ist die richtigere), cfr^ Macaire Glossar desorer\ 
vgl. über diese Zusammenziehung Caix. Orig. § 52; Flech. Ann. 
desorrd. 

Dessomentir D 17 Le tempore figure (cfr. darüber Muss. Am. 
M. § 85 Anm., Rom. II, 118 Anm. i MnA yxnXitn poeste) tute han 
dessomentir I la lux del sol in tenebre si s'Aa tuto convertir etc. 
Maschka übersetzt mir unerklärlich »erwachen, auferstehen« und 
führt dann verba an, welche »starr machen« bedeuten. Be- 
deutung ist »endigen, sterben«, cfr. Call. Pred. Glossar somentir 
(fehlen); Cato desomentir, Rm. Gnv. ausser den von Förster 
angeführten Stellen 14, 362; 79, 174; 120, 12; 136, 170. Tobl. 
Prov. Gloss. somentir, im Stich lassen. Flechia Ann. s. v. 
somentar meint forse della stessa origine che Vit scemOy scemare 
(Diez I S. scemo), derivato per via di forma participiale in -ente, 
eine Ansicht, die entschieden zu berücksichtigen ist. 

Desviamento B 944 un deserto de grand desviamento »Abge- 
legenheit«. Losi dexviai G 34 sind »abgelegene Orte«. Ital. 
sviare »vom Wege ableiten, sich verirren«. 

Devotao L 518 »ergeben«, ital. nur devoto. 

Dex B 222, N 63, 131, 163 (Biond. hat v. 63 non di (debes) 
moverse inlora^ auch in Bekkers Text lies moverse; 131 non de 
Vomo\ 163 no dimostrar), T 145a, 172a. (Die Hs. liest dese, Lidf. 
hatte es beide Male verkannt^ cfr. Muss. Rom. 11, 117.) = ^decet^ 
(wie lux = lucet, dux =^ ducit). Vgl. über das Wort Mon. ant. 
Gloss. deso und adeso; Fra Paol. desdese, Ascöli Arch. III, 279. 
Sehr häufig in den Rim. Gnv. 12, 271; 16, 156, 379; 46, 45; 
49» 256, 311 etc.; Patecchio (Giorn. di Fil. Rom. I, 233) v. 10, 
26 (ebenda auch stave^ welches Förster schon anführte) ; Ant. da 
Tempo 78 Non dece tutta notte star posando. Mar. Egiz. 410. 
Gris. 23, 37. Flech. Ann. dexe. 

Dexasevre E 51. . Tu he fi descazadha con dexasevre solto 
I in le tenebrie etc. = disagevole »schwer, beschwerlich, müh- 
sam«, cfr. asevre. 
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Dexasiao B lO, 119, etc. = disagiato; siehe asio, 

Dexasio, desasio T 7c = disagio. 

Dexdenievre L 54 »aufgebracht, erzürnt« {dexdeniamento 
M 16, P 99 « ital. sdegnamento). 

Dexdesevre A 194, T S/d »unziemlich« von deceU (Muss.'s 
Bemerkung Sitzungsb. XXXIX, 541, dass desevre = ital. dicevole 
sei, ist aufrecht zu erhalten gegen Rom. II, 117, wo er die An- 
sicht widerruft, nur dass die tose. Formen durch Volksetymo- 
logie dire angenähert sind.) 

Dex6dhar H 128 »aufwecken«. Das Voc. Eccl. sagt: desse- 
dare = svegliare, destare. cfr. Rm. Gnv. 70, 53 Ma quando lo 
fo dexeao, Gris. 99, 15 dessear, Bovo 1291 Ala maytina, qtiando 
. Marcabrun se deseda. Vgl. Beitr. 49 desia , wo zahlreiche 
mundartliche aus de-excitare (ital. destare) entstandene Formen 
mitgeteilt werden, cfr. Arch. IV, 125 lecc. d^etu und 410. 
Ascoli Arch. VII 463. Redolfi Ztschr. VIII, 186 § 129 daUä. 
Salv. § 298 Anm. Flech. Ann. deseno. 

Dexevre B 900 »passend« von decet cfr. Rm. Gnv. 49, 354 
dexeiver cortesia; 86, 15 dona dexeiver de persona; i^, ^ Quairo 
cosse reqtier I en dever pr ender moür . , , , e la persona dexeiver I 
e dote conveneiver\ 112, 5 und 129, 13 das adv. dexewermente 
C-tt), Flech. Ann. s. v. 

Dexmostrar B 85, 690 --= dimostrare. cfr. Am. M. § 133. 
Noch neumail. desmonsträ (bemerke auch das erhaltene «) Salv. 
§ 249. Gris. 82, 33; 92, 35 auch desmostrar. 

Dexnor, desnor A 8, 173 etc., ebenso Med. P. =• »Unehre«. 
Die Rm. Gnv. haben desenor 5, 20; 16, 59 etc., ebenso Fra 
Paol. Im Anhang zu diesem pag. 143 vergleicht Muss. alttosc. 
disinore (cfr. Caix Orig. § 52) afz. henor\ das e könne dann auch 
ausfallen, also desnori (72, 26). Ist für Bonv. auch dieser Über- 
gang von ^ zu ^ anzunehmen (allerdings hat er nie desenor), 
oder Ausfall des o (Am. M. § 30)? Flech. Ann. desenor. 

Dexnusai G 35. Ich verstehe die Stelle nicht. 

Dexsensao C 33 »bewusstlos«. 

Domente che A 55; B 490, 974; D 51 etc.; demente com 
D 277; domentre che L 480 »während, so lange als«. Vgl. über 
das Wort Diez I, 210 mentre; Cato Gloss. domentre ke; Förster 
Gall. Pred. Glossar. Formen ohne r auch in den Rm. Gnv. 

Seifert, Glossar. 3 
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(schon von Diez citiert) 49, 112; 74, 10 beide Mal als demente 
che, und Maria Egiz. v. 37, 78; Gris. 87, 12 do(m)mente che; 
Ex. 374, 867 domente che; Flech. Ann. s. v. demente che, 

Dominion D 90. No g'ha valer amisi, parenti ni companion I 
ni filij ni grange richeze^ castelle ni dominian, Muss. Am. M. 
§ 132 bemerkte dazu: »= fz. dongeon, wodurch die bestrittene 
Ableitung dieses Wortes beinahe unzweifelhaft wird.« Von 
Diez aufgenommen II c 562 dongeon. 

Donca A 61, 155 etc. cfr. Caix. Orig. § 7; Ven. Rol.; 
Diez I^ 124 und adonca, 

Dreo siehe dedrer, 

Drtidho F 128. Sta san e verde e drudho, T 4id E (ich 
April) tomo in desco le carne e le drue imbandison, (T 90 c, 
wo Lidf. die Bedeutung gagliardo, superbo annimmt, liest Muss. 
Rom. II, 115 oben duro') und 

Drueza E 114, E 231 «^/ ham ü di novissimo fi zangi in tal 
drueza I ke mai non mancara honor k grand richeza, T 36 d. 
Die Bäume floriscen can drueza. Diese Bedeutungen, »üppig, 
reich« und »Üppigkeit, Reichtum« sind der ital. Schriftsprache 
fremd, fr. dru, piem. npr. dru haben diesen Sinn. S. Diez I, 
123 drudo und Lidf. Glossar. Flech. Ann. s. v. drueza und 
. druo. 

Duicedine D 371 »Süssigkeit « 

Edro O 208, P 63 beidemal apiliar so edro »die Reise an- 
treten«. Entstanden aus iter, afz. oirre (masc. und fem.) cfr. 
Diez II c 573 erre. Siehe auch die sehr unsichere Deutung 
Canello's von per der Verre^ »sich betrinken, irre reden« Ztschr. I, 
^^n^ 567, wobei das Vorhandensein des span. tropezar en las 
erres lam Buchstaben r anstossen, das r nicht mehr ordentlich 
aussprechen können (wenn jem. betrunken ist)« übersehen ist. 

Erbeta G 27, 141, 174= »junges Gras«, auch tose, erbetta 
(nicht von allen Lexicis erwähnt), desgl. afz. z. B. Rom. und 
Past. I, 44, 31. 

Erlia B 37. Da tute erlie se guarde etc. »Aberglauben, 
Einbildung (ital. ubbid)^, cfr. Rm. Gnv. 14, 80 (nicht 158, wie 
Caix citiert) Faiture, brevi e arlie I e atre assai diavorie und 
mit »^« 136, 109 Kaiende chi osserva mnr I errando per er Ha I 
de Santa fe desvia I e n avera penna eternal. Gris. 105, 35 
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auch arlü, ebenso Salv. Pass. 19, 34. So auch in lomb., emil., 
piemont. Mundarten cfr. Biond. Saggio 58, 249, .560. vergl. 
auch Cherub, und Monti arlla. Das Etym., welches übrigens 
schon Cherub, und Monti aufstellen, ist hariolus cfr. Caix, Studii 
Nr. 162. Galv. behandelt das Wort pag. I46f, wozu Caix a. a. O. 
bemerkt: »le stranezze del Galvani a proposito di questa voce 
sono incredibili-«. Salv. Nachtrag pag. 299, § 129. Flech. 
Ann. 325 stellt eine andere Etymologie auf: »la quäle poträ 
valer, parmi, almen quanto le due precedenti; ed e religio che 
significa anche scrupolo e superstizione« etc. 

Fadhigamento B 316, T 47c »Beschwerde, Anstrengung«. 

Famolento B 126, 498, 945 »hungrig, ital. famelico«. Diez 
II, 382; vgl. Mon. Ant. Glossar; Ugug. Glossar (ebenda auch 
seolento »durstig«); Rm. Gnv. 37, 131 i omi nui e famoUnti; g%y 9 
famorento e desorrao; Gris. 7, 26; Flech. Ann. s. v. 

Fantineto B 870, 875; M 56, 57; P 29, 33 »Knabe«; fantineta 
L 285 »Mädchen«. 

Fiadha in una fiadha A 138; a la fiadha E 365 und a tuta 
fiadha B 379, 390, E 371 etc. »plötzlich«. Bemerkenswert bei 
dem Worte aber ist der mit dem Sing, gleichlautende Plural, 
der dem ganzen Norden Italiens eigentumlich ist (er kommt 
auch im Süden vor cfr. Beitr. 54). So hier: per quatro fiadha 
L 313; miUe fiadha A 84, 86, 89, 104 etc.; noch bemerkens- 
werter sind (sema e) molta fiadha A 90, A 137 und sovenza 
fiadha A 140, B 94, 96, 558. Vgl. damit bei Besc. trea fiada 
285, 11; spesa fi£ida 282, ij; pluxor fiada 303, 27. (Die Med. 
P. haben cento fiada.) Gris. hat neben cinque fiae — 58, 33 per 
doa fiaa; 79, 39 trea fiaa; 70, i doghexe fiaa (cfr. auch 18, 38 
per fiaa und 13, 2 trea volta); Ex. 377 sovente fiada (aber 378 
spesse fiade). Siehe hierüber femer Ascoli Arch. III 261, § 37; 
Arch. VII 508, A. I und Förster Gall. Pred. § 8 pag. 56. 

Figi D 88 und B 71. Ich führe das Wort nur an, weil man 
vielleicht nicht gleich beim ersten Blick den Plur. von fitto 
»Pacht, Pachtgeld, Miete« darin erkennt. Figi e conditij an 
letzterer Stelle sind »Pachtgelder und Abgaben«, cfr. ausser 
oben conditij auch Du Cange conditio und conditium sehr häufig 
im Sinn von »tributum, pensitatio«. 

Fissor, per A 471 vielleicht »zur Sicherheit« (?), eine der 

3* 
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vielen Ableitungen auf -or^ von fixus, (Der Punkt nach fissor 
ißt übrigens zu streichen.) 

Fiuro D 215 Li fiuri cole fiure .... I firan punidhiinsema 
a semejanti tormenti und H 79 donca s*eo tolio dra roba, per 
qtiel no sont eo fiura reimend mit segura. In dem Wort scheint 
mir an allen drei Stellen in der Hs. ui eher als iu gelesen wer- 
den zu dürfen, wozu die Stelle im Ugug. (v. 404) trefflich passt. 
Ui ist natürlich einsilbig, wie sich aus H 79 und Ugug. 404 
Per ladro ni per fuiro ergiebt. ') Die Bedeutung ist »Dieb, 
Diebin, diebisch«, entstanden aus *furius durch Attraktion des 
i an u (cfr. Ugug. § 13b.)*, vgl. Diez Et. W. IIa i7Z fujo (wie 
*burrius = bujo) und Gramm. II, 301. Siehe femer Am. M. 
§ 25 A. I, Tobler Ugug. Glossar. (D 215 ist wohl zu kurz; 
der Reim zwischen ui und ü ist nicht auffällig) 

Flevereza D 350, F 133 »Schwachheit« ^*flebilitia. Am. 
M. § 132. Über ähnliche Bildungen cfr. Gall. Pred. Gloss. 
flevolisia und § 9, 3 b (auch dort aleretza). 

Floreta T 31b April spricht can soa floreta in man, Lidf. 
»mazzo di fiori«. Dagegen Muss. Rom. II, 121, welcher es 
als diminut. von flor fasst, das wie in mehreren oberital. Dia- 
lecten, so auch bei Bonv. fem. ist z. B. G 90 (auch G 86 ist 
wohl le olire flor zu lesen) L 206. WA, fioretto »Blümchen«. 

Fodro B 68 ^ ö5f fodri e de hoste e de guarde ; B 70 dSf pa- 
gar fodri e talie; B 955 comanda carre et homini e sfrodra a 
ttUa via; T 70 c e fodre grande al (zener) taglia. Muss. Rom, 
II, 123 bemerkt zu diesen Stellen: »// itfodrum^ del latino del 
medio evo^ che anzi tutto significava quelt imposta — ordiTtaria- 
mente in derrate — che serviva al nutrimento di soldati e cavalU, 
al T>foraggio€fL, Maschka pag. 17 vergleicht damit neumail. 
foeuder »Getreideabgabe, Getreidelieferung« (nicht im Cherub.) 
cfr. Diez I, 142 fodero. Das Wort ist, wie obige Stellen zeigen, 
masc. u. fem. Über die Form sfrodra 'B g^^ bemerkt Maschka: 
»Abgesehen von dem prothetischen s und von dem auslauten- 
den a, das auch eine neutr. Pluralendung (Diez Gramm. 11^, 23) 
sein kann, woher das r nach/? Sollte dies von einer unter- 
drückten Diminutivendung -ul (fod[e]rul[um]), woraus auch frz. 

i) Dass ßiiro zu lesen, wird durch das zwiefache Vorkommen in TobL's 
Prov. io6b, 133 b immer sicherer. 
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fourreau herrühren, deren / in die Stämmsilbe hineingezogen 
und mit dem folgenden r assimiliert wurde? Zu dieser Annahme 
berechtigt auch die Vergleichung mit veltl. floeudar »Futter- 
hafer««. Mir scheint diese Ansicht nicht annehmbar, vielmehr 
glaube ich, dass wir es mit blosser Epenthese eines r zu thun 
haben, wie die eines / \n flodra, fiodrOy foldre stattgefunden hat; 
siehe diese Formen Ascoli, Arch. I, 155, 406, 533, A. i. 

Forfoliar N 6^ Quel hom . . . k^entro cugial forfolia I fa si 
com fa la bestia ke mangia la corobia, (Biond. liest : queUo fa 
sicom bestia, chi con cugial sorbiUa; I chi doncha a questa usanza^ 
ben fa s'el se dispolia.) »wühlen.« cfr. Diez II c, 587 fouger 
ivz. farfouiller, occ. fourfouüä ^ umwühlen, Monti führt an: 
farfoja i) parlare confusamente, barbugliare (fig. far una cosa 
male e in fretta) 2) tramestare le cose rovistandole frz, far- 
fouiller, Vergl. zu der ersten von Monti angegebenen Be- 
deutung Diez I, 134 farfogüare und Caix Studj Nr. 316. Ist 
es undenkbar, dass farfogliare ~ »stottern, undeutlich sprechen, 
poltern« xmtfarfouillar etc »umwühlen« zusammenhängt? Die 
Bedeutungen scheinen mir nicht unvereinbar (vgl. auch Arch. 
III, go, n). 

Formigheta H 201 (im Reim), H 273 »Ameise«, forntichetta 
auch in der Crusca 1741. 

Fragora N 40 le fragore fo dra boca sovenzo ghe po inxire 
(Biond. ferguie). Natürlich ist nicht an fragola »Erdbeere« zu 
denken, fondern es heisst, wie Biond. richtig übersetzt: »Krümchen, 
Bisschen«. So bei Cherub, fregüj m, undfreguja fem.; Monti 
freguja; Tirab. fregöi; Boerio fr^gola^ fregol^ta und sonstige 
Ableitungen. Bedeutung ist: »piccole parti che cascano dalle 
cose che si mangiano«. Als Etymon schlagen Monti und 
Tirab. friare »krümeln, bröckeln« vor (?). 

Franchitä P 346 »Freiheit«. 

Gabarse H 34 Guaja tu mosca , . , I ke te gabi de loa brü- 
te za^ H 125 »prahlen mit etwas«, so auch prov. 

Galfion T62a »eine Kirschart, ciriegia duracina^. Siehe 
über das Wort, welches Lidf. unerklärt Hess, Muss. Rom. II, 
121. Über die neumail. Formen cfr. auch Salv. § 217 a. 

Gallineta H 209 »Henne«. 

Gamaito O 291 »Schlag« (also nur übertragen »Jammer«, wie 
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Maschka pag. 17 übersetzt). Siehe Ugug. Gloss. gamaito und 
die dort citierten prov. Stellen. Die Rm. Gnv. kennen so- 
wohl das Subst., wie ein verb. gamaitär: 38, 125 dar gamaito \ 
16, 94 lo me fiior (Christus) si gamaitao I constresem a portar 
la croxe\ 54, 158 chi li batem e gamaitam; 56, 171 da li aotri 
fo desprexiao I speso ferio e gamaitao; 86, 63 per gam^aitar e per 
firir. Das Subst. ferner in Gris. y6y 34; 94,38. Eine Etym. ist, 
soviel ich weiss noch nicht gefunden (cfr. aber jetzt Flech. Ann. 
s. V.), man müsste denn mit Maschka a. a. O. Stammverwandt- 
schaft mit guaimentar annehmen wollen! Übrigens ist er zu 
dieser Etym. wohl besonders durch die von ihm angenommene 
Bedeutung verleitet worden. 

Gatorin N 134 (Biond. nur gato, wodurch der Vers zu kurz 
ist) »Katze«. Das Wort ist mit (;loppeltem EHminutivsuffix ge- 
bildet *gatulinus, r - /; cfr. Diez Gr. II, 339. Am. M. § 132. 

Gäzaro, gäparo D*2ii, 213, H 263, 268 »Ketzer« offenbar = 
katharus. Vgl. Beitr. 40 s. v. buzzeron. In der Rm. Gnv. heisst 
es 14,72 Contra questo comando (i. Gebot) ya:»^ / tuti queli chi 
se dam I a creer neguna gazaria I sisma, error ni erexia, cfr. 
Flech. Ann. s. v. Er scheint die oben aus den Beitr. citierte 
Stelle nicht zu kennen (Maschka pag. 17). 

Giadio D 204, O 106 »Schwert«, cfr. Ascoli Arch. III. 280. 
Am. M. § 37; Flech. Ann. s. v. iao. 

Giavaldo B 26 Ancora no de' esse , . . I ni van ni trop gia- 
valdo ni triste ni ocioso und (was Maschka pag. 17 entgangen 
zu sein scheint) M 58 Lo fantine to . . . . / devene un grand 
giavaldo il tempo dra soa etae »Kläffer, Schwätzer«, da es, wie 
Maschka a. a. O. mir mit vollem Recht zu behaupten scheint, 
identisch ist mit frz. clabaut^ über welches vgl. Diez II c glapir. 

Giaza E 140, T 13 b, 96b = »ghiaccia« vgl. Am. M. § 37; 
Ascoli Arch. III, 280. 

Golta G 120, H 23 »Wange« cfr. darüber (Maschka S. 18) 
Diez I, ijo gota; Mon. Ant. galtaa; Beitr. 62 galta. Auch Macaire 
hat golta, Galtaa erscheint bei Fra Paol. als goltada, bei Bovo 
661 Po' li di^ una gran golta\ Siehe ferner Arch. I, 380, 415, 
471 Anm. j,.Salv. § 63,3. 

Golzar G 39 ^ mi golza omi homo »sich freuen« und golzo 
D 272 »Freude«. Tobler Prov. gaugo; Maschka pag. 18 stellt 
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die Wörter richtig mit den von Diez IIb 456 unter gozo be- 
handelten Worten zusammen, welche direct ^xA gaudium zurück- 
gehen. Über neumail. golzä, volzh und olza »sich erkühnen c 
cfr. auch Salv. § 63j3 etc. Neben gglzar und golzo sind häufig 
godher D 341, E 79, 244, T 7a; gauder H 248; godhio D 223, 
372 etc. Flech. Ann. s. v. gozo. 

Gorardo B 14 »lüstern«, Ableitung von gora E 154 - gola 
E 290, 291 mit dem germ. Suffix -ardo Diez Gramm. II 385, 
386; vgl. frz. gueulard. cfr. Ascoli Arch. VII, 508 n *. Von 
einem jetzt veralteten verb goliare kennt Gris. die Ableitungen 
goliardo 18, 2; goäardia 24. 38 cfr. prov. goliart »Fresser«. 
Siehe über das Suff, bei Bonv. Am. M. § 132. 

Gordo N 19, 35, 43 (ebenso stets bei Biond.) »gefrässig, 
gierig« und goitledhae H 238 no son luxuriosa^ nq attend a gor- 
dedhae »Gefrässigkeit, Gier«. Maschka pag. 18 gordo (das oben 
citierte Subst. scheint ihm entgangen zu sein) führt aus Monti 
gbrdy agbrd = i) ingordo = 2) eccedente, abbondante an und 
bemerkt dazu mit Recht, wie ich glaube, dass diese Formen 
zur Berichtigung von Diez I, 169 gordo dienen dürften, wo 
es heisst »dem Italiener, selbst dem Sarden fehlt gordo ^. Soll 
man unter diesen Umständen ingordo von gurdus herleiten, oder 
bei Diez' in gurgitem bleiben? 

Governar B 142, 812, H 170, N 195 (Biond. ^no guema=^ 
non riporre; modo lombardo«) und das Subst. governo D 114, 
P 56 »aufbewahren, Aufbewahrung«. So auch sehr häufig bei 
Besc. 243, 4 (siehe auch die Anm.); 279, 19; 300, 5; 312, i; 
313, 14 Privadamente fin ascusij sepelidi e governadL In der 
Anm. zur ersten Stelle bemerkt Biond., das verb. sei in dieser 
Bedeutung gebraucht nn quasi tuttii dialetti veneti^, es sei 
aber T^affatto sconosciuto a quasi tutti i dialetti lombardi^. Vgl. 
aber Muss. Riv. di fil.rom. II, 45 Anm. zu v. 7. Salv. Pass. 
S, 2 governa lo gladio, Monti hat governar e, guarnä mettere 
in serbo, Tirab. guarnä ebenso. 

Graellin N 98, N 99, N 178 stets mit squella = scodella ver- 
bunden »ein Gefäss, Becken, Napf«. (Biond. liest stets grelin^ 
ohne etwas darüber zu bemerken). Das Wort ist behandelt 
von Diez II c 601 in seinem Artikel über graaL 

Grameza D 68 und oft. Das Wort wird hier nur aufgeführt. 
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um eine mir unverständliche Äusserung Biond.'s zu Besc. 
208, 13 zu registrieren: T^gramega per tristezza^^, Radice itdica 
antica andata fuor di uso, sebbene sopraviva Vagg, ngramot. e 
Vastratto ^gramaglia.n^^ Nicht ital. ist die Ableitung 

Gramezoso D 25*3 »gramvoll.« 

Grampa L 400, M 104 »Kralle« ist tose, aber selten. Diez I, 
171 s. V. 

Gravezar und grev. T 5c, E 69 »beschweren, belästigen« 
gravezamento T 47 a. 

Gremorare O 305 »ital. gramolare, Teig kneten«. Ebenso 
mit »^* bei Cherub., Monti, Tirab. Vgl. über das Wort Diez I, 
171 grama und Salvioni § 4 f . (S. 51), der sich besonders über 
das e auslässt. 

Grenanio D 160 Jede Pein ist geringer ka pur odir quelle 
voxe: (das Verdammungsurteil v. 145 und 46) taut han eile esse 
grenanie. Maschka pag. 18 sagt: »»jämmerlich«, wohl vom ahd. 
grinan »greinen« (*grinaneus) vgl. Diez Wb. I, 173 gnnar,< 
— Danach müsste also die Bedeutung »weinen machend, zum 
Weinen veranlassend« sein. Aber eine derartige Bildung ist 
ganz undenkbar. — Zu berücksichtigen ist jedenfalls Muss.'s 
Frage Am. M. § 132, ob v\^€v^X. grevanie (also Ableitung von 
greve) zu lesen sei = afz. grevain. - 

Grepo T I2ia. IQ vol morde in ascosso quel de can grepo 
sente. Lidf. Glossar verwies auf tose. T>far greppo*^ = »ragg^nzar 
la bocca« also can greppo = »cane che raggrinza la bocca mi- 
nacciando di mordere, cane maligno«. Muss. Rom. II, 121 ver- 
weist dagegen auf ein dial. itgrep^ = »Hund«, eine Bedeutung, 
die auch für unsere Stelle anzunehmen sein wird. 

Guai »wehe« A 3, 16 oi guai a mi. Eigentümlich aber ist, 
wie schon Diez I, 176 guai bemerkt hat, dass wir bei Bonv. 
auch ein Adj. guajo finden. E 49 Guaja tu, anima misera\ 
H 9 ^Guaja^ zb dis la mosca, H 32, 33 guaja tu misera, 
(H 8, 265, 268 ist wohl statt guaja ti . . guai a ti etc. zu 
schreiben.) 

öuaranza O 58 zascun ü so dl certo andando pos in guaranza 
I si feva lo so convivio a tuta la fraellqnza zusammenzustellen 
mit guarenHa »Schutz, Entschädigung«?? (Mir ist die Stelle 
nicht ganz verständlich.) 
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Guerrer D 378, E 22, 29, L 43 in der Bedeutung »Feind, 
Widersacher«, von welcher Diez I, 179 guerra hssidAt, erführt 
unser letztes Beispiel an. Contra i nostri gtierrer ella e malt 
forte guerrera (die Jungfrau Maria). So sagt Besc. 307 , 2 
Jesus dixe ancora a Qoane et a Petro I Cum lo mundo era 
lo sb guerero, Gris. 23, 30 guerrer pessimo, cfr. auch Caix 
Origini § 238, pag. 250 i^guerrero »nemico« (e cosi poi nel 
Petrarca).« 

Heredex B 451, 831 (und mit Aphärese T^redex^ B 832, 
O 127, 141), P 16, 23, 28 »Erbe« ebenso vfi^ polex N 170 aus 
pollicem und Judex D 71 zms judicem nach Muss. Am. M. § 132 
aus ^hered-icem, Fra Paol. hat y>resi -= eredi; in luogo di heredesiy 
che ^ in Bonvesin«; Bert, de li gr. p. v. 196 erese. Was ist 
von r^des^ redesa = ragazzo, figlio etc. bei Monti zu halten? 
Dieser denkt an radix. Tobler Ugug. Glbss. vergleicht ^veltres 
Jagdhund, welches durch sein s auffallt, dem in den Formen 
der Schwestersprachen nichts gegenübersteht.« 

Hospitalfa B 250 »Gastfreiheit« (im Reim). 

Illoga B 144 »dort«; A 429, 598 da illoga »von dort«; illgo 
G 56 1); illb B 58, 253, 258 etc.; "lo B 920, 933. Über in lo 
T i8d, 166 c, worin Lidf. das demonstr. neutrum ///«rf erblicken 
zu dürfen glaubte, vgl. Muss. Rom. II, 119, § 34. Nehmen wir 
gleich hinzu: 

quiloga local und temporal »hier« und »jetzt« A i, 405, 417 
etc. (ebenso ^tülloga B 983); quilö und quillö A 119, 289, 317 
etc. Siehe über beide Wörter Muss. Mon. Ant. Gloss.; Tirab. 
hat ilb, glib, ilbga, gliöga. 

Drittens gehört noch hierher das bei Bonv. nicht vor- 
kommende aloga^ alö* »sofort«. 

Vgl. ferner über die drei Worte: Muss. Kath. Gloss. ald; 
Förster Gall. Pred. alo (dort wird auch v. 112 der Favole ver- 
bessert);. Muss. Riv. di fil. rom. II, 45 v. 10; Arch. II, 434, 446; 
III, 270 § 59 a Ä luogo, li luogho (sicil. ddocu) ; Ugug. alo, ilö 
und Adv. der Zeit und des Ortes; oft ist inlo, illo, quilo, quillo 
in Salv. Pass.; vgl. femer Ulrich Ex. Gloss.; loga und ive loga 
möchte ich daraus hervorheben; Diez II c, 619 iluec"^), Fra 

i) L 375 hat die hs. illogo: Maria stete illogo / dexsete anni, on cerca zo, 
.2) auch Gramm. II, 467. 



36 

Paol. und Ugug. haben alo che (= quum) , der letztere auch 
cdo com, Tobl. Prov. Gloss. alo co »sobald als«. Ebenso sind 
die Worte dem Macaire und der Berta nicht fremd. Ersterer 
hat aloga und ald = »hier, jetzt« und quiloga »hier, nun«, letztere 
V. 603 qui alois = cilec, v. 1162 alo' (Siehe auch Besc. 244, 
7 etc., Rm. Gnv. 12, 182, 355, 610 und so fort), 

lllora A 221, B 107, 493 etc. »= ital. allora« cfr. Diez 
Gramm. II, 471. So tritt in für ad ein in oberitalischen Dia- 
lecten; vgl. z. B. Tirab. ilura = allora. Siehe Mon. Ant. en 
Voray ilora\ Kath. enlora; Mar. Egiz. 297 inlora; Tobler Ugu^. 
Adverb, der Zeit etc. 

Imboconar N 190 tanßn k'el mangia al desco, sempre imbo- 
cona sego (Biond. ^bochona sego = mangia lievemente con lui«) 
»mit jem. zu gleicher Zeit essen, so lange essen wie der Gast«. 
Imboc. allein natürlich nur »Bissen in den Mund stecken, essen«. 
Boerio imboconar == metter il cibo nel becco degli uccelli, Tirab. 
imbocunä = sich beschnüffeln. Boconare auch in ital. abbocco- 
nare »in Bissen zerlegen«. 

Imboldire L 301. Die Crusca von 1741 führt das verb 
auf als V. A. = divenir baldo. Hier steht das verb in der 
Bedeutung »kühn, dreist machen,« also trans. (vergl. aber 
T 105 b). 

Imbregar A 32, 408, N 152 (Biond. hat dafür das gebräuch- 
lichere impagiare) »hemmen, hindern«. Im Cato wird impedire 
dadurch übersetzt, cfr. Fra PaoL Gloss. embrigar\ Ascoli Arch. 
III, 280 imbrigar. (Vgl. auch Arch. I,* 253 imbregar e stratas 
und Monti, Urkunde von 12 10 ^De ripis non imbregandis,^) 
Ebenso: 

Imbregamento A 107, H 128 »Hindernis« ital. imbrigare und 
imbrigamento. 

Impasirullar N 143. Quel hom ke se caza in boca le die im- 
pastruliae I le die non en plu nete, anze en plu brutezae. Biond. 
übersetzt ganz richtig T>le dita impiastricciate^ (v. 144 hat bei 
ihm als Schlusswort fälschlich brüte). Sicher verwandt sind da- 
mit bei Cherub, pastrugn Mischmasch, pastrugnh mengen, be- 
sudeln; Monti ebenso; T'xx^Ho, paströgn = imbrattatore, paströgnä 
- malmenare; Boerio pasiroc/üoy impaslrocAiar = lord^re suci- 
dare. Für den Übergang von -uliar zu -ugnä cfr. unten mastru- 
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Uar^ zu 'Ockiar vgl. farfogHare, lucch. farfocQhiare ^) (Caix. studii 
Nr. 316). Ist damit zu vergleichen das frz. patrouiller y das 
lautlich bis auf das s, was allerdings zu beachten ist, dazu 
stimmt? Die Bedeutung ist i) unsauber mit etwas umgehen, 
mit etwas herummanschen, 2) im Kothe panschen, cfr. das 
Beispiel aus Garg. I, 1 1 bei Littr^ // mourvoyt dedans sa soupe 
et patrouilloyt par tous lieux. Vgl. über die Etym. des Wortes 
Littr^ und Diez I, 239 pattuglia. Oder hängt das Wort, trotz 
des fehlenden / oder i, dennoch mit impiastrare ^) »beschmutzen, 
besudeln« zusammen? (Beides sind nur Vermutungen). 

Impensar B 1040, E 188, N 71, 105 »denken an« für das 
einfache pensar, Boerio bemerkt nmp. usato dagli antichi nostri 
padri per pensare<i. cfr. Fra Paol. pag, 150; Ascoli Arch. III, 
280; C3.to enpensar, -sameitto, -sasone. (Ital. impensato gerade 
das Gegenteil »unerwartet, 'unvermutet«.) 

Imperpetua B 961 mit dem beliebten a statt o. Am. M. § 6; 
ebenso Besc. 272, 21 »fürder, in Zukunft«. 

Imprender L 485, 487, 489, M 56, mit reinem Inf. L 486, 
M 55 »lernen« cfr. Kathar., Cato, Ugug. (auch ital.). 

Inamoroso B looi »liebevoll«; inamar B 79, L 274 trans. 
= amare: cfr. afr. enamer. 

Incanevar B 162, 958, H 51, 253 »bergen«. 

D'incerco incerco H 7 »ringsumher« cfr. Mon. Ant. de und da 
cerca = alV intorno. Salv. Pass. 12, 14 ine. ine, 

Incostro H 191 ist die eigentlich regelmässige Form für ital. 
iinchiostro^ siehe Diez I, 183. Vgl. Muss. Beitr. 6t \ Voc. lat. 
berg. atramentum '— lo incoster\ Cherub, incioster und incoster; 
Redolfi in Ztschr. VIII, S. 178, § 61 incostar; Dante Purg. 26, 
114 hat hs. A und B incostri (nach Witte); Par. 19, 8 A en- 
costro, B C incostro; Gris. schreibt 6, 12; 90, i^ incrosto. Siehe 
auch Canello Arch. III, 399 Allotropi. (Er meint, die doppelte 
Epenthese von / und r sei wahrscheinlich dem Einfluss von 

-^ - . ■ 

i) Dort liegt es allerdings etwas anders. 

2) Hier sei noch eine Stelle aus den Curialitates erwähnt: N 187 heisst es: 
>man möge nicht zu viel Brod in's Essen stopfen, denn quellu ki fa emplastro 
entro mangial da fogo, bereitet seinen Tischgenossen Ekel«. Biond, setzt hinter 
entro ein Semikolon und übersetzt: •f>cio che imbratta lo stomacov; mangiar da 
fuoco sei modo lombardo — m. con aviditä. Es heisst wohl: »der, welcher in ge- 
kochtem Essen ein Pflaster, einen Brei macht, etc.« 
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claustrum zu verdanken, des Ortes, wohin sich im Mittelalter die 
Kunst des Schreibens geflüchtet hatte.) Gegen diese npötesi 
fftolto graziosa^ Ascoli ebenda. 

Incresso (vermutlich ist incressosa zu lesen) H ii6 »unan- 
genehm, lästig, beschwerlich»; ebenso B 266 incresudhu Flech. 
Ann. encrexosa, 

Indevenir B 802, 806, 809, 811, H 40 »geschehen«. 

Indreo F 141 nnanze e indreo vorwärts und rückwärts, in 
Zukunft und Vergangenheit«, vgl. Mon. Ant. dreo, en. Das 
Lamento (Biond. Studii, pag. 154) hat alegro e san setz torne 
ender eo. Vgl. oben dedrer, 

Indugiere T loob »Blutwurst, salsiccia« frz. andouüle von 
inductilis; siehe Lidf. Gloss. und Diez II c, 508 ,andouille, 

Infenzerse B 251, T 84d »träge sein, säumen«, wie afrz. sai 
feindre. Vgl. Ugug. Gloss. enfenger. , wo der Hg. bemerkt, 
»dass das verb auch im Tose, den Sinn des afrz. soi feindre 
hatte, zeigt der Gebrauch von infingardo^. Vgl. auch neumail. 
infenclsc etc. = träge. — Im Sinne von »vorgeben, sich stellen« 
B 691, 753, 754; vgl. Cato. 

Infrisado T 31a. Mo parla April cortes can so' testa infri- 
sada, Lidf. übersetzt »acconciato, arricciato«, besser wohl »ge- 
schmückt, verziert«. Vgl. Muss. Beitr. 60 friso, 53 enfrisar; 
Schneller pag. 30 sfris etc.; Galv. 277 und Diez I, \\% f regio. 

Infuicir N 186. No dibli infulcir trop pan entro mangiaL 
(Biond. = insaccare) »hineinstopfen« cfr. neumail infold, infolciä^ 
infolcisciä = nmpinzare. Es ist gleich ital. infarcire (r zu j, 
dann al zu ol) cfr. Salv. § 83 und 21 ib. 

Ingramir B 375, 599, 799, 872 (an letzterer Stelle refl.) »sich 
betrüben«. Im Cato übersetzt engramir = maerere. (vgl. aber 
Tobler Mitteil. Gloss. agramir und engramir »ergrämen, sich 
ereifern«; auch Diez Anhang 721.) 

Ingualmente C 25, 26, 28 »in gleicher Weise«. Vgl. über 
diese Einschiebung des n Muss. Beitr. 69 (16); Ascoli Arch. I, 
222, 398; III, 280. Ebenso hat Besc. 216. 5 inguale; Rni. Gnv. 
36, 91 inguar\ Mar. Egiz. 139 engual; Cato § 24d; Salv. § 148; 
Flech. Ann. enguar, 

Inguerriar F 89 »bekriegen«. 

Inodio A 92 plu te sont a inodio etc.; 413 Sapli ke a to 
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inodio omiunca mal färb; H 56 La toa vita croja . . . / te fa 
venir a inodio de tuta Vumanitae und H Qo, wo die hs. amitidho 
hat, Bekker aber (eigentlich die einzige Bemerkung zum Text) 
ha inodio vorschlägt (vielleicht besser zascun fha a inodio) »Ver- 
druss«. Es ist, wie Diez I, 224 treffend nachgewiesen hat, 
gleich ital. noja^ älter masc. nojo (zahlreiche Beispiele dafür in 
dem interessanten Artikel Flechia's Arch. IV, 371) entstanden 
aus inodio; so in den Mon. ant. »«^ ve caga a enojoi^; Rm. Gnv. 
75, ^% fazandi a atri grande inoio. In der Cronaca deli Impe- 
radori findet sich »^/ fosse in oio = a noja, in odio«, wozu 
Ascoli Arch. III, 281 bemerkt: f>Ne viene nuova e beüa con- 
ferma a queW etimologia di noja ecc, che il Diez ha adottato, E 
anzi, se non errOy la pik nitida conferma che se ne sia avuto ad 
ora</^. Femer Ascoli Arch. VII, 540. Gris. hat schon lo niondo 
v'a in noio Sj, 16. Flech. Ann. enoio, inoio. 

Gegen Bianchi's Herleitung aus inedia siehe Flech. a. a. O.; 
Schneller's Ansicht § 51 (pag. 64), dass dem wälsch. tirol. loja 
ein in todio — neWodio — aWodio zu Grunde liege , scheint 
mir nicht richtig, cfr. Salv. § 43 c (pag. "jG) und 174 c. 

In den Mon. Ant. findet sich femer das Adj. i^enojuso^, im 
Besc. 262, 17 quela gente .... inodiosa. 

Inregoroso D 312, F 95 an erster Stelle adverb. gebraucht 
»unordentlich« *in -j- regulostis cfr. Muss. Am. M. § 34. 

Inrosadhar C ig i arbori . . . / inrosadhai de sangue mi- 
rabelment parrhn = »ital. inrugiadare besprengen, betauen«. 
Über rugiada =-- rosaa siehe Mon. ant; Gris. 113, 36; 114, 19^ 
24 hat auch roxaa, 

Inrovedhar G 56 col man inrovedhae »mit rot gefärbten 
Händen« (*inrubidare). 

Insema B 484, 488, 490, 641 etc. etc »zusammen« vgl. 
darüber Muss. Beitr. 71; die Med. P. hat: Filia mia, pianze co- 
mego insema und oft Salv. Pass.; Besc. 251, 12 lUi demoran in- 
sema in sancta caritä; ebenso das Voc. eccl. insema = insieme 
(cfr. auch Salv. § 33 und 189).^) 

Intregamente B 79 und intrego L 220 (neben interra L 7 
Ami M. § 42) == »ganz, vollständig« und = »intero«. Diese 
Metathesis des r ist sehr häufig; cfr. Lamento (Biond. Studii 

i) Gall. Fred, ensenibla neben ensembU § 12. Ex. 316 ensembra. 
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154) entrego\ Rm. Gnv. 12, 7; 14, 525 intregametite^ entrega- 
menti\ 66y 23; 73, 3; -74, 10 intrego; 74, 21 se pur voi star in- 
trego e druo (cfr. oben drudho); Ugug. hdX entriegamentre ; Gris. 
6, 34; 64, 34 intreamente; das Adj. 36, 12; 55, 41. Vgl. ferner 
Beitr. pag. 11 und 16; Schneller § 64; Ascoli Arch. I, 402, A. i ; 
Giorn. di fil. rom. I, 162; Salv. § 434 ß; endlich auch Tirab. 
intrec. Flech. Ann. s. v. 

Invedrir B 95 »einwurzeln, alt werden« Am. M. § 12 in- 
veter-; siehe unten vedre. 

Invernengo T 89 a. Fruite invernen ge acoglio las Lidf. 
falschlich, siehe Muss. Rom. II, 117 »winterlich«. Solche Ab- 
leitungen mit 'ingo sind in lombard. Dialecten häufig z. B. Tirab. 
invernenc; für das neumail. siehe Salv. § 26 und iio. (Richtig 
erkannt hat Lidf. 's Irrtum auch Alexander Wesselofsky in einer 
Kritik über die Ausgabe des Tractato Propugn. V, 2, 1872, 
pag. 368 — 395; auch manche andere Fehler des Hg.'s, wie de 
se^ in lo, sorengo (siehe unten), sind dort verbessert.) 

Involjar D 255, L 921, P 55 »einhüllen«. 

Inxir, enxir, insir A 175, B 36, 261, 344, 477; D 203 etc. 
{neben ^;r^ H 194, 197; T i8b, 43 c (esi) = »uscire«. Die Er- 
scheinung der Einschiebung eines n ist bei diesem Worte sehr 
verbreitet; vgl. Mon. ant. ensir; Kath.; Fra PaoL; Ascoli Arch. 
III, 280; Ugug. 24d. So bei Besc. 223, 7; Rm. Gnv. 2, 37; 
4, 14; 12, 420 etc. Das Yoc. XdX,' h^rg. hdX stercus ^ la instida. 
Siehe ferner Sitzungsber. XXXIX, 539; Macaire; Mar. Egiz. ; 
Favole 27; Venet. Rol. Über das Vorkommen von ensir im 
frz. vgl. Ztschr. IV 1880, einen Artikel Suchier's. Flech. Anii. 
ensir. (Auch Maschka pag. 18 spricht über das Wort.) 

Ista T i2od. Ki vol se faza inanze ista ke spn venudo, 
Muss. Rom. II, 117 sagt: »L Ascoli, con cui di buon grado si 
converrä, mi propone »ista<t^ nel valore di y>oray adesso<ü, da con- 
frontarsi con ^issa<^ (= ipso) deW antico itcUiano e di piü dialetü 
secondarii del settentrione d'Itaiia<^, Ein zweites Beispiel für 
ista findet sich Salv. Pass. 13,5 ista e ligao pezo che sia ancora 
fagio. Das Wort {issä) findet sich bei Dante an mehreren 
Stellen; Witte Inf. XXVII liest isira; Aldina 1502 ista; vgl. 
auch Monti issa; Gris. 103,5; 105, 5; 106, 25. Ascoli Arch 
VII, 533, 601. 
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Ivriarse N 58, N 59 (Biond. invriare) »sich betrinken« vgl. 
Beitr. pag. 11; frz. ivre, Invriare auch Gris. 19, •/; 58, 7; 

99, 33. 

Jesta D 339 = gesta V. A. »Geschlecht, Stamm«. 

JuriardO D 179. Maschka (pag. 18) übersetzt »der Mein- 
eidige« und denkt sich das Wort entstanden aus iurare + ardo. 
Hiernach bleibt aber das i nach r völlig unerklärt, femer heisst 
Juror e nicht ohne weiteres »falsch schwören«. Wir lesen des- 
halb, was ebenso gut möglich, ivriardo »der Trunkenbold«, wo- 
mit zu vergl. ivriarse siehe oben und Ascoli Arch. III, 280 
iniuriadi — inivriadi de vin. cfr. auch Flech. Ann. envrianza. 

Lagar H 137 »lassen«. Siehe darüber Diez I, i88f lasciare\ 
Mon. ant. lagar; Fra Paol. ; Ascoli Arch. III, 280; VII, 465 n i ; 
Caix. Riv. di fil. rom. II, 173; Studii Nr. 41; Gris. 27, 14; vgl. 
auch die im Arch. I, Index pag. 546 b angegebenen Stellen. 

Largura T 22 a »Uberfluss«. Die Crusca 1741 bemerkt = 
»larghezza«, ma non la diremmo, se non in signific. di »grande 
spaziositä, spazio.«« 

Lavarin E 381. Ma se tu voi esse niato cativo e lavarin etc. 
Maschka 18 übersetzt »träge« und will es aus mhd. laewe »lau, 
träge« i*lavulinus, ^lave-r-inus) herleiten, womit jedoch nichts 
anzufangen ist. 

Lavorarse N 70. On k^el te prend la tosse, guarda com tu 
te lavori »handeln, sich benehmen« (Jn seltsamer Weise hat sich 
Biond. hier geirrt. Er liest T^con tu lhvori<s^ und übersetzt das 
letzte Wort mit T»labbra<^.) 

Lecame H 230 »Leckerei« lecc[are) -f- amen. Am. M. § 132. 

Lecardar E 291 »lecken« ; leccardo »naschhaft« und leccardia 
»Naschhaftigkeit« H 35 sind ital. 

Lerne E 178; T ^9a; S9a. »Hülsenfrucht, Gemüse«. Es 
wurde von Lidf. richtig erklärt, wozu Muss. Rom. II, 121 be- 
merkt: Giovava confrontare il miL lemm, Anche nel glossario 
lat berg. ed. Grion Ttlegumen = ol lem^, Jl mod. ha -»limm^na^. 
Vgl. Rm. Gnv. 115, 8 erbe lemi o inzisam'e. Gris. 46, 38; 
^7, 21; 108, I, 10 lemi. Über die Zusammenziehung von legu- 
men (Ausfall des ^) ist nachzusehen Arch. II, 57, Anm. 2; 
Galvani's Herleitung pag. 315 aus legimen ist wohl unnötig. — 
Salv. § 355 führt neben l^mm noch mazzalkmm (auch mazza- 
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legiimm) an »erba nociva che cresce suUe radici dei legumi«. 
Flech. Ann. S. v. (Maschka i8.) 

Lenzer N 141 »lecken«. Es ist genau lat. lingere. Vergl. 
Gid. da Sommacomp. pag. 14: Quivi la beUa Europa una 
zoyetta De fiori pone sopra le soe coma: E quello (Zeus als 
albo tore) lingie lei^ onde ella lieta Sopra il dosso li monta. 
Schneller § 10 knzi (lingere); Ascoli Arch. I, 413 lender, "* lenzer, 
lingere. Über das neumail. lenc (auch bei Monti lenc und lenciä), 
die eine von lingere erst abgeleitete Bedeutung, nämlich »glatt, 
vor Fett glänzend« und »glätten etc.«, angenommen haben, siehe 
Arch. I, 305, A. I und Salv. § 328 c (Maschka 19). 

Levar O 6^ »sich erheben«. Zu vgl. ist Ascoli Arch. III, 
274, Nr. 90. 

Leve, de B 64, L 129 »leichtlich«. Mon. ant. levo, de; 
Dante hat neben di leggier auch di Ueve^), 

Lissiniolo G 87 = »usignuolo, rusignuolo; lat. lusciniola«. Vgl. 
in Betreff des »/« der ersten Silbe Mon. Ant. risignoL Cherub, 
führt üsignoeu als voc. contad. an. Ebenso- hat Monti, Tirab. 
lissigndl, lissignülec, bol. ItisgnoL (Diez I, 275 rosigntwlo) 

Lista J II. Die hs. hat nicht recevem, sondern rescrivem 
il toe liste, 

Livrar L 221. Lo malfagior apena, ni po livrar de morir 
»er kann nicht endigen mit Sterben, er kann nicht endlich 
sterben.« 

L 376 Maria ist 16 Jahre in der Wüste Inanze Kella Iwrasse 
tri pan k^ella ge portb »ehe sie aufass« vgl. Mon. ant. livrar 
(= finire); Ugug. livrar tr. den Garaus machen (?). Das Adj. livro 
bedeutet ebenso »finito« Muss. a. a. O. Bonv. B 572 hat: 
la blava I tuta era molben livra »es war fort, nichts mehr da- 
von vorhanden«. Vgl. auch Rm. Gnv. 95, 175 Li santi versi de 
Davi I che se coven dir ogni di I qtuisi si tosto son Ivverai I conto 
li son comenzaL Auch Ascoli Arch. I, 194, Anm. 4 ist nachzu- 
sehen. Flech. Ann. s. v. Uverai, Ivveraiga. 

Lodera T 40b und in derselben Strophe c, l'oldera »Lerche« 
Muss. Rom. II, 118, A. 2 »E lat, alaudula, ital, lodola; la 
prima volta colla l conservata e ^au* = ^^0€ ; la seconda colla 
l spiccatane, qtiasi fosse articolo (cfr, friuL T^lodule^ e ^odulet)^ 

i) So auch span., nach Seckendorff veraltet. 
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e taut — iohn. Tm der zweiten Fortti bemerkt Muss. Beitr. 74 
loa, loato »wenn nicht löldera* (cfr. auch Salv. § 63 ß, 144, 
145, 196). • ■ 

Lomenteza D 363 »Jammemt. über a z\x o cfr. auch Rom. 
n, 118, § 2. 

Los A 120, T 40d; lox B 285, D 132, E 118, 272 etc. 
»Lob, Ruhm, Preise einmal auch loxo D 232. Vgl. darüber 
Diez I, 197, 98 Itisinga, (Am. M. § 80.) (Ein subst. laudo-^^ 
lode bei Fra Paol. und im Cato ist nach Muss. Neubildung von 
laudare,) 

Lovo E 335, N 84 (Biond. schreibt für el ave esse lavo e 
bruto — clave e se lovo ^ bruto!) »gierig« ; lupo ital. auch »gierige 
Mensch«. 

Lugänega T loob »eine Wurstart« vgl. darüber Diez IIa, 
381; Beitr. 75; Malfatti Giorn. I, 162; Salv. § 318. Über die 
Herkunft des lat. lucanica vgl. auch Cherub. 

Luliengo T 72 c neumail. lujengh = »che viene nel mese di 
luglio« cfr. Salv. §.26; Rom. II, 117, A. 

Mainera N 59, T i6od »Art, Weise«. Vgl. Am. M. § 22 
und Rom. 11, 118; Mon. Ant; Fra Paol.; Gidino; Rm. Gnv. 4, 
13; 12, 142; 39, 147 etc.; Gaspary, sicil. Dicht. 181; Flechia 
Ann. s. V. 

Maitin G 187, O 6^ »Morgen«. 

Maitinadha L 432 ebenso. Vgl. Diez I, 202 mane; Mon. 
Ant.; Beitr. 76; Arch. I, 432; Gaspary, sicil. Dicht. 182; Ugug. 

§ 13b. 

.Maiostra T 52d »Erdbeerart, Ananaserdbeere«. Lidf. Gloss. 
sagt: T^fravola^ anzi precisamente quelle fragole che vengon di 
maggio^ le quali secondo mi scrive il signor Imbriani di Firenze^ 
anche in ital. si dicono maggiostre^ bencJü non si trom questa 
voce nei dizionarii.t Die Crusca (1741) hat magiostray ebenso 
auch vier ital.-deutsche Lex., die ich benutzt habe. Diez IIb, 468 
mayota führt magiostra allerdings nur als mail. an. cfr. Cherub. 's 
langen Artikel über das Wort, Monti hat majöstra, 

Malastrudho A 83, 337, 340, B 622, 654 etc. etc. cfr. 
Mon. Ant. Gloss. T^T^sciaguratot, ed a quetntodo che questa voce 
la quäle per sua origine (ex-auguratus) vale* nnfelice^c, prende 
anche la signißcazione -»dHniquo^ malvagio,^ cosi anche malastrii 

Seifert, Glossar. 4 
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(da tnalutn et astrum) tiunisce in se ambedue i signißcatü und 
benestrudho B 656, F 126, L 39, 438 etc. »glücklich, seeligc 
eigentlich »unter einem günstigen Stern geborene Vgl. über 
die beiden Wörter ausser den oben citierten Mon. Ant. auch 
Kath. benastrudo; Gall. Pred. malastrü\ Diez I, 30 astro; Rm. 
Gnv. 4, 55; 5, 49; 12, 9 etc. benastruo\ 41, 17; 50, 12 mal- 
astruo; Flech. Ann. benastruo^malasiruo, »Die oberital. Dialecte 
führen auf eine Form *astrütufn von astrum^ bemerkt Förster 
a. a. O. — »Unglücklich, arm« bedeutet auch mal habiando, B 552 
welches Salv. pag. 13 mit 'f>fnal in arnese<ü übersetzt und womit 
er neumail. T>anda marabiand<^ = andar bistentando la vita ver- 
gleicht. 

Maldurar, wie Bekker schreibt, oder in zwei Worten H 14 
in mal durar lo pan zamai no meto eo cura, I senza fadhiga 
alcuna eo trovo la mia pastura, 1 6^h no me repos . . . ma ben 
mal duro lo pan. Muss. Rom. II, 123 »stento il pane, lo gua- 
dagno a grande fatica«. Maschka 19 bemerkt zu dem Worte: 
»Es scheint also, dass mxildurar auf das lat. maturare zurück- 
zuführen sei, wenn auch das eingeschobene / auffallen muss«. 
Dies ist natürlich unrichtig. 

Malpario B713, J18 lo servo m. und ti miser m. scheint 
mir ebenso wie pario (siehe unten) aus parir = pärere entstan- 
den zu sein, also »schlimm geboren«. 

Malsan B 768 fe* penser malsan D 89 Satanax malsan be- 
deutet nicht sowohl »kränklich; unsinnig, toll« wie ital., sondern 
»böse«. 

Malvezao B 642, 724, 756 = *male vitiatus »durchtrieben, 
schlau«. Tobler Prov. Gloss. t/^pÄ/^ »geartet« ; z/^^:^ »Eigenheit«; 
malve^o »Unart« ; ebenso prov. viziat etc. cfr. Diez I, 344 vizio; 
Förster Aiol 955 und Anm. mahoisii. 
Malviao A 45 »irre geleitet«. 

A man a man T 26c »sofort«. Der Ausdruck ist ital. Vgl. 
die Beispiele für das afrz. main a main Ugug. Gloss. s. v. 
Manioso D 206, 207, ital. »smanioso«. 

Mare f. C 6, 17 »Meer», cfr. Am. M. § 81; Ugug. Gloss. 
s. V.; W. Meyer, Neutr. pag. 97. 

Maren T 62 a »amarena, Weichselkirsche«, cfr. Diez Ha, 
383 marasca. Ebenso mit Aphärese des a bei Cherub.; Monti; 



Boerio marine la; Tirab. T>fnarina = marasca o amarasca ed in- 
Toscana pure amarena« etc. 

Maridozo T 1486 »maritaggio, Heirat, Ehe«, cfr. Muss. 
Rom. II, 118. Das Suflf. -ozzo ist an die Stelle von -0:^^^ (ä^^V?) 
getreten. Das Wort ist vielen Dialecten bekannt, neumail. 
sntaribzz neben smariazz (cfr. auch Salv. § 310); »/« alcuni con 
leggier a tinta peggiorativa^^ so Monti maridoz — »matrimonio 
fatto in fretta, e con individui male assortiti«; Tirab. maridbs 
= maritaggio in senso spregevole; Boerio = matrimonio mal 
fatto etc. 

Marudason *T 62c «Reifen, Reifwerden«; mariidär als verb 
47 b*, 52 c »reif machen« ; marudo adj. 52 d. So neumdiil. martidä, 
ntaruva (voci contad.); com. marudh in übertr. Sinn.; berg. 
marüi, marüdar, marüdaja, marüdaria — maturazione. 

Maser T 83 d. Del quäl (mosto), beve volentera lavorenti e 
maser, Lidf. Glossar bemerkt: T^massaro, massaio; ma pure ci 
figuriamo che qui ritiene un senso piu primitivo di contadino, colono, « 
In ähnlicher Bedeutung »Pächter, Landmann« neumail. massee\ 
com. ma's^e; berg. masser \ ven. masser, cfr. Diez I, 206 mos 
und Mon. Ant. maso, 

Mastruliar N 85 ;^^ mastruliar per tuto; N 87 ki 'üolze e ki 
mastrulia sor lo talier cercando (Biond. liest niastrulare und 
mastrulia = rimescolar brancolando) wohl verwandt mit ital. 
mantrugiare »antasten, befühlen, betasten« etc., mail. mastrugna^ 
com. ebenso; berg. masirögnä, welche Monti zu kühn auf ^manu 
truder e^ zurückführt. 

Matana D 353, L 411 ist zwar tose, aber veraltet. 

Matezar A 46 ital. T^matteggiare^ cfr. Beitr. 78 matezar; 
Tirab.' hat smatesh, 

Mazengo T 47 c lo fen mazengo\ T 51c äz lana m. »zum 
Mai gehörig«, cfr. Salv. § 26, 165; neumail. maggengh, com. 
magenghy berg. magenc, und mashtc; besonders häufig zu ßeno 
hinzugefügt, so dass m. z. B. neumail. allein schon T^ßeno maggese<t 
bedeutet. Siehe auch Diez IIa, 382 maggese. 

Mazo P 54 cfr. ital. mazzo^ welches jedoch nicht so wie 
hier gebraucht wird. 

Meaglia T 70 a Zener per lavorar no var una meaglia. 
Lidf. Glossar tbas. lat, medalea^ medalia: -f» Obolus dicitur Me- 
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.daltUy i, e, medietas nummu nel Du C. . Comp, la fräse itaüana 
poco tisata giä: Nan vale una medaglia^. cfr. Diez I, 208. 
Aber O 252 Et una meaüa doro zascun de lor ^ha dao. Mar. 
Egiz. 664 hat Chi tree megaglie ge mixe in -man. Flechia Ann. 
meaiay meia, 

Menestra B 207, 835, 842, 845, 873; E 183; N 81 heisst 
nicht »Stippe« wie ital., sondern hat die ursprünglichere Be- 
deutung von »etwas Angerichtetes«, also »Speise, Gericht«, 
cfr. Diez IIa, 385. 

Menezar T 91c »minacciare«. Muss. Rom. II, 119 » »ä« in 
»^« per tendenza ad assimilare le auocali di due sillabe che si 
succedono,^ Afrz. menacier hat neben sich T^manecier<t j wovon 
sogar vorkommt tu maneces, ü m.anece, 

Mentro, mintro B 163 in fin, ebenso 547; F 60; L 253, 501; 
mintro in finimento L 476;^ mintro mo B 719, J (}6y L 164; mintro 
a la came nudha O 143; dal co mintro a li pei O 183 und tro 
m^ T 35d »bis« (zum Ende, jetzt etc..) Biond. Besc. 283, 18 
liest Ke sangue ge ^e inintro in terra, wozu er bemerkt: »»Ä 
intro in terra<k contiene per certo qualche sillaba di troppOj a 
meno che non intendesse esprimere: T>sin entro terra<!<«. Wenn nun 
Biond. Sich hier nicht verlesen hat, was ich nicht glaube, so 
wäre dies ein trefflicher Beleg für die Herleitung von mintro 
aus in intro Diez I, 211 mentre, (Vgl. für tro Diez Gramm. II, 
486 usque; Muss. Rom. II, 124 [auch in Valverzasca wird tro = 
»bis« gebraucht]; Förster Gall. Fred.) vgl. auch Maschka 19. 

Menudro T 65 d. E sapo le biave menudre a zb k^el abia 
pan. Lidf. Gloss. »minuto, minutolo« ; Muss. Rom. II, 121 fügt 
hinzu: i^va benissimo; ma anche qui avremm^o desideratoil con- 

fronto col mil. menuder (-er •= -ul come in lodera), nel quill dia- 

« 

letto anzi n menuder <l, quäl agg, sostantivato, s'usa nel signißcato 
di Tibiade che si coltivano dopo mietuto ilgrano^; cfr, anche com, 
itminudar<k dicesi di certi grani — miglio, panico — yper distinguer- 
li da altri — frumento segalet. Vgl. auch Salv. § 186. 

Merir A 312, B 2, E 30, E 59 (ki pugna, si merisce) etc. 
= »meritare«. cfr. Am. M. § 92; Mon. Ant. Glossar (auch Seite 
125); Flech. Ann. s. v. 

Meson T 56b »Ernte«. Ebenso hat Monti; cfr. moisson 
Diez II c, 642 und Mon. Ant. mesonare, cfr. Gris. 30, 33 messon. 
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Mestera B 169 ÄJ ^' ben far lemosine, pisor (= plusor) 
cosse g^ha mestera I reimend mit volentera etc. »nötig«, cfr. 
Am. M. § 6. 

Mocar N 126, 127 Ke se vol mocar al desco, coli drapi se 
faza hello I ki mangia on ki njinistra, no se de* mocar con le 
die. I coli drapi da pei se monde, ei use de cortesie, (Biond. hat 
126 mondä lo nasOy 127 sofici) »sich schnauzen« vgl. Diez IIc, 
644 moucher^ IIa 385 moccio; Beitr. 79 s. v.; Galvani p. 333 und 
dagegen Flech. Arch. II, 367. Das Voc. lat. berg. hat mongo, 
-is per mochä, nasitergium = ol mocharol; das Voc. eccl. mocare 
== smocolare^ »ein Licht putzen«. — Eine ganz ähnHche Stelle 
findet sich Riv. di fil. rom. II, 48 v. 69, 70 tan ke tu mange no 
Jevar lo napo I ne no te purgare lo naso sanza drapo [(n)apo 
und drapo fehlen allerdings in der hs.]. cfr. dort auch v. 70. 
— Wie ist da pei m coi drapi d, p, zu verstehen ?. In einem 
interessanten kleinen Artikel »die Lehrbücher, des guten Tons« 
betitelt im Berliner Börs^i-Courier 2. Octbr. 1884 (Morgen- Aus- 
gabe), der der Neuen Züricher Zeitung entnommen ist, über 
setzt der offenbar gelehrte (nicht genannte) Verfasser (Ulrich?): 
»Wer sich schneuzen will, schneuze sich mit den Fusstüchem, 
nicht mit den Fingern«. Ist. dem so, dann weicht der Gebrauch 
der damaligen Zeit allerdings beträchtlich von unsern Sitten ab. 
Maschka 19. 

Moho A 415 = »modo« ist, wenn nicht Schreibfehler für 
fnodho, zu vergleichen mit moo der Mon. Ant. Moho sehr oft 
im Gris. Flechi Ann. s. v'. moo, 

Mojer, Nlujer B 413, P 13 ^ ital. »Mogliera, mogliere, mog- 
lieri/ alle drei V. A.«, vgl. Fra Paol.; Rm. Gnv. 14, 692 no 
dexirar l atrui moier etc. 

Möib'en B 572 »vollständig« molto bene, cfr. Flechia Arch. 
n, 340. (Am. M. § 133.) 

Molton E 180, T 5 IC. »Hammel« lat. mutilus.- Vgl. Diez I, 
216 montane; Beitr. 80; Flechia Arch. II, 340. Grion Antonio 
da Tempo pag. 25 findet sich die Form ebenfalls: Or pia^a 
ve ascoltare I I mie" sermoni 1 De lupi e di volponi I Con gerü 
aüri moutoni I E pegorelle, Tobl. Prov. Gloss. mouion, 

Monestil L 510 »Kloster« (P 79 monester). 

Monton B 496 Un grand montan de dinar (-{- i, grand 
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streichen). H 72, 155, T 56c. Lidf. Glossar, Ti montan, accres- 
cimento di tnonte, per mucchio, acervo^. Ebenso span. ; femer 
bei Cherub., Monti, Tirab. inonßc\ Boerio und Monti haben auch 
a montoni, a montan; span. ä montanes = nn grande copia etc.« 

Morbio E 238. Que te nox, s'ea sant ben marbiof »weich, 
weichlich, lustig etc., ital. * morbido«. Ugug. hat ebenso wie 
das com. norbio cfr. Ugug. Glossar und Beitr. 82, A. i. Gris. 
16, 20; 59, 30 morbio. Über den Ausfall des d, vgl. Beitr. 17; 
Romgl. Mundart § 195; W. Meyer Ztschr. VIII, 221. (Dieser 
Ausfall widerspricht dem von Meyer a. a. O. aufgestellten Ge- 
setz; er erklärt die Erscheinung durch Einfluss des Abstr.'s 
morbieza E 66 = ital. morbidezza.) 

Fernere Ableitung ist smorbiar E 243 ni smorbiar ni rire^ 
cantar ni solazar »scherzen, spielen«. Über das s cfr. Am. M. 
§ 133. Tirab. führt in diesem Sinne an: smorbiä, smorbiesäy 
smorgiä; Cherub, smorbiä (daneben auch »wuchern«). Bei bei- 
den noch zahlreiche Ableitungen mit anlautendem s, cfr. auch 
Ascoli Arch. VII, 536. 

Moresta D 337 (T la). Die erste Stelle lautet: »£/ intre 
lor (i beati) ha esse si confortabel festa I ke mai no fu vezudha 
coü zentü moresta^, Wesselofsky a. a. O. und Maschka 19 sehen 
darin ital. moresca »Mohrentanz« : »hier aber allgemeiner für 
Tanzunterhaltung überhaupt. Der Ausgang esta statt esca er- 
klärt sich aus dem Reime mit festa €. Das ist sicher nicht richtig. 
Muss; und Ascoli schlagen dafür niovesta »movimento« vor. 
Rom*. II, 115 »Abbiamo qui uno dei pochi esempii antichi del 
participio in -esto, che ricorre in molti dialetti d'oggidi; ed 6 
notevole che precisamente movesto si trovi e in Gid. da 
Sommac. ed Giuliari [243] e nel Fra Paol. [85, 17]; vedi Ascoli, 
Saggi ladini 43 le 549«. Dazu kommt dann noch Chronica deli 
imperadori Arch. III, 267. Diese von Muss. in Folge eines 
Vorschlags von Ascoli ausgesprochene Ansicht sieht der letztere 
Arch. II, 405 noch bestätigt durch das von Tirab. aus Assonica 
citierte mövesta »Moto, movimento« (auch müesta, no fa müesta 
== non muoversi findet sich dort). Siehe auch Ex. 479 promo- 
vesta. Über comosta vgl. oben. 

Über derartige Partie, ist femer zu vgl. Arch. II, 440; III, 
467 und besonders IV, 393—98 (auch RmgL M. § 256), 
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Was nun das moresta in T anbetrifTt, so ist natürlich an 
Ableitung von moror - »divertire, sollazzare«, wie Lidf. will, 
nicht zu denken, vielmehr zu lesen Mo resta %chi vuol tidir can- 
iare resti piu a lungo<L cfr. Muss. a. a. O. 

Moron T 62 b »/« lo me tempo se trova la copia dei moron^ 
sagt der Juni = »moro, Maulbeerbaum, Brombeerstrauch«. Die- 
selbe t*orm auch bei Cherub, und Monti. 

Movfria H 246, 249 Vhom de ben guardar I k^el faza tal 
moviria ke no se possa guastar und Quel hont he fa moviria ke 
se guasta e ke marcisce I quel dura mal indamo etc. Muss. Am. 
M. § 132 fragt: »Was bedeutet m. und was für ein Suffix ist 
darin zu erkennen?« Ich halte es für identisch mit dem ital. 
^mobiliat f (= neutr. PL von mobilis) »Hausgerät etc.« Siehe 
auch Ugug. v. 826 (§ 14 u. 36). 

Musinio H 38 Tu no lavori de stae, tu mosca malguiadha; I 
no fe musinio in caneva donde tu possi esse scampadhat = 
»Zusammenlegung; Aufsparung etc.« vergl. Maschka 19 und 
Schneller 157. Formen wie musina, mosina etc. finden sich in 
zahlreichen Dialecten^). Die Bedeutung ist gewöhnlich »Spar- 
büchse; ßi m, Geld erwerben, bei Seite legen etc.« Schneller 
leitet es her von ^*eleemosynea (cassa) »Almosenbüchse«. Die 
Sammelbüchsen in italienischen Kirchen tragen die Aufschrift 
ämosina^. 

Negar L 213 Quillt k^eran entra nave, negon inconünente »er- 
trinken« also = negarse. B 793, 805 kann man in negao wohl 
auch dasselbe verb erblicken, hier allerdings regelmässig - »er- 
tränken«. Ebenso negar e statt annegare bei Cherub., Monti, 
Tirab., JBoerio etc. cfr. Diez I, 221 negare; Gris. 4, 35; 19, 3; 
32, 17; 65, 40; Flech. Ann. s. v. 

Negota B 224 meten deo per negoia D 134, N 148 »nichts«. 
Vgl. Mon. Ant. s. v.; Arch. I, 409, 410; Gall. Pred. § 33, 2 
und Glossar neota; Gris. 39, 7; 47, 20; 92, 24; oft in Salv. 
Pass.; Salv. § 56 a u-nagutta; § 86 a; § 90 d. (Kathar. v. 766.) 
Netezar B 260; N 204 »reinigen« (ital. nettare) von nettezza, 
bei Bonv. neteza E115, H 192, H 212 etc. Dieselbe Ableitung 
Beitr. 82; Rm. Gnv. 71, 32 la bona serventa I cht como ela ode 



i) auch mosnina. 
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zo criar I sor (o)gni conto netezar; Gris. 58, 2; 91, ^ netegar, 
netecgar; 94, 13 nete^mento (neteer Gall. Pred. § 31, 5, Gloss. 
und pag. 87 ist nitidicare^ frz. nettoyer^ also gleich unserem verb). 
Arch. VII, 497, A. 5 ; Flech. Ann. s. v. 

Nexun, nixun, nisun B 1022, D 20, 332 ( — i; vielleicht 
porriaf)\ 381 »keiner«, cfr. Diez I, 222 nesstmo, Gall. Pred. 
Gloss. nesun. 

Nizzola T 74d = »nocciuola, Haselnuss«. cfr. Beitr. 82; 
Schneller pag. 3 1 § 1 5 (von Muss. a. a. O. berichtigt) und pag. 
33; auch Salv. § 39 und 142. 

Noca B 240, 671, 934 »nie« lat. numquam; ebenso prov. 
(Beisp. bei Rayn.). Macaire v. 52 hat: E ben vos guardes de 
nuca mais parier, wo Muss. oncha in den Text setzt, dann aber 
bemerkt, dass es hätte bleiben können, da nach se garder die 
Negation berechtigt ist. (Vgl. über sonstige Formen von nunquam 
Diez Gramm. II, 473, für das afz. Zeitschrift 1882, VI, 289.) 
Maschka 19. 

Offender a algun A 132, 214; ]? 44,. 912 etc. »beleidigen, 
kränken«. Daneben mit Acc. und incontra D 52, L 316. Vgl. 
Crusca (1741) '^ offender e si construisce col terzo e col quarto 
caso^, cfr. Cato Gloss.; Rm. Gnv. 46, 93; Favole 137, 174; 
Gris. 107, 5; 108, 41 etc. 

Ol, Interjection, sehr häufig; cfr. z. B. Ugug. 

Oldera siehe oben lodera. 

OIcellato M 92, 95, 103 (M 94 hat die Hs. übrigens richtig 
que te plax^ nicht que tu plax, wie Bekker schreibt). Bedeutung 
etwa: »uccell-accio, hässliche Vogel«; Suflf. attus^ cfr. Muss. 
Am. M. § 132; Diez Gramm. II, 372. (Über olcHl siehe Salv. 
§ i5of) In prov. auzelet u. frz. oiselet steckt Suff, ittus, 

OIcir B 705, 785; D 404; L 152 »töten« und davon oicior 
L 103 »Mörder«. Vgl. darüber Am. M. § 29; Beitr. 10 und 
besonders Caix, Studi Nr. i, aucidere. 

Olor L 386 »Geruch«; ital. olore ist ziemlich veraltet, cfr. 
Diez I, 226; Gall. Pred. olor und oler (3. Sgl. ol). Besc. hat 
auch das einfache Verb olere 299, 16 Ke ole plu ke no fa plu- 
mento (siehe über das letzte Wort Diez I, 227 pimiento; aucb 
prov. piument). Ital. nur olente\ olire poetisch und defectiv. 

Omia A 95 <?. di\ 307 o, ben-, 460 0, persona, vox, peccao. 
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gran, cossa etc. etc. »jeder c. Lat. omnis muss ital. onne (onni) 
geben, wie es in der That auch heisst. cfr. d'Ovidio Arch. IX, 
loo. Wenn diese Form vor vocal. anlautende Worte, wie z. B; 
annOy uno trat, konnte sehr leicht ognanno, ognuno daraus wer- 
den. Die Lettere Senesi schreiben onie chosa^ onnie uomOy ognie 
chosa, onnieuno dt voi^ ongnie chagiane, cfr. Ascoli Arch. VII, 
441. Alis dem Plural omnia wurde dann, wie aus somniunt — 
sognOy ognUy das bei Barberino (siehe Diez a. a. O.), in den 
Mon. Ant. , bei Fra Paol. , in den Exempl. etc. vorkommt. 
Auch Tirab. hat ogn, ogne^ ögna. Vgl. auch Ascoli Arch. lll, 
254, § 13; Ugug. § 46. 

Wie ist nun omia bei Bonv. aufzufassen? Muss. Am. M. 
§ 44 bemerkt: »In omia^ omi homo ist n ausgefallen; oder ist 
auch hier mi = n zu setzen?« Mir scheint das letztere, womit 
aus der allerdings jüngeren Hs. des Trattato v. 158 c ognia zu 
vergleichen ist, wenn auch andrerseits Besc.'s Blave e sommenga 
d^onna gran 210, 4 dagegen zu sprechen scheint.^) — Omia be- 
zeichnet, wie ich glaube, überall den Singul., in ^onne^ Besc. 
321, 18' Li justi pon stare onne in paxe ist lat. omnes wieder- 
gegeben; ital. Flur, nur Ognissanti »Allerheiligen«, älter auch 
(siehe Maschka) frutti d'ogni moniere, ogni altri peccati, 

Omi homo ferner, C 45, D 29, G 39, omiomo Besc. 310, i, 
homiomo 258, ^ 16 (wo nach Biond. il copista a messo fuori di 
posto * Vh ed obliato la finale unca) ist, wie schon oben bemerkt 
^ omi(a) homo »jeder«. 

Dem ital. ognunque entspricht bei Bonv. omiunca A 306 
o, mali 348 o, godhio, 413, 426; D 80 ö5a: <?. man »überall«; 
E I r6 0, hen, o, alegre za etc ; L 162 omunca dt (lies omiunca) ^) 
Besc. 205, 5 o, homo 21Ö, 5 Arbori e fruite d" omiunca man: 
unser »allerhand Bäume etc.« cfr. Kath. Gloss. s. v. man. Vgl. 
ognunca in Mon. Ant.; Kath. a. a. O.; Ugug. § 46 (dort auch 
agnu[n]ca); Rm. Gnv. 12, 619 etc.; noch 'häufiger in den letzteren 

i) Maschka citiert auch neumail. /h omnia possa »alles Mögliche thun«. 

2) Vgl. auch das sich in den Med. P. findende ominca infirmith^ omicha 
spuda^ Durch . die kürzlich erschienene Ausgabe der Med. P. in Arch. IX, i fF. 
ist es möglich, den interessanten Text ganz kennen zu lernen Wir fincien : omicha: 
5, 24; 7, 8; 7, 17 etc.; kumicka: 13, 40; 15, 36; ominca: 5, 34; 15, 7; omincha: 
6,40 (dreimal.); kumincha: 15, 20; 21, 26 steht omiaaitorio\ was ist 10, 22 om- 
nina delitie? * 
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ist ognuncana »forma ampliata in modo alquanto singolare« 
Mon. Ant. s. v., Rm. Gnv. 2, 58 ognunchena^ 10, 8 etc. cfn 
auch Ugug. § 46. 

Maschka a. a. O. erklärt die unterengadinischen Ausdrücke: 
imminch'ün, iminchün »jeder«, imminchanbt^ imminchicuü etc. für 
gleichen Ursprungs mit dem oben aus Bonv. und Besc. citierten 
omiunca und glaubt nicht, dass sie, wie Diefenbach u. Schuchardt 
wollen, mit d. manch, schwäb. menig zusammengesetzt seien. 
Dieselbe Erklärung giebt seinerseits (er kennt die Maschka'sche 
Arbeit anscheinend nicht) Ascoli, Arch. VII, 537. 

On A 404, 448, 455 etc. etc.; N 75, N 86 (Biond. liest stets 
over) »oder«. MusSi Am. M. § 48 drückt sich ungenau aus,* 
wenn er sagt, n werde eingeschoben, cfr. über das epithetische 
n Salv. § 262, der denselben Vorgang auch im neumail. nü 
(noi) gegen Ascoli Arch. VIII, 107 erblickt. Besc. 234, 2 hat: 
No po Star in una on sia alegro on gramo I Ora ben et ora 
mal, ora pro et ora dagnio. Ich glaube auch hier unser on = 

aut erblicken zu dürfen, während Biond. bemerkt: »La voce on 

* 

ripetuta in questo verso h uno sbaglio manifesto del copista, 
che dovea scrivere ora, come fece nel verso seguente.« Auch 
in den Favole findet es sich v. 175 Bien qatre veis, on vint, on 
Cent, ebenso in Salv. Pass. 11, 32; 20, 39; dafür steht 14, 8 die 
Form un : filio .... lassami ß crucificada per ti un fa che 
moria inanze (Maschka 20). 

Orada L 210. Intanto el fo venuto una si grande oradhd. 
H 59 (Weil du Fliege ein so unangenehmes Geschöpf bist) 
perzb ß[n] facto li (lies wohl le) orae, per descazarte grand- 
mente, »Sturm« , fem. Ableitung von aura, wie bei Tirab. 
orada = soffiata di vento (davon oradu = forte s. d. v.). Das 
prov. und frz. kennen die masc. Ableitungen mit atus: prov. 
aurat, afz. ore (Diez I, 31 aurä), 

Orfanare L 69, Quella ^ . . . matre dei orfanai »zur Waise 
machen«. 

Oro cogio O 277. In quanto Voro fi plu cogio entra fomax 
ardente, in tanto ^ lo plu purgao, e lux plu claramente*: »das Gold 
wird gesotten«. Vgl. Macaire 21 18 und 2959 oro coito; afz. 
01^ etat; mhd. gesotten gold. 

Ossär A 160, 163; B 997, -999 etc. [olsar, welches Muss. 
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als im Bonv. vorkommend, anführt als Analogon zu den sich 
im Macaire findenden Formen oldir^ olser^ polser^ rep,^ colse 
(causa), golta, hat, glaube ich, Bonv. nicht) »wagen, ital. osare«. 
Sicher ist es kein Zufall, wenn* wir hier, wie in cossa, repossar 
Schärfung des s nach ursprüngl. au finden, cfr. Muss. Am. M. 
§ 75, A. Über die neumail. Formen olzh etc. und ihre etymol. 
'Zugehörigkeit vgl Salv. § 63/3, 190; siehe auch oben golzar^\ 
Hiervon 

Ossanza A 397, H 124, T 122 d »Kühnheit« und das Adj. 
Osso, a A 401 ; H 1 14, 226 »kühn«. — Formen mit ss häufig 
in den Rm. Gnv. 14, 450, 695;. 38, 25, 90 etc.; Mar. Egiz. 455 
(Maschka golzär) 

Ovravento L 474, wie auch die Hs. hat, ist natürlich ^w^'ä- 
mento zu lesen = operamento. 
Paganese B 419 »heidnisch«. 
Pagason D 264 (im Reim) »Lohn«. 
Pagio, oltra B 646; J 28 »übermässig«. 
Paira O 51 de cinque cento paira de boi li lavö (= lavori) 
dra terra feva (+1) O 263 (auch zu lang)^) = »Paar«, aus 
paria, ital. päja; cfr. Am. M. § 22. Pairo: O 80 und ebenso 
O 164 kHl mondo non ^ lo so pairo »seines Gleichen« (siehe auch 
Rom. II, 119 oben). 

Parese D 74; (Plur. D 83, 97) etc. Imparese D 98 tugi 
han esser manifesti et imparese destisi cfr. Am. M. § 45 »öffent- 
lich« ; r für / sehr häufig, cfr. Am. M. § 34; Rm. Gnv. 12, 
233, 383, 643 etc. — Ist in parezar z ^ s, also ital. palesar zu 
sehen, oder liegt anderes 5uff. vor? vgl. Muss. Am. M. § 74. 
B 811, 1000, D 104. 

Pario D 48. Ki tal desnor portasse, zantai no fo parid 
»geboren« Am. M. § 92, A. i. cfr. malpario, 

Parir G 152; L 138, L 441 etc. »scheinen, erscheinen«, 
cfr. Mon. Ant. Gloss. 

Parte, im E 21, N 97, 99. No mete im parte per mezo lo 
companion »bei Seite, mitten vor den Gefährten hin.« (ital. 
aparte.) • 

Passio, lo J 21 »Passion, Leiden« cfr. über das Geschlecht 

i) auch Tirab. olsh, 
2) lies ke tavorauan? 
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Am. M. § 80; vgf. Besc. 277, 5 Per questo passio ke debio par" 
tare^ wozu Biond. bemerkt: * Passio h la voce latina general- 
mente sancita ad esprimere la Passione di G. C. E perö* singo. 
lare, come un nome femminile e . in latino e in italianö, sia fatto 
maschiie, cosi dal autore come dal popolo ne* vari suoi dia- 
. letti, che ancora denomina »^/ Passion, il racconto della P. di 
G. C. . . . . Ciö deriva probabilmente dalla desinenza in »o« 
distintiva dei nomi maschili«. Ebenso m. Tobler Prov. Gloss. 

Patrin B 43, L 255, L406, T i6b »Beichtvater« cfr. Ugug. 
Glossar. 

Pedegollo G 135 »Stiel« aus *pedicüllusy wie gen. peigtdlu^ 
sie. pidicuddu cfr. Beitr. 88 picollo und Diez IIa, 2>^g picciuolo 
(vgl. auch Anhang 741, wo allerdings unsere Form unberührt 
bleibt). 

Pegar B 259, 261; G 123, 147, 151, »beschmutzen, be- 
sudeln, beschmieren« (aber wohl in anderer Bedeutung E 38 
sta fermo e duro a madho d'un sacco pegao cfr. Diez I, 240 
pegar^. 

Davon pegamento H 127 de fa sozo pegamento abgeleitet von 
pix, picis^ siehe Fra Paol. empegar; Beitr. 53 emp. Nicht er- 
wähnt hat Muss. Beitr. a. a. O., worauf Caix Riv. di fil. rom. 
II, 58 aufmerksam machte, Bonv.'s pegazar B 95; G 184; H 
23, 91, 92, 123; J 35 (siehe übrigens Am. M. § 132) und das 
Subst. pegazo H 232, ebenso »beschmutzen, Schmutz«. Vgl. 
neum. com. spegascia und das qeum. subst. speghsc »SchmutZ; 
fleck, Klecks«, siehe Salv. § 318, Schneller S. 192. Das Voc. 
eccl. hat spegazzato == imbrattato. ^ Zahlreiche Belege bieten 
ferner die Rm. Gnv. 12, 105 desp,\ 14, 28 sp.; 39, 28; 62, 10. 
cfr. Flech. Ann. desp, ; peg, und speg, (Maschka pag. 20.) 

Pegero F 51 »faul« cfr. Mon. Ant. pegro; Am. M. § 15. 

Pentison A 135 »Reue«. Die Crusca (1741) iuhxt penügiane 
als Voc. Ant. mit einem Beispiel aus Franc. Barberino an. Die 
Mon. Ant. und Ugug. haben auch penüsön, der letztere und Fra 
Paol. daneben empentison, 

Penzo T 75 a: e* penz Vughe dre vigne; 84b: castegne e anc 
maron imprimament e* penz, Lidf. übersetzt »pinzo , pesto« 
und citiert Fanfani, der sagt: »»Pestare le castagne« dicono in 
montagna" il chiudere le castagne giä seccate in tanti sacchetti 
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e batterle poi sopra un ceppo per mondarle dalla buccia«. Dies 
geht allenfalls für die zweite aber nicht für die erste Stelle. 
Petizo ist offenbar = pingo > färben c siehe Muss. Rom. II, 121 
(cfr. auch Salv. 328c und 367). — P 65 heisst es: In quella 
citae era Vitnagine del segnor I la quäl no era pengia per man 
{falcun pengior, — cfr. Flech. Ann. s. v. impenzen, 

Percazarse B 296 {de Vannd), B 963 In tuto quel anno .... 

se percazb fortemente ^ sl k^el no venne a tragio d^haver 

zamai pesanza; D 308 k^el no se percaza de Veternal sozemo 
»sich kümmern; sich grämen; sich bemühen« und B 631 molto 
era in casa soa adrjgio e percaziante (T 85 a). Mar. Egiz. 398 
Subst. perchazo »Sorge, Kummer« : Chi per lei staxe, va molto 
in gran perchazo.* Neumail, und com. T^casciäss^ heisst »be 
kümmert sein«, bei Cherub, auch T^casciameht, Kummer, Sorge«. 
Percazarse de =^ »procacciarsi, studiarsi, adoperarsi« ist häufig 
cfr. Mon. Ant.; Kath. Glossar; Rm. Gnv. 54, 74 manian e 
teiven e solazan I de festa e gozo se percazan. — Vgl. auch 
Fra Paol. pag. 150; Ugug. /^r; Rm. Gnv. 2, 16; 134, 48, 85; 
98, 42 precazar wie prefondo 91, 34; Tobler Prov. Gloss. (Vgl. 
Maschka 14 casciäss), 

Perdonason O 71 (im Reim) »Verzeihung, Gnade.« Die 
Grusca citiert perdonazione als Voc. Ant. 

Peregria T I2d. (II freddo) significaH peccao k^ ten Panima 
in peregria. Lidf. fragt: i^sarä da egro, quasi tat peraegerf 
significherebbe in tal caso ^stato mal temperato a sanitär stato 
pericolante o inducente pericolo^. Vgl. dagegen Muss.'s Ver- 
mutungen Rom. II, 122 s. V. 

Perfin a B 481 -£ quand el have zö fagio perfin a ungrand 
tempo »eine lange Zeit hindurch, bis zum Abschluss eines langen 
Z«itraums«. — 

Ala perfin B 536, 626; P 21 »schliesslich, endlich« auch ital. 
alla perfine; cfr. Mon. Ant; B 165 <a: le perfine\ Ascoli Arch. 
III, 272 %'TT' Im Cato wird denique durch ale perfine \j\y^xs^\2Xy 
der Hg. vergleicht afz. a la parfin (auch pardefin^ partefin und 
pari de fin). Die Rm. Gnv. haben 2, 41 a*la per fin; 2, 61 in-; 
5, 41, 12, 38 etc. ebenso; 12, 226 e la per fim = en la per 
fim 18, 7; 41, 7. Gris. 48, 28 ale perfine. 

Perfin ke A 160, 197; B 350; D 27 »da, als, wenn«, cfr. 
Mon. Ant. Einleit. 
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Perfinir in D ii, H 255 »beharren bei«. 

Per man B 403, 491, 826; C 21 etc.; N 2 (Biond. liest 
primano == primiero) »sogleich«, cfr. Kath. Gloss., wo Muss. 
auf Diez IIc, 560 demanois verweist, cfr. Besc. 261, 10 Za ve 
€uniarb molt tosto per man, 289, 4 Pilatus sagt zu den Qudei : 
Segnor^ eo me lavo le man, vedente vui tuti per man^ wo Biond. 
bemerkt: »L*aggiunto per man significa ad uno ad uno^ vale a 
dire: nessuno eccettuato^ Rm. Gnv. 14, 118 de decem prae- 
cepta (1) Moyses sagt der Verfasser: Lo segondo e d'aver per 
man beim Beginn des 2. Gebots. Gris. 37, 39; Tobler Prov. 
Glossar = afz. aparmain. 

Per mor E 166 p, m, d'oltra rasan = »per amore di« ^). — 
E 292 per mor dHmpir lo venire, per mor deo dHngrassar; N 64 
/. m, de fa careza (Biond. per amore) = »um zu«. — H 4 ben 
fa ki salva Fanima per mor de(o) dra fadhiga, G 11 per mor 
de zb (Bekker in einem Wort) beidemal mit concess. Sinn »trotz, 
trotzdem« vgl. Mon. Ant. "Einleitung pag. 18. Im Cato über- 
setzt en (in) per mor de go — tamen und set tamen pag. 30, 
Conjunct. und Glossar (vgl. Ascoli Arch. I, 25, A. i; 549b; 
m, 102). 

PerversiO *E 74 no sij perversio ni bruto; no sij luxurioso; 
aber L 65 Tant k la zente del mondo sfalsadha e perversia 
(im Reim nxxX^Marid) »verderbt, entartet«. Muss. Am. M. § 25 A. 
fragte: »E 74 wüsste ich nicht zu betonen, ob pervkrsio mit 
eingeschobenem i oder perversio zu betonen sei«. Sicher das 
erstere. Vgl. Ugug. Glossar versiato. 

Pesinti T loia. Nu vamo (tuti) pesinti a corte e fafn k^el 
i tut pien, Lidf. glaubte in /. lat. i^petientes^, wie in andar 
pezzendo = petiendo zu sehen. Muss. dagegen Rom. II, 102 
erklärt es mit Recht als Plural, von pesente = pesante »carico 
di roba«. 

Pessedo T 131b. Lidf.: »senza dubbio errore di copista« 
für possedo. Vgl. aber Muss. Rom. II, 119, welcher ^m{ pestuto 
in den Mon. Ant. verweist. Siehe noch Ascoli Arch. III, 271, 
§ 65; Rm. Gnv. 14/173 (neben bostuto 12, 95; 56, 196); Ex. 
572, 602 al pestuto, 634 al pestudo, Bonv. hat nur al postuto 
A 318. • 

i) vgl. Kath. V. loi. 
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Pesso^) N 107 »Fisch« ciFr. Am. M. § 80; Rm. Gnv. 36, 
69 ff. pexo ^). Vgl. auch pesson bei Ugug. (Glossar). 

Pestezar H 1 1 1 e s'alcun hom no m guarda , sed eo fizo 
pestezadha sagt die Ameise = »pestare«, eine der Bei Bonv. so 

» 

beliebten Ableitungen auf -ezar Muss. Am. M. § 132. 

Piaco T 86b Quel ingord malastrudo (Januar) pur to 
(ä toUit), no da niente^ a pe del fogo sta piaco, Lidf. »soddis- 
fatto« , owero placido , quieto; chfe ambedue le significazioni 
riuniva il latino placatus , al che sta questo piaco come pago 
di pacatust, Vergleiche aber Muss. Rom. II, 122, wo auf ein 
verb. placä, piach = »nascondersi, appiattarsi« , ein adj. plac^ 
piachet und die Redensart de piac = »di soppiattp« verwiesen 
wird (siehe auch Monti plachSy plach.) ^), Muss. a. a. O. bemerkt 
weiter: »SuU* etimologia si poträ essere in forse; ma che null' 
abbia a fare con »placatus«, si puö quasi con certezza asseve- 
rare«. Die Worte sind wohl mit fz. plaqtier »mit etwas be- 
legen, bekleiden, überziehen« cfr. Diez II c, 685 plaque zu- 
sammenzuhalten. 

Piazar L 136 lo quäl era un demoniOy kHn specia d'honto 
piazava »einhergehen«. Ableitung von piazza cfr. ital. piazzeg- 
giare? (com. spiazä = Divulgare nel pubblico (in piazza) cosa 
che torna a disonore); Maschka pag. 20. 

Picar B 672 lo so cor ghe picava »klopfen«, in diesem 
Sinne nicht ital. ; cfr. Salv. Pass. 7, 23 lo core ge pica, 

Piceneto B 759, 791; G 18, 23 »klein (von Gestalt)«; im 
Cato übersetzt picineto — exiguus; von picen (ital. piccino) B 
146, 233, 350 (pizen) etc. Andere Ableitung ist picenin A 479; 
G 19, 214 etc. ital. piccinino. Flech. Ann. s. v. picen, 

Pisop B 169 Ä? ö^' ben far lemosine , pissor cosse g'ha 
mestera =■ dem so häufigen plusor vgl. Am. M. § 33 und 36; 
Mar. Egiz. 121 Cussi faxem de pixor; pix'or im Gris. 15, 11; 
15, 41; 29, 34. {\JhQY pbisor vgl. Cato, Ugug. etc.*)) 

Pitanza B 214, 530; N 107 »Speise« ital. pietanza. Vergl. 



i) plur. pisci L 217. 

2) Besc. 230, 7 peso reimend mit speso (oft). 

3) vgl. auch Tirab. plac gleich ÄDeckbohle«. 

4) auch bei Besc; Gidino; Boerio (voce pur antica che sente del Provenzale); 
Flech. Ann. s. v. putor» 
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Diez I, 2^ pietanza; Fleck Arch. Ü, 57, Anm. 2; Salv. § 102, 
181 b. Ebenso mail., com., berg. etc. 

Ptangorento B 866 t= piangolentec vgl. Besc. 292, 13; 
Monti Med.'P. la pianctarenta madre. jetzt Salv. Pass. 11, 19. 

{Plangioroso L 321). 

Pleezarae J 2 und plaezar G 5 (von Maschka pag. 21 ver- 
gessen) teinen Rechtshandel führen, sich streitenc vgl. ital. 
piateggiare und siehe Diez I, 245 piato. Die Worte kommen von 

Pleo J 131; N 158 (Biond. liest: no fa reniare, nt tapieCf), 
se ben gKavise raxone) »Streite vgl. Am. M. § 4. Vgl. pkto 
Kath. Gloss.; Bovo 610 und 165 1 Lass^ quel pledo star. Neu- 
mail. pleH cfr. Salv. § 6Z (387); auch Monti s. v. (vgl. auch 
Gaspary sie. Dicht, pag. r8o). Plaxio — placitum Riv. di fil. 
rom. n, 69; Flech. Ann. s. v. piao, 

Plumente E 179 Vin precitisi^ plumente^ sahadhesine, capon. 
Maschka p. 21 übersetzt: »»Geflügelt vgl. lat. plumans, -antis, 
»Federn bekommend, flügge werdend« bei Gelliusc. Maschka's 
sonstige ganze Auseinandersetzung scheint mir überflüssig, da 
plumente wohl sicher gleich dem schon oben unter olor er- 
wähnten plutnento ist. cfr. dazu Gris. 21, 37 e un^e se d*altre 
piumente und Gall. Fred. Glossar piniente. Es heisst »Gewürze« 
oder vielleicht auch schon »Würzwein«, wie z. B. Ajol 2013 
Quir nous bars et angilles et chiers saumans I Et piument et 
clare et venison. Siehe auch das Glossar zu Aiol. s. v. 

Podio N 27 ki fa dra mensa podio = »appoggio, Stütze«. 

Poerti B 947 =* poestae B 939, 940. Plur. von podestä, 
vgl. darüber Am. M. § 85, Anm. und Rom. II, 118, § i und 
Anm. I. 

Poestaria B 954 = ital. podesteria; L 68 beata quella dama 
tfha tal poestaria »Macht«. 

Ponzela T 151 »Jungfrau«, cfr. Diez I, 2$% ptäcella, (Salv. 
§ 193); Tobler Prov. Glossar. 

Ponzigliol T 163 a incontra lo ponzigliol yerasmente repetai, 
cfr. Muss. Rom. II, 123 »Mil. i>ponzirö^ significa »ripostiglio a 
pfua per uso di riporvi le robe dei barcajuoli«; qui forse in 
significato piü generale quäl deminutivo di ^poncia^t^ = lat. 
»puncta«, lato appuntato delle barche. Doch ist diese Herleitung 
Muss. 's zu verwerfen. Das Wort ist gleich tose, pungiglione 
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»Stachel«. »Wider den Stachel lecken, d. h. ausschlagen«, cfr. 
auch Gris. 72, 32 pon^glon amari, 

Portanere T 154c, iS5a = »portinajo, Pförtner«. 

Pos D 161; E 204 pos la morte, 370 etc.; N 8 (Biond. 

poxe); E 83 pox »nach« lat. post. cfr. Mon. Ant. Einleitung; 

Besc. 210, 8 und Anmerkung; Salv. Pass. 10, 6 poxo lo ßlio; 

12, 24; posso 14, 18. Tirab. citirt: »^ pos la mort avrdf ol 

paravisa (vgl. auch Cherub, und Monti); Diez Gramm. II, 484. 

Prea A 300, C 23 »Stein« cfr. Am. M. § 42; Mon. Ant; 
Schneller pag. 7J\ Beitr. 91 preda^) (cfr. auch Ugug. preerä), 

Predicanza B 57 »Predigt« V. A. (// corpi ebenda sind wohl 
»Reliquien«, glbd. afz. cors samt), 

Pregonadore T iioc. Da presso piglia la tuba ser Marzo 
pregonadore »Ausrufer«. 

Premerano B 77, C 5, J 115, N 5 (Biond. primera) »erste«, 
cfr. Gidino; Cato, Gloss.; Caix Orig. § 238, pag. 249. (Ven. 
Rol. primiran) 

Prevedhe M 59, 69 sing.; plur. prevedhi und previdhi B 94; 
P 42 »prete Priester«, cfr. Mon. Ant. preveo, Fra Paol. p. 143 
Tiprievedhi y ie risponde ad un e (nicht wie im Text steht »/«) 
in posizione«; Beitr. 91; Ascoli Arch. III, 249, § 3; Ugug. Gloss.; 
Gall. Pred.; Kath. 81, 82; Rm. Gnv. 95, 2. (Diez I, 2^6 prete) 
Flech. Ann. preve, 

Prevedher B 166, 191, 256 etc neben praveder D 134, H 48 
»versorgen«, cfr. Mon. Ant. preveir; Rm. Gnv. 64, 12. 

Procurevre B 83 »vorsorglich« Am. M. § 132. 

Provo, a (che ordinariamente si scrive in una voce sola 
T^aprovo^ bemerkt Muss. Mon. Ant. s. v.) B 387; C i; G 34, 45 
etc. und d^aprovo L 226, N 117 »bei, in der Nähe« vgl. Mon. 
Ant.; Fra Paol. apruovo (wie bei Dante); Ugug. aprof de\ Besc. 
324, 20; Rajna Rom. VII. Una Versione rimatä dei sette savi. 
aprovo; die Rm. Gnv. haben pravo und aprovo i) 14, 411, 710; 
37, 87. 2) 14, 537; 16, 378; ^^, 9. Mar. Egiz. hat 2Xiz\i provo 
da lor.\ Salv. Pass.; Ex. 

Punax A iio, 264;" D 164; O 78 »stinkend, garstig« cfr. 
Diez 11 c, 662 punais, 

l) Rm. Gnv. 53, 146; Gris. 5, 24 etc. etc.; Salv. '?2iss, prede 10, 41; 16, 
19. Ex. (38) 759. Tobl. Prov. Gloss. Flech. Ann. s. v. 

Seifert, Glossar. 5 
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Pustar A 428 lo Satanax^ .... pusta al cor de rhotno 
tklopfen«, welches Maschka p. 21 ^xA^ptUsüare zurückführt, (cfr. 
pulsar Diez I, 258.) 

Quamvisdeo G 83, 201 {guavisdeo ist wohl nur Schreibfehler) 
»obgleich» cfr. Mon. AnL Einleitung; Förster, Gall. Pred. {in 
den dort aus den Rm. Gnv. angeführten Stellen ist 26, 7, 61 
hl 36, 7, 61 zu ändern) ; Cato Gloss. u. Conj., Muss. Sitzungsber. 
1871, Bd. 6j^ 195 Visione di Tundalo quamvisdiochi ; Gris. 3, 36; 
IG, 3 etc.; Salv. Pass. 12, 5; Ex. 130, 240 etc.; Flech. Ann. 

Quente A 6, 23 ; D 298, N 32 (Biond. quentro pro = quanto 
profitto) — »ital. chentec cfr. Cato quentre (ebenda auch § 24 e); 
Gris. 59, 39; 96, I quentre; Salv. Pass. 3, 18, 19; 7, 23 etc. 
quente; 4, 4 quen, 

Querir A 449; D 109, 113 etc. = »chiederec. cfr. Mon. 
Ant.; Ugug.; Besc; Rm. Gnv.; Mar. Egiz. etc. 

Quiloga siehe oben üloga. 

Ramporniar D 194 lo fiol al patre . . , ha dire rampomiando: 
Tttnal kabli tu, reo patre< »höhnen, schmähenc und das subst. 
rampornia (ramporgnia) A 398, T 123c, 142 c »Verhöhnung«. 
Maschka p. 21 bemerkt darüber: »Wohl gleicher Herkunft mit 
ital. rampognare, rampdgna (vom d. rampfen Diez I, 263 rampdj, 
woher aber das r vor n} Verdankt es etwa seinen Ursprung 
dem euphonischen s der afz. Formen ramposi^ner, ramposij^ne 
(Diez Gramm. I, 456) und sollte dieser Umstand dafür sprechen, 
dass die amail. und ital. ^) Formen, wenn auch sehr alt, von 
Frankreich eingeführt seien?« Diese Erklärung des >r« scheint 
nicht recht annehmbar. Eher wäre nach Tobler daran zu er- 
innem, dass auch im Afz. das Wort meist ein r in der zweiten 
Silbe aufweist, allerdings vor dem o: ramprone, ramproner, 
rampronal, ramprosnee etc. — Auch Besc. 269, 17 \i'dX. perque 
vatu ramporgniando; 269, 4 ramporgnie (Plur.). Hierher gehört 
wohl auch das von Rausch, sprachliche Bem. zum Müsserkrieg, 
Ztschr. II, 1878, 103 besprochene rampoargna, cfr. dazu Ascoli 
Arch. VJI, 519 s. V. cavorg'S, 

Rancurarse A 99, loi, 267, 393 etc. »sk:h betrüben, sich be- 
kümmern, ärgern« u. rancuraB 149, D 347^) »Sorge, Kummer«. 

i) Warum die letzteren? 

2) Vers 343 und 347 sind entweder umzustellen; dann hätten wir v. 341 — 44 
Verse auf -ura^ die nächste Strophe reimte wie die folgende ab ab (oder ist 
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Femer: ranovre?9 B 456 (nicht rancueza^ wie Muss. Am. M, 
§ 132 schreibt) »Kummer« und rancurOfü B 557 (beide im Reitx^ 
»besorgt«. Vgl. darüber Beitr. 94 rencurar; Caix Orig. § 238, 
p^ 249; Cato; Ugug.; Besc. 220, 18; 259, 10 (beidemal reimend 
mit pagura)\ Kath. 1144; Rm. Gnv. 51, 10; j6^ 12; 95, 91 
(rangurarse)\ Favole 47 etc.; Flech. Ann. rangurd. 

Ravajair B 1015 Lo so fraello . . . have tema com da morte, 
e fo (vielleicht molt) ravejando nach Maschka p. 21 von rabies 
+ icare cfr. Diez, Gr. II, 397 ff. »wütend seio, rasen«. Wenn 
das Wort aber wirklich so gebildet ist, wird es raviyando 
(5silb.) lauten. ^) 

Rebaldir L 90 Maria soi amisi conforta e rebaldisce; O 245 
trans. »froh machen«, cfr. unten resbaldir; Flechia Ann, 
rebaudir etc. 

Recuintar B 393, 668, 692, 801 (hier und N 153 hat die hs. 
recuitar) etc. »erzählen« cfr. cuintar und Ascoli Arch. VII, 546» 

l^eza D 227, 353; E 65, 315; F 107 etc. »Bosheit« vgl 
Ugug. riega; Rm. Gnv. 95, 226; auch ital. veraltet reezzß; 
Flech. Ann. 

(teficiamento B 744, E 186, 264 etc. »Stärkung« zu reficiar 
B 281, 555. 

Rafidarse B 39, 118, 178, 185 etc. (in Verbindungen wie 
segondo k'el se refidha, quant el se refidhceua u. a.) »im Stande 
sein, vermögen, können«. N 25 dapo ke Vhom se fidha liest 
Biond. ßada. 

Refrescare T 21 c »erfrischen« ital. zwei Praefixe re + in rin- 
frescare. j^efrescare auch bei Cherub., Monti, Boerio etc.; 
Flech. Ann. 

Refuar T io6c, refudhar B 227, H 258 etc. »verschmähen«, 
cfr. Mon. Ant. refuar \ Cato; Rm. Gnv. 50, 21; 54, 176; Mar. 
Egiz. reffuar; Gris. 71, 21, 24; Ex:. 126 refudar; Tobl. Pirov. 
Gloss.; Flech. Ann.; cfr. auch Tirab. 

Regratiar B 45, 541; L 352 etc. = »ringraziare, danken« cfr. 



349 — ^2 auch falsch?); oder tristura ist in 343 zu schreiben und in 345 irgend 
etwas anderes fUr divifiß^ so dass wir 8 Verse mit dem Ausgang '4ira erhielten, 
I) TobL Prov. 73a findet sich: Muora lo fei cogogo cornüto e rßuaioso^ 
wofür Tobl. enoioso vorschlägt. 
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Mon. Ant. regraciar; Fra PaoL; Kath. 228, 304; Besc. 255, ii; 
299, 5; Rm. Gnv, 16, 476; 133, 27; Ven. Rol.; Gris. 11,8. 

Relion B 62, 196 »Religion« und relloso B 17, 191 etc. = 
»religioso« cfr. Am. M. § 69; Mar. Egiz. 797 relion; prov. 
retiositat, 

Remonioso A 426. Quand have parlao la vergene, lo Sata- 
nax sen va I molto remonioso e inigo^ e omiunca mal el fa, 
Maschka p. 21 »»Erregt, aufgeregt«. Mir scheint das Wort 
entstellt aus remolinoso und dies wäre dann eine Ableitung von 
remolino »Wirbel« (dies von moUna »Mühle«), das sp. in über- 
tragenem Sinne »Unruhe, Verwirrung« bedeutet«. Diese Her- 
leitung ist wohl unmöglich. — Ausserdem ist der Halbvers zu 
lang, vielleicht kann man lesen manioso e inigo (auch molto 
könnte man streichen)? 

Reondo B 681 »rotondo, rund« cfr. Mon. Ant; Am. M. 
§ 28; Beitr. 93; Ascoli Arch. III, 283; Salv. § 130, 274; Mar. 
Egiz. 259, 275; Gris. 16, 9 cfr. dort auch seondo 6, 23; 16, 14 
neben segondo 6, 24. 

Repairarse A 131, 192; B 567, 587; E 35, 37 stets reflexiv 
»sich zurückziehen, wovon abstehen«. Muss. Am. M. § 21 be- 
merkt, i habe sich hier aus t entwickelt (Diez, Gr. I, 392, 3), 
sodass r. also entstanden wäre aus repatriare; afz. repairier; 
prov. repairar; ital. ripatriare = heimkehren. (Diez II c, 668.) 
Maschka p. 13. 

Repetar T 163 a »guizzare, trarre dei piedi« cfr. Muss. Rom. 
II, 123 (vgl. auch com. repetä = ricalcitrare, resistere, ven. repe- 
tärse = riscuotersi). 

Rep0888[r B 52, H 248 »ruhen« vgl. Am. M. § 75, Beitr. 90 
ponsar. Besonders führen wir das verb hier an wegen E 234 
tu me voi fa far quel ovra ke no m repossa a far. Dies giebt 
keinen Sinn. Die Hs. hat aber unter dem r einen Punkt, der 
Buchstabe ist also zu streichen und wir erhalten ke no m k possa 
a far »was mir nicht möglich ist zu thun«. 

Requerir B 4, 172 (reguerir) 185, 186, 199 »fordern« cfr. 
Ascoli Arch. III, 282; Besc. 303, i; Am. M. §92; Tobl. Prov. 
Gloss. requirisone Begehr, Aufforderung; Flech. Ann.' s. v. 

Requiar E 233 »ruhen« cfr. Ugug.; Besc. 326, 4, wo Biond. 
bemerkt: Nei dialetti veneti dicesi ancora ^requiart^ nei lom- 
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bardi T^requiät per riposare, aver pace« (auch in den Lexicis, ganz 
ohne Bemerkung). 

Resbaldirse B 6oi »sich freuen« cfr. Mon. Ant.; Rm. Gnv. 
38, 145; Mar. Egiz. 732; (Ugug. sbatidir)\ Diez I, 38 baldo. 

Resmuliar B 218 Multi hamini fan a li poveri lemosine 
regitae (= rigettate) / de quel mangia k'e g'avanza^ dre peze res- 
muliae, Maschka p. 21; »»muffig, schimmlig werden, verfaulen« 
und verwandt mit fz. remugle » muffiger Geruch«, das mir mit 
sp. mugre »fettiger Schmutz auf den Kleidern« (Diez IIb, 470) 
von mucor »Kahm, Schimmel« herzukommen scheint? Oder 
hängt etwa das amail. verb mit romagn. remul »Kleien« zu- 
sammen, das Muss. Beitr. 93 s. v. remolo auf remolere zurück- 
führt, und sollte demnach jenes peze r. bei Bonv. so viel als 
»zerknitterte, abgenutzte Stücke« bedeuten?« — Beide Über- 
setzungen und Etymologien befriedigen nicht; ohne dass ich 
etwas besseres damit zu geben glaube, möchte ich vorschlagen 
p. repudiae »verschmähte Stücke, die keiner haben wollte« zu 
lesen. 

Retornevre B 368 Jesu , , , a Lazaro, J^era morto, de" vita 
retornevre »rückkehrendes Leben«. 

Revelar T 21b quel mal ke fa Zener^ el me-l canven mendare; 
zb k'el ten suffocao conven mi revelare »rawivare, richiamare, 
rieccitare a vita«. Nach Muss. Rom. II, 123 = re-bellare; er 
stellt damit zusammen afz. reveler und neum. ^ebellass^ vgl. 
femer afz. revel »Freude, Lust, Scherz«. — Aber rebellar G 104 
»sich auflehnen«; cfr. auch Ascoli Arch. III, 283. 

Revertälie T isoa »il ritomo della sposa alla casa patema 
dopo Otto giomi di matrimonio« cfr. Lidf Gloss., welcher aus 
Tirab. das glbd. roertaja anführt; Muss. Rom. II, 123. 

Rezerse E 7, 82; L 298 (lies ancora non ^ la saziä)\ L417; 
N 89; T 131 c und trans. F 132 per ti fu ben rezudho »leiten« 
und subst. L 475 rezemento »das Benehmen« cfr. Ugug. reger, 

Righiniar A 431 Lo Satanax . . . righinia e mostra li dingi 
com verro acanezao »knurren« vgl. neum. righigna; berg. eben- 
so = ringhiare. Das Simpl. bei Gris. 72, 28 le beffe, le gran 
schergne^ lo rier e ghignar forte di qui maluaxi preuei e scribi 
dH Qui. Tirab. verweist auf fz. rechigner = fare il viso arcigno 
Diez II c, (^ rhke^ das afz. und prov. auch die Bedeutung 
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»knurren* hat, mir aber mit unsefem Worte nicht zusammeh- 
zugehören scheint. — Siehe aber Diez I, 267 ^egänar\ afe. 
regmgnür Ch. lyon 645. 

RfsignolO T 40b *Nachtigallt vgl. Mon. Ant. und oben 
üsign, 

Romanef J 39 (neben häufigem remaner) »zurückbleibet«, 
cfr. Mon. Ant; Fra Paoi.; Kath.; Beitf. p. 12; Asöoli Arch. 
ni, 283; Rm. Gnv. 12, 424; 14, 470, 485, 615 etc. 1); Bovo 
1845 (cfr. auch roversar 1896, i960); Ugug. § li; Mar. Egiz. 
II 18, 1176, 1185; Macaire; Ven. Rol. etc. 

Romer B 431 »Pilger« cfr. Diez I, 275 romeo; Förster Aiol 
1537 Anm. 

Rosorina G 29, 185 etc. »Rose« cfr. Am. M. § 132. 

ftossäzo adj. G 71 »rote. 

Rusca H 218 »Rinde« ist nicht tose. cfr. Diez II c, 673 
ruche. (Michaelis hat das Wort ohne Bemerkung.) 

Salvadhesfna Ei 79, 181 (Flur, reimend m\\. fine etc.) T 100 d 
iWildpret« cfr. Muss. Beitr. 97 ; Crescientia v. 828; Bovo 103 
De salvadexine o gran voluntä\ Rm. Gnv. 37, 32 salvaxine (im 
Reim mit galine\ afz. sa(l)vagtne, 

Sanctificare O 66 »segnen«. 

Sansanco O 131 Un vento de sansanco ne venne con grand 
furor. Die hs. schreibt san san co. Der lat. Text Hiob I, 19 
»e regione de^erti« bietet keinen Anhalt. Maschka p. 22 fragt: 
»Vielleicht entstellt aus dem sp. Barzagänft das nach Seckend. 
auf arab. zarr azurn zurückgeht und »einen kalten , obschon 
nicht sehr heftigen Nordwind« bedeutet. Vielleicht kann man 
un vento de Sathanaxo lesen in Anlehnung an Gris. 7 Per go 
el fe muri tuti so figlol bell bon e savij\ che desnando insemo 
sete frael e tree seror tuü dexi figlol de Job in casa del primo- 
genito vegne Sathanaxo e fe cage4 palaxo . . . 

Sason, saxon B 173; G 180; H 42; L 396, 397; T 158c 
iZeit, richtige Zeit« ; häufig a tempo (was auch allein vorkommt) 
e a saxon. Vgl. Diez I, 305 stagione und II c, 674 saison; Mon. 
Ant. sasun; Ugug. sasone. Vgl. Besc. 321, 14; Kath. 218 j 
Rm. Gnv. 14, 128; 25, 7; 78, S; 136, 100; Mar. Egiz. J77\ 
Flcch. Ann. s. v. 

i) Vgl. Rm. OnV. 53, 177 ropossä »ruhe«. 
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SftvdZddä T 88 c De qüelo ke io acoglio al fä gran saväzadui 
Lidf. >päre significhi »scialacquo««. Damit zusammenzustellen 
sind wohl ven. zcevagiar (und andere Worte) »coUa z dolce =^ 
barattare, cambiar cosa a cosa, dare in baratto, ma dicesi in 
mala parte«; Tirab. hat jsröz/Ä/ä in derselben Bedeutung; Cherub, 
hat ebenso, aber Bed. = »faullenzen, zum Besten haben«, zavaj 
= »uno che ha poco voglia di far bene, che promette molto e 
attende poco«. Was ist von mod. savaz^r = scuotere, muovere 
a scosse bei Galv. 463 aus gr. aaßd^eiv erklärt, zu halten ? 

Scarpar A 10, 40, 45 »entreissen« G 144; O 143, 213 >zer- 
reissen«, cfr. Salv. Pass. 10, 31 scarpao li capiUi und scarpinar 
refl. »sich zerzausen«. Vgl. mail. scarp Riss, Sprung; scarph 
= zerreissen, abreissen; scarpignha = zerzaust; scarpön Riss 
etc.; vgl. femer Monti; Tirab.; Biond. Saggio p. 280; Ascöli 
Arch. I, pag. 73, 143; Redolfi Ztschr. VIII, pag. 189, § 154. 
Maschka pag. 22 sagt: »Vielleicht nicht von excerpo oder dis- 
cerpOy woraus amail. szerpär oder serpär, neum. scerpä oder 
serjf>ä geworden wäre, sondern unmittelbar von carpere mit 
Wechsel der Conj. Über das anlautende j, das nicht get-ade 
aus ex oder dis entstanden zu sein braucht, s. Diez Gr. I, 348.« 
Maschka scheint die Eigentümlichkeit der rom. Sprachen nicht 
zu kennen, dass Compos. durchaus nicht immer nach der Ge- 
stalt des lat. Comp., sondern häufig nach der des lat. Simpl. 
gebildet werden; scarpar ist = •ex- oder *dis-carpare cfr. 
Diez I, 397 scerpare. Dazu prov. esckafpir; afz. escharpir; cfr. 
auch Ascoli Arch. VII, 546. 

Schernia D 52. Ich eitlere das Wort nur um auf Muss. 
Rom. II, 116 zu verweisen, der den von Lidf. T 55d begangenen 
Fehler (er las scertne für scernie) dort verbessert. Gris. 62, 23; 
71, 13 schier gne\ Salv. Pass. 14, 36 heffe e squergne (Salv. setzt 
in Klammern dazu: sguergne). — Über scherniando J 56 (es ist 
wohl dort man statt ma zu lesen) vgl. Am. M. § 122 — 124. 

Scombater A 414, 421, 446, 453 etc. »bekämpfen«, cfr. Am. 
M. § 133; Ascoli Arch. III, 259, §34; Cherub, scombätt; Boerib 
scomdäter = »hämmern (von Kopfschmerzen etc.)«. 

Scorzär T Ii3d k molto sorzao Lidf »päre significhi scör- 
zofie, uomo rozzo e selvatico«. cfr. aber Muss. Rom. Il; 117- 
Es ist zu lesen scoruzao öder besser desc, = scorrucclatÖ. 



Scurlo D 221; F 29; H 149, 198, 199 = »oscuro«. cfr. 
Am. M. § 25; Salv. § 437. Besc. hat 232, 16 la morte scuira, 
232, 16 in la scuira tenebria, 

Secura T 38c für seccura = »siccitä«. 

Segheza T iiid »Sichel«. Für die Etymologie ist zu vgl. 
ahd. segansa, mhd. s'egense, nhd. Sense, die mit secare urver 
wandt sind (vgl. segolo Diez IIa, 399); Muss. Rom. II, 123; Salv. 
§ 102, 299; Cherub.; Monti; Tirab. etc. 

Segre T47b, 56c = segale »Roggen« vgl. Salv. § 88, 186; 
Diez I, 289 segale. 

Segu T 114c »scure, Beil«, cfr. Mon. Ant. segur; Diez IIa, 
399 scure; Salv, § 102. 

Sema A yy Per sema k'eo offisi^ eo fu fagio abissar; per 
un peccao k^eo fi^ nom vosse deo perdonar »einmal = lat. semel«. 
cfr. Diez Gramm. II, 474; T 171b. cfn Muss. Rom. II, 123; 
Diez IIa 399 sema\ Tirab. ^semeh in T>ogne semel qtuindo^ = 
TfOgne tau (ogni tanto). Die Rm. Gnv. haben seme stets in der 
Bedeutung »einmal« 39, 112; 54, 196; 69, 21; 86, 88. 'Eben- 
so Gris. 25, 34; 113, 31. Besc. 304, i hat: Una-sema kH eran 
vegnui I ynt una casa tuti aduni, wozu Biond. bemerkt: Qui pare 
che debba leggersi Ttuna sera<k^ giacch^ Tisefna<L com h scritto 
nel codice, non ha verun significato, a meno che non vogliasi 
risguardarlo come un derivato della radice latina T^semeh^ che 
appunto significa T>una voltat, (Hier sema also schon im Sinne 
von volta,) Flech. Ann. seme, 

Semprunca D 78, 218, 241 etc. »immer«. 

Senavre O 293 , 297 ( im Reim mit stavre = stabilis, 
patre; suavre = suavis) »Senf«, cfr. Am. M. §43; Muss. Beitr, 
i6und 104; Schneller § 62; Salv. p. 55, A. i; § 215, § 434- 
Während an allen citierten Stellen Einschiebung eines r ange- 
nommen wird, fragt Maschka p. 22 »könnte aber hier r sowie 
in suavre O 300 (eben citiert; wohl nur des Reims wegen ist 
r eingeschoben, D 368 suave) nicht von dem / des Diminutiv- 
sufT. -uluSf 'Ula herrühren? vgl. neum. menüder, menüdra (siehe 
oben) von minutulus , -a«. Allerdings Hesse sich dann die 
Accentverschiebung, sinapi (mit griech. Betonung) aber "^sindp- 
uluSf gut erklären. Doch betont auch das Afz. nicht in Über- 
einstimmung mit gr. aivjjm, sondern mit lat. sinäpi^ wenn es 
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senef spricht, während das prov. wieder mit senebe sich zum 
griech. stellt. S. auch Ascoli Arch. VII, 504. 

Seror D 334; O 60, 129, 242 tSchwester«. cfr. Am. M. 
§ 28; Mon. Ant; Ascoli Arch. III, 283; Ugug.; Besc. 296, 6, 
14; 297, II. 

Setil D 375, P 96 »sottile«. Davon kommt setilianza B 963 
isottigliezza« und asetiliarse N 184 ben fa ki se asetiUa, cfr. 
Am. M. § 33; Mon. Ant. setil und setijan^a; Fra Paol. p. 143; 
Schneller p. 28; Ascoli Arch. III, 277 assetyade (= tijade); Mar. 
Egiz 762 Lo corpo ge era asytiglao. (Salv. § 141, 188.) 

Sevrar D 55, 151 t trennen« seperare, cfr. sevrer Diez II c, 
677 [vgl. auch afz. soivre und ital. scevero (verkürztes Part.)]. 

Sfalsado L 65 »falsch«. Ableitung von falsus. 

Sfrodra s\€t\<t fodro, 

Sgiesso B 861 »Schrecken, Furcht«. Ebenso haben die Med. 
P. (cfr. Monti). Salv. liest an derselben Stelle sgiexo; femer zu 
vgl. Gris. 65, 23; 74, 27 schiesso. Neum. ^s'c^ss^ che anche fu 
malamente scritto s'cüss* bemerkt Cherub. »Rührung, Furcht«; 
meU s*chs = toccare il cuore; s* cessio s'ciessi »rühren«. Maschka 
p. 22 fragt »Woher? Etwa vom mhd. sieze Alp?« Salv. § 4f 
fragt, ob darin dasselbe Thema, wie in smargess, nämlich 
chiasso, afz. glas Diez I, 97 zu erkennen sei*. Das s würde dann 
fremdes Element sein«, cfr. jetzt Flech. Ann. s. v. szheso, der 
wie Maschka auf d. Etymon zurückgeht, »potrebbe connettersi 
etim. coli* ant. alto ted. skleizen per sleizen »lacerare« etc.« 

Sgivio N 168 und sgivioso N 166 (Biond. schreibt ohne das 
eingeschobene i, ^sghivot und T>sghivoso^) = »schifo, schifoso, 
Ekel, ekelhaft« verb. sgivar D 260 [sei, T 66c, 68 c) = schifare 
»vermeiden« cfr. Muss. Am. M. § 37, A. und Rom. II, 116. 

Sidrado G 65 »lahm« ital. assiderato mit Aphaerese (diese 
Bedeutung hat das Wort allerdings nur altit.) vgl. Mon. Ant. 
asirao; Beitr. 29 asirh: Gall. Pred. asiderd; Ascoli Arch. I, 98; 
VII, 547; Ugug. § 13c-, Diez IIa, 400 sido, Gris. 58, i fa 
saltar gli sirrai; gli ^opi se uan drichii; 82, 16. Biond., der 
Besc. 254, 9 sidrae^ 256, 13 sidrao vorfand, bemerkte schon: 
»Sebbene di strana forma, la voce ^sidrae^ significa senza 
dubbio Tfsciancatot^ o checch^ di simile; forse ancora 6 corruzione 
di assideratot. 
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Siflevre D 93 Ulb no ha esse testie ni verme^oi siflwri 
»pfeifende, zischende Würmer«. Maschka p. 22 scheint mir 
das Wort mit vollem Recht auf siffler Diez II c, 678, lat. sifi- 
läre, also etwa *sifla(i)bilis zurückzuführen. 

Sirigo P 55 »wollene Stoffart« cfr. Diez I, 281 sargiä aus 
sericus. 

Smenaväh A 308; B 807; H 85, 112, 124 »schaden* stets 
impersonell. Maschka p. 22 führt das verb, inir unbegreiflicher 
Weise, auf tminus habere^ zurück, obgleich die Etymol. doch 
auf der Hand liegt. Vgl. Galvani 449 smanven; Cai^t Orig. 
§ 239 [er führt dort aus Bonv. eine Form stHenoven an, die> 
soviel ich weiss, nicht vorkommt; dieselbe wiederholt Wiese 
Ztschr. VII, 1884, 334, § 147, wo er für seine Etymol. sma- 
giata = *minus asiatum (?) unser Verb citiert (die Syncope ist 
doch wohl zu stark)]. Cherub, hat ^smennät und itsfnenhgh dentert 
= scapitare, perdere del capitale in un negozio; Tirab. ^sme- 
näga^ = rimettere in una impresa; T>al gKa smenäU — ci ha 
rimesso. Woher diese? 

Smerar D 374 corpt . . . serän . . . plu ka l sol smerrai 
»lauter«, cfr. Ugug. s. v.; Bovo 583 (ebenso 705) lo scu, chi 
fo ad or smerä, aber ebenda ela avea lo vixo smerä (putzen, 
säubern). 

Smorbiar cfr. morbio, 

Soentre B 98 s, zb k'üli pon = »secundum quod etc.« Salv. 
§ 215 hält es, wahrscheinlich verführt durch die richtige Be- 
merkung Am. M. §43, für sovente »oft«. Diez Gramm. II, 485 
secundum, Etym. W. II c, 681 soventre\ Ascoli Arch. I, 80, 
Anm. 3. 

Sofrenar E 374 »im Zaum halten« sonst stets refrenar E 28, 
65, 153 etc. (vgl. aber Ugug. s. v.). 

Sonar T iisd El sona pur ki siano Hon descainai »scheinen« 
cfr, Gid. da Sommac. 191 e quasi sönano essere opposite. Vgl. 
über das Etymon [similare) Muss. Rom. II, 124; Ascoli Arch. 
II, 406, 407 (dazu Beitr. asunar). 

Sonor B 1009 »Klang«. 

Sorblliar N 66 (Biond. sorbüar; er liest die nächsten beiden 
Verse: Quello fä sicom bestia, chi con cugial sorbUia; chi dontha 
ä questa usanza^ ben fa s'el se dispolia) »schlürfen«. Maschka 
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p. 23 »Vom gleichbedeutenden sorbillare. Wegen des mouilL 
/vgl. span. sorbülo »Schlurf« c 

Sordofedo L 508 »vergoldet«. 

Sorengo T 57 c. Lidf. glaubte es übersetzen zu sollen durch 
»sowenirsi, rammentarsi, riflettere«. Wie aber aus der Stelle 
(cfr. Rom. II, 122) klar hervorgeht, ist es = ital. i^solihgo^^ was 
auch Muss. a. a. O. und Wesselofsky richtig erkannt haben. 
Neben das von Muss. aus Cherub, citierte sorenghin ist sorenga- 
mente Rm. Gnv. 14, 647 zu stellen. Flech. Ann. s. v. und 
Anm.; er scheint M.'s Recension nicht zu kennen. 

Sovenzo B 43, 50, 57 etc. »oft« vergl. Gall. Pred. ; Catö 
^sovenge ßade€ (siehe auch ohtn ßada)\ Ugug. sovenz; Tobler 
Prov. Gloss. 

Sover D 51, 250, 253 etc.; siiver H 21 = »sopra, über« 
cfr. Favole 5, 145; sovervenire O 274 »überfallen«. 

Sozemo D 308, 377 (beidemal im Reim), H 25 »Aufenthalt, 
Behagen« und 

sozernar E 216 »pflegen«, cfr. Ugug. socernar (D 380 liest 
Tobler statt sozemo — schemd). Maschka p. 23. 

Spagiurar A 33 und pa^iura D 117 »erschrecken, Schrecken« 
cfr. Am. M. §67; daneben /^^r^, pagurar, spagurevre^ spagu- 
roso, spaguramento D 124, B 949. 

Spantegar P loi »zerstreuen, ausbreiten« nach Salv. von 
*expaniicare (wobei das / mir allerdings nicht klar ist), ebenso 
neum., com., berg., ven. etc. vgl. Salv. § 94; Flech. Ann. s. v. 

Specia, spetia B 649, 689, E 200 »specie, Gestalt, Vorwand 
etc.« Am. M. § 80. Vgl. Rm. Gnv. 63, 79 säte specia de luxe; 
Salv. Pass. 22, 12, 13 soto speüa de (specie E 104, 182 Plür. = 
»Spezereien«). 

Spende L 362 »verbrauchen, verwenden, verzehren«. 

Spensärio H 82 adonca a so spensdrio eo deblo haver da 
spende; T 71a und Plur. fem. H 78 segno k ke a soe spensdrie 
eo debla fi pascudha = »spese, Kosten« cfr. Fra Paol.; Rm. 
Gnv. 12, 304 spesario (:aversario); bes. Ascoli Arch. lll, 283 ; 
Flech. Ann. spesario, 

Spudha N 122 »sputo, Speichel«. Ebenso in den Dialecten: 
maiL spüa^ spuda^ spüva; Monti führt aus den Med. P. an ^La 
faziafu spuazada e desotada de onucha spuda; so Tirab. etc. 
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Squella N 98, 99, 169 etc. = »scodella, Schüssel c cfr. Am. 
M. § 38, Diez II c, 567 ecuelle\ Gris. 51, 36 squela; 58, lO 
squella; lies 66, 21 (auch wohl 76, 13) squela für quela; ebenso 
in Dialecten: neumail. squella mit zahlreichen Ableitungen; 
com; ven. 

Squinzoso B 25 Ancora no de esse trop boldo ni squinzoso, 
Maschka 20 übersetzt »heikel, sprödec und stellt das Wort mit 
sp. esguince (Diez IIa, 400 sguancid) zusammen. Im übrigen ist 
die Erörterung des Wortes (auch Muss. § 132 citiert es ohne 
Bemerkung) überflüssig, da es gar nicht in der Hs. steht, welche 
squitizoso hat, das dem Verse auch besser genügt und H 117 
noch einmal vorkommt: -kA segurtä dre ale tu e" plu squiHzosa€ 
sagt die Ameise zur Fliege. Die Bedeutung des Wortes scheint 
mir der von »boldo« nahe zu stehen. 

Staengo T 72 »sommerlich« cfr. Muss. Rom. II, 117, A. i. 

Stangiarse B 671 »müde werden« und stangio A 454 »müde« 
(neben stanco T 55 b) sind aus staggnum^ stagnare Diez I, 306 
stancare (Anh. 732) herzuleiten. 

Staorina T 75 b, 96 c. Aus den beiden Stellen ergiebt sich 
deutlich, dass.es nicht, wie Lidf will = estate sein kann, son- 
dern »Herbst« bedeutet, cfr. Muss. Rom. II, 122; Beitr. iio 
staduüna, 

Sterla P 13 Aglaes^ soa mujer, sterla er a per natura »un 
fruchtbar« neben sterile B 438, 452. cfr. Cherub, sterla ~ ste- 
rile (agg. di donna magra); Monti ^sterh = allievo bovino; 
sterla = sterile; Bormio = capra sterile; Tre Piev. = capra 
che talvolta non concepisce; Tirab. y>sterla^ = vacca magra 
e vecchia, ed anche sig. sterile — aca sterla = vacca sterile, 
cfr. 'auch Ascoli Arch. VII, 409, 560. 

Stra- über die Zusammensetzungen mit diesem Präfix cfr. 
Am. M. § 133, Tobl. Prov. Gloss. 

Strafender D 43 »durchbohren«. Maschka p. 23 bemerkt: 
»Von fundus abgeleitet, wie fz. enfoncer »tief einstossen« (Diez I, 
143 fondo). Das anlautende stra dürfte nicht sowohl von extra 
als von trans mit proth. s herrühren«. Der Übergang zur 
archaischen III. Conj. [straf ondui) scheint mir jedoch sehr auf- 
fällig, da alle unter fondo citierten Verba nach der I. gehen; 
Herleitung aus fundere ist aber der Bedeutung wegen unzulässig. 
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Stragaviso B 155 »sehr erfreut« gelehrte Bildung. 

Strainudar N 69 oder vielmehr, wie die Hs. hat stranudar 
(unter dem i ist ein Punkt), so dass es also Am. M. § 25 zu 
streichen ist = »stranutare, häufiger starnutare, niesen». In 
den Dialekten ist stran,'iyix starn. sehr beliebt. 

Stramadhezarse E 238 »Thorheiten treiben«, cfr. oben ma- 
tezar. Doch entspricht lomb. dh nichl genau tose. //. Viel- 
leicht // zu t, dieses dann zu dh. 

Strapassare F 2, 37; L 397 (stets im Part.) »sterbenc 
ital. trapassare; J 104 und L 435 bedeutet das Part. uns. Verbs 
»überstanden, vorüber«. Auch Besc. 315, 20 hat sirap, in 
ersterem Sinne. 

Stremir B 526, 576, 600, 690 und oft »erschrecken« und 
das subst. 

Stremirio D 23, 228 »Schrecken« von tremiscere niit pros* 
thet. s od. von ex tremiscere. Andere alte Denkmäler kennen 
das Verb auch: Besc. 235, 13 wozu Biond. die seltsame Be- 
merkung macht: ^Stremlss h voce propria del dial. mil., per 
»spaventarsi«, ed h singolare il rinvenirla affatto eguale nel 
secolo XIII«. Rm. Gnv. 39, 60; 53, 123; 136, 197'); Salv. 
Pass. 3, 36; 7, 23; 24, 28 stremir \ 3, 18 stremimento. Ferner 
existiert das Wort in sehr vielen Dialekten mit zahlreichen Ab- 
leitungen, von denen stremtzi »Schrecken« unserem stremirio am 
nächsten steht. Vgl. Cherub.; Monti; Tirab.; Boerio (welche 
meist auch prov. estrementir und sp. estremecerse anführen) und 
Flechia Arch. II, 384 (Maschka p. 23). — Rausch sprachl. Bem. 
zum Müsserkrieg Ztschr f. r. Ph. II, 112 citiert: »Stramir »er- 
schrecken«, wovon subst. stramitzi »Furcht« (wohl nicht itah 
siramortire^ sondern vielleicht *extramare^ also ähnlich stra- 
munter cfr. Diez I, tramaglid)^. Entschieden ist dies verb mit 
dem unsrigen zusammenzustellen. 

Strepar O 19, T 95 c »entreissen« cfr. Diez IIa, 404 strap- 
pare; IIc 578 estraper; Beitr. in, strepar; Rm. Gnv. 14, 449, 
482; 45, 18; Gris. 2, 27; 4, 34; 6, 28 etc.; Salv. Pass. 14, 21. 
Gall. Pred. esterper; Salv. § 86. Das Voc. eccl. hat auch 
strepare = strappare. Flech. Ann. s. v. 

Stromenar für stramenar (cfr. Am. M. § 2) trans. »jemand. 

i) cfr. auch Ugu^. scremir (ebenfalls in den Rm. Gnv.). 
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Monti; Tirab. (Maschka 23). 

Svengiar A 423 »rächenc und 

Sv^ngianza A 188, 287 »Rachec cfr. Am. M. § 133; Caix 
Origini § 238 p. 252; Favole v. 139 und 203 und Rajna's An- 
merkungen; Gris. 17, 35; 23, 25; 99, 10 swngiar; 17, 39.; 21, 
16; 22, 34 etc. das subst. suengia und 23, 19; 23, 26 suengp- 

Tammagno B 147, 342 etc. »so gross, tanto« Gris. loi, 29; 
108, 27. cfr. Muss. Am. M. § 133b; Diez Gramm. II, 455; 
Ascoli Arch. VII, 586, A. i; Flech. Ann. s. v. und Anm. 

Tanfin E 63, N 63; tanfin ke B 931, 970; D 115, 257 etc. 
{D 257 haben wir tanfin k'um era = eramus, so ist auch E 137 
tanfin k'um se zu lesen und die Stelle Am. M. § 95, i nachzu- 
tragen) »so lange als« mit Ind. Maschka p. 23 bemerkt: »Von 
tantum ad^) finem quam^ welche letztere Partikel in tanfin unter 
drückt ist, und in der Stellung richtiger 2) als das it. fintantocke, 
finattantochk^ neuin. flnna a tant che. « (Vgl. über die ital. Worte 
Diez Gramm. III, 349; siehe auch Ascoli Arch. III, 274, § 92). 
Ebenso tanfin ke: Favole 75; Mar. Egiz. 197, 407, 651, 838 = 
»so lange bis« (cfr. auch Rm. Gnv. 14, 486; 16, 105). 

Temprezo B 27 dem Sinne nach etwa = »timorato, timo- 
roso«. Muss. Am. M. § 132 erkennt in -ezo lat. -icitis, 

Temp§ria D 357 = »temperanza^c cfr. ital. temperie. 

Tenebr^ B 358, E 52 und oft »Dunkelheit« (auch ital.) In 
den Mon. Ant.; Kath.; bei Besc. etc.; vgl. Ugug. onbria. Die 
Rm. Gnv. 55, 142 und 95, 199 haben mit dem dort beliebten 
SuflF. 'Or T^tenebror^. 

T^ns^r L 46, 52, 160, 163 »beschützen« vgl. Diez IIc, 
687 tencer. (Nicht zu übersehen ist Gaston Paris Bemerkung 
(Anhang p. 77y)y dass afz. tencier nie »schützen« heisse, sondern 
diese Bedeutung nur der Form tenser zukomme. Vgl. auch 
-»tensementa Tobler Mitteil. Gloss.; Mon. Ant. tensar. Monti 
citiert tens = bosco di ragione non publica, tensa = bosco in 
cui non si puö adoprare scure (Bannwald); cinta di muro (Aus 
Posch, und Val. Verz.) tensha = cinto di muro o siepe; Ascoli 
Arch. I, 253 ittensas dicti comunis^ u. i^teis = tenst (Maschka p. 23). 

Tollegio G 56, 155; N 38, 182 »genommen« = *tollectus 

I) wo steckte dies ad? 2) Warum denn? 
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(nach collectus gebildet), cfr. ]VHon. Ant. ioleto mal; Gall. Pred. 
UoleU; Rm. Giftv. 14, 508 mar tpieto; Gris. 4, 27; 5, 7; 8, 26 
etc.; Salv. Pass. 13, \i\ Ugug. § 50, besonders aber die Be- 
merkungen Mussafia's Ztschr. III, 267 (Förster ebenda III, IQ5); 
Ascoli Arqh. VII, 486; Flech. Ann. s. v. ioieto. 

Jorno, de B 381, L 231 = »dintomo«. 

Tostanamente T 25b == »plötzlich, bald, schleunig« V. A. 
Gris. 81, 38. 

Totan C 20 »ganz«. 

Trabucar A 66 »stürzen, hinabstürzen, trs.« Intrs. im Ugug.; 
cfr. Diez I, 72, buco (häufig in den Rm. Gnv.). 

TraitorJa A 251; B 38 etc. »Verrat«. Gris. 5, 8 traituria; 
15, 7 traitoria, (T 142 b tractorla cfr. Muss. Rom. II, 117. 
Danach ist es wohl nicht nötig, dass Salv. Pass 4, 9 und 10, 
26, wo die hs. tractore hat, beidemal corrigiert traitore) Jn^- 
dhison E 122 (Über beide Am. M. § .132). 

Travacar N 23 (al desco) no di sta cuintoroso^ no gramo ni 
travacao etwa »zerstreut« {sdrajato, wie Biond., »hingestreckt«, 
wie Maschka p. 24 übersetzt, scheinen mir hier nicht zu passen, 
vielmehr dürfte eine übertragene Bedeutung am Platze sein). 
'Y 12*]^ T^tut va a la travacadat = »a rovescio«, wie Lidf. über- 
setzt. Muss. Rom. II, 122. bemerkt: »Questa h voce frequente, 
per splito nella forma stra., in molti dialetti nel significato di 
»rinversare, mettere sossopra«, anche »sdrajarsi«. Non c'h nessuna 
probabilitä che abbia affinitä etim. con »traboccare«. (Lidf. 
und Maschka nahmea diese Verwandtschaft zweifelnd an.) cfr. 
auch Rm. Gnv. 49, 280; Gris. 19, 20. Für die Dialecte Cherub.; 
Monti; Tirab.; Boerio etc.; Biond. Studii p. 84. Sajv. § 94, 
besonders aber Flech. Arch. II, 149 — 152, Etymon ist *extra- 
vacuare (femer Galv. 469, Schneller 197, 206). 

Traversar B 380, 389 femena traversadha »hinübergehen, 
sterben« vgl. Ugug. s. v. (das dort citierte gleichbedeutende 
afz. trespasser steht dem obigen strapassar noch näher) Besc. 
293, 2 (Biond.: E strano il verbo T»traversareH.^ ond' esprimere 
il passaggio da questa all' altra vita); 293, 14 Ora traversb 
Jesu Xriste^ quando el- ave questo dito (el i cansumao »es ist 
vollbracht«); 295, 15; 298, 9. In Mar. Egiz. 36 heisst es: Et 
asse m£ de esser piu car da questa vita traverssar. Die Mon. 
Ant. haben transir in diesem Sinn, cfr. Gloss. 
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Travonder N 42 quand tu he sedjie I travond inanze lo cibo 
»hinunterschlucken« vgl. Biond. Saggio 576. Maschka will es, 
wie straf onder (siehe oben) von fondo ableiten. Hier ist doch 
wohl ohne Schwierigkeit (bis auf v statt f) Herleitung aus trans- 
funder e anzunehmen? (hindurch-giessen, -gleiten lassen). Siehe 
jetzt Flech. Ann. s. v. travoso^ der dieselbe Etym. aufstellt. 

Tremason D 68 »Zittern«. Am. M. § 132. 

Tribulamento B 86 »Bedrängnis«. 

Triga B 691, 1022; H 30 »Aufenthalt« cfr. Mon. Ant. Gloss. 
(und öfter ausser der dort citierten Stelle); Ugug.; Diez I, 237 
tricare (aber IIb, 494 trigar); Am. M. § 132; Schneller 207, 255. 

Tristabel D 254 bemerke den Vers: tristabel tristamento, 
trütissima tristezal — Auch auf den Gebrauch von tristar D 26 
und angustiar D 28 ist zu achten: com Uli porran tristar; quan 
duramente li miseri porran angustiar, 

Tro siehe mintro, 

Truffardia H 36 »Betrügerei«. 

Trussar C 24, 25 »stossen«. Maschka p. 24 bemerkt: »Neum. 
trussä, com. trusä »stossen«, und dazu die Subst. neum., com. 
triiss, trüs, trussäda^). Wie prov. trusar, trussar von trusare 
(vgl. Diez II c, 694 trusar^)). Vielleicht gehören auch ven., com. 
trussa »Bettelei«, trussante »Bettler« hierher (weil der Bettler 
gleichsam die Personen stösst, die er anbettelt, oder weil er an 
die Thüren stösst, vor denen er bettelt?) und sind dann diese 
Wörter zu trennen von der Familie des prov. truan »Land- 
streicher, Bettler« (Diez I, 332^)); sonst Hesse sich das einge- 
schobene SS schwer erklären«. 

Valentoso T6id; cfr. dMch valentisia T 82 c (ital. valentigia). 

Vargar L 38; N 120, 159, 180; O 155 »(das Maass) über- 
schreiten, einen Fehler begehen« vgl. ital. varcare, 

Vedre B 313 v, testamento »alt« cfr. Kath. Glossar; Gall. 
Pred. Gloss.; stets in Verbindung mit test.; ebenso wie Besc. 
207, 2 e anche pistore (= epistole) / e del novo e del vectre 
testamento. Über diese Schreibung siehe Salv.'s Erklärung p. 
236, Anm. 2. Gris. 27, 33; 32, 27 uree testamento. 

Venin E 383 (usar intro venin I) G 72 »Gift«; veninento (Plur. 
venenenti D 54, 265) A 330; B 565; H 233 »giftig und in über- 

i) Auch z. B. bei Tirab. trössa »Gedränge« und v. trössh, 2) aber Arch. III» 
154, 155, Anm. *trusitare (Salv. 177 b). 3) Gaspary Sic. Dicht. 208. 
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tragenem Sinne«; venenoscT T 930 (cfr. Kath. 11 54). Vgl. venin 
Mon. Ant. B 78, 122; D 287; Ascoli Arch. III, 284; Rm. Gnv. 
oft; Besc. 214, 10, auch Cherub, venin voc. cont; Tirab. venl, 
(Arch. a. a. O. venenado; ebenso Rm. Gnv. 14, 574; 49, 258 in- 
veninai; Besc. 225, 11); Flech. Ann. s. v. venim, 

Vergonza B 993, 996; D 106 etc. = »vergogna«; vergonza- 
menta B 127 (im Reim); vergonzare B 1005 »beschämen« (Besc. 
217, 3 vergon^ä)\ vergonzoso D 102, E 73 etc. (vergonzioso E 345 
io einsilb. ' ) )'; vergonzevre N 104 (Biond. xagonzentef) im Reim 
»schamhaft«, cfr. Muss. Mon. Ant. Gloss.; Am. M. § 56 und 
yj\ Fra PaoL; Kath. 782; Pio Rajna Vers. rim. d. sette Savi.; 
Mar. Eg. sehr oft; Cato § 19 (auch uergon^ dort); Ugug. 19 etc. 

Vermen H 12 und das ebenso zu lesende vermene D 286, 
F III, H 119 (Flur, vermini E 140) »Wurm*, cfr. W. Meyer 
Neutrum p. 6t . 

Vermesoi D 93 Plur. von *vermesolo =- ital. vermicciuolo 
»Wurm«. 

Verlir B 4, 264; O 28, 324. Bedeutung ist etwa »leisten«, 
mir ist diese Verwendung sonst nicht bekannt. 

Vesenda A 28, 330; B 66 und sehr oft = »Geschäft, auch 
ital. vicenda« cfr. Biond. Studii p. 292. Muss. Rom. II, 124 
führt genues. invexendasse »affaccendarsi« zum Vergleich an, so 
auch Rm. Gnv. 46, 22; 102, 18 neben avexendarse 37, 93; 43^ 
155, 162; lOi, 8; 134, 36; Flech. Ann. avexendar'^), 

Vestimenta s. f. B 921 f/ö: v,) Plur. le vestimente B 958; 
L 382; P 6, 72 cfr Fra PaoL; Gall. Pred. vestimenta; Salv. 
Pass. 13, 20; 14, 21; 15, i; Ex. 235; W.Meyer. Neutr. p. 161. 

Via, tuta B 653 »immer« daneben sehr oft a tuta via B 332, 
819, 859 etc. 

Viazo F 51 »schnell« cfr. Diez IIc, 698 Vias; Mon. Ant. 
viagamente^ viagamentro; Fra Paol. (viazo consejoseve empentixon); 
Kath. 374, 542, 1006 (adv.); Arch. II, 410 viazamentre; Rm. 
Gnv. 91, 86 adv.; Cato adv.; Ugug. adv. und Adj.; Caix Studi 
Nr. 3. Maschka p. 24 bemerkt: die von Muss, Mon. Ant. aus 
Jacop. da Todi citierte Stelle n parente für vivaci a venirti a 
spogliare^ scheine gegen Diez' Annahme, dass die vorerwähnten 

I) im Reirn mit maliti / ose, luxuri j oso^ pensoso, 2) Nicht recht verstehe ich 
Förster's Anm. Gall. Pred. faisenda. 

Seifert, Glossar. 6 
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afz. u. prov. Formen von vivacius herzuleiten seien, zu sprechen«. 
Diese Behauptung geht, wie ich glaube, zu weit. Flech. Ann. 
s. V. viazamenti und viazaigo. 

Vojar N 43, 147 »leeren«. Maschka's etym. Deutung. p. 24 
wird wertlos, da er die neueren Untersuchungen über voto 
etc. nicht kennt cfr. Diez, Anhang 743, Flech. Arch. IV, 371; 
Salv. § 338, § 396. Neum. vojh und svoidä; com. voeuidä, 
voidä. (cfr. auch voito Gasp. Sic. Dicht. 181.) Gris. 7, 28; 
21, 22 hat das Adj. voio; Tobler Prov. Glossar voido; Flech. 
Ann. s. V. voyar, 

Voluntaoso B 184, E 75 »willig« 

Vontera (neben häufigem, auch sonst oft vorkommenden 
volonterä) A 286; B 242, 1046 etc. »gern« ebenso ontera im 
Var. MiL (Salv. § 190), bei Tirab. ontera, vontera, malvontera, 
auch vontat, Macaire und Berta d. 1. gr. pie Rom. III, v. 1 14 
haben vonter, Tobl. Prov. Gloss. vontero. 

Xaguliar H 231 Die Ameise sagt zur Fliege: Lo to inten- 
demento , . , k . . . in dar brega a oltru, in morde, in xaguliar, 
Maschka p. 25 erklärt: »»Possen treiben, scherzen«. Wonjocu- 
lari mit dem Ableitungsvocal -e (jociä-earli], ioculjar[i], Diez 
Gr. II, 399) und folgl. verwandt mit ital. giocolare »Gaukler« 
(Diez W. I).« Ich weiss mit dem Worte nichts anzufangen. 

Za may ma T 170c, 171b »nur« cfr. Sic. Dicht, p. 20 

Zanio H 175 ma quel hom ^ acegao, quel hom i mato e zanio 
ke per de per vanagloria s'el ha qualche bon guadanio, Maschka 
p. 25: »»thöricht« und als Subst. »Thor«. Vom lat. sannig 
»Grimassenschneider, Hanswurst« und folglich andern Ursprungs 
als ital. zanni, das man von Gianni = Giovanni (Diez IIa, 411) 
herleitet^)? Wegen des Übergangs des lat. s m z cfr. Diez 
Gr. I, 238«. 

Zir Am. M. § no, 11 1; Mo.n. Ant. p/r. Oft in Rm. Gnv. 
etc.; Caix Studi Nr. 25 aus ire gegen Diez* deire IIa, 376. 

Zizunar (zezO B 113; E 71; F 124 etc.; zizunio (zez,) B 51; 
F §8 ^tc. »fasten, das Fasten«. Am. M. § TT\ Beitr. 121 
zezunar; Ascoli Arch. III, 284; Besc. 305, 13 gipinao; Rm. Gnv. 
36, 5, 14, 90 etc. zazunar\ Mar. Egiz. 836, 851 ^a^,\ Flechia 
Ann. zazun. 

l) auch Tirab. s. v. »sa»« verweist' auf die lat. Wörter. 
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Z080 D 164 thinunter« ==='aital. gioso. Macaire ^oso; Mal- 
fatti, Riv. di fil. rom. I, 127, Anm. 6; Ugug. § 7; Diez I, 167 
giuso (Flechia Arch. II, 26). 

Zovisi D 321 Flur, »freudig«. Wir lassen uns auf Maschka's 
Ausführung p. 25 , der eine Verschmelzung von gio(oso) -{- 
(gav)istis annimmt, was undenkbar, nicht ein, sondern schreiben 
ohne Bedenken zoiusi, Plur. von zoioso^ eine Form, welche nicht 
die geringsten Schwierigkeiten bietet (ital. gioioso^ prov. jojos^ 
fr. joyeux). 



Abkürzungen. 

Am. M. = Altmailändische Mundart. Wien. Sitzungsber. LIX. 

Arch. = Archivio glottologico italiano. 

Beitr. = Beiträge zur Kunde der nord-ital. Mundarten ed. von 

Mussafia. Wien 1873. 
Berta de li gr. p. = Berta de li gran pie ed. von Muss. Rom. 

III u. rv. 

Besc. = Bescap6 bei Biondelli in den Studii linguistici. 

Biond. = Biondelli. Saggio sui dialetti gallo-italici. 

Boerio = Dizionario del dialetto veneziano. 

Bovo = Collezione di opere inedite o rare Vol. I. ed. von Pio 

Rajna. Bologna 1872, pag. 493 — 566. 
Caix Orig. -- Le origini della lingua poetica italiana. Firenze 1880. 
Caix Studi = Studi di Etimologia ital. e rom. Firenze 1878. 
Cato = Altven. Übersetzung des Cato ed. von Tobler. 1883. 
Cherub. - Cherubini. Vocab. milan. 
Ex. == Recueil d'exemples en ancien italien ed. von Ulrich. 

Rom. Xni. 
Favole = Estratti di una raccolta di favole ed. von Pio Rajna. 

Giom. di fil. rom. I. 
Flech. Ann. = Flechia, Annotazioni Getiovesi. Arch. VIII. 
Call. Pred. = Förster, Galloitalische Predigten. Rom. Stud. IV. 
Galv. = Saggio di un glossario modenese ed. von Galvani. 
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Gidino = G. da Sommacaps^^. (105. Lieferung der Scelta di 

curiositä letter.) 
Gris. = W. Foerster, Grisostomo in Arch. glott. VII. 
Kath. « Katharinenlegende ed. von Mussafia. Sitzungsber. LXXV. 
lat. bg. Wb. = Grion. Propugn. III, i, 80. 
Mac. = Macaire ed. von Muss. Wien 1864. 
Mar. Egiz. = Maria Egiziana in Giom. di fil. rom. III. 
Maschka « Etym. Studien über die Am. M.; Programm des 

Obergymn. zu Mitterburg. 1879. 
Med. F. = bei Monti Vorrede (siehe Salv. Pass.). 
Mon. Ant. = Monumenti antichi ed. von Muss. Sitzungsber. 

XXXXVI. 
Monti =:= Vocab. dei dialetti di Como ed. von Monti. 
Frov. = Tobler, Froverbia. Ztschr. 1885. 
Rim. Gnv. = Rime genovesi ed. von Lagomaggiore Arch. IL 
Salv. = Fonetica del dialetto moderno della citta di Milano ed. 

von Salvioni 1884. 
Salv. Pass. = La Passione etc. ed. von Salvioni in Arch. glott. K. 
Schneller = Rom. Volksmundarten in Südtyrol. Gera 1870. 
Tirab. = Vocab. dei dialetti bergamaschi ed.. von Tiraboschi. 
IJ gvLQ. = Ugugon da Laodhoed. von Tobler. Berl. 1884. 
V. A. = voce antica. 
Voc. eccl. = Vocab. ecclesiastico in Biond.'s Saggio 91 — 93. 



Bericiltigungen. 

Pag. 7 altivoso. Hr. Dr. Biadene macht mich aufmerksam, 
dass in der Hs eher aliitioso zu lesen sei = ital. altezzoso. 

Pag. 42 Zeile 6 lies toro. 
* 42 t 3 V. u. lies k, 
t 58 * 2 V. u. lies barchec 



Druck von Gebr. Unger. in Berlin, Schönebcrgcrstr. 17 a. 



.•/; 



■•V 



>' ■• 



